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auf das am 1. Juli be⸗ 
e [ un E! gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1897 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Ter „Geſellige“ koſtet 1 Mt. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg. wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
vom 1. Juli ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pfg. 
Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von P. O. Höcker koſtenlos 
nachgeliefert; ebenſo der bisher erſchienene Theil des als Gratis- 
beilage zum Geſelligen erſcheinenden Buches „Das Bürgerliche 
Geſetzbuch für das dentſche Reich“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen. Expedition des Geſelligen. 


Türkiſche Diplomatie und die Großmächte. 

Die Friedensverhandlungen in Konſtantinopel 
ſind, wie geſtern bereits unter „Neueſtes“ berichtet wurde, 
plötzlich abgebrochen worden. Die türkiſche Regierung 
hat durch ihre Botſchafter eine gleichlautende Depeſche an 
die Mächte gerichtet, worin ſie erklärt, aus militäriſchen 
Rückſichten auf der Peneiosgrenze beſtehen zu müſſen. In 
dem letzten außerordeutlichen türkiſchen Miniſterrath wurden 
die Vorſchläge Tewfik Paſchas, die ſich denjenigen der 
europäiſchen Mächte nähern, verworſen. Nur der Arbeits⸗ 
miniſter ſtimmte dafür, während die Mehrheit der Miniſter 
ich für den Antrag des Großveziers ausſprach, wonach eben 
ene Note an die Mächte gerichtet werden ſollte, worin die 
Türkei erklärt, daß ſie in Theſſalien auf einer Grenze, die 
ſich bis 5 Kilometer jenſeits der Eifenbahulinie Trikala⸗ 
Volo hinzieht, beſtehe. 

Die Türken richten ſich thatſächlich in Theſſalien häus⸗ 
lich ein. Sie haben bereits die Ernte in Theſſalien be⸗ 
gonnen und große Getreidemaſſen nach Elaſſona trausportirt. 
Der Sultan hat auch allmählich recht bedeutende Truppen⸗ 
maſſen auf und hinter dem bisherigen Kriegsſchauplatze zu⸗ 
ſammenziehen laſſen. Die orientaliſchen Bahnen beförderten 
vom 24. Februar bis zum 15. Juni 158000 Maun und 
33000 Pferde. Beſonders bei Domokos find große türkiſche 
Truppenkörper zuſammengezogen. Ju Veleſtino ſind Be: 
feſtigungswerke angelegt worden. Zieht man alles dies in 
Betracht, jo verdient die engliſche Meldung aus Konftanti- 
nopel Glauben, wonach der Miniſterrath einen Bericht aus⸗ 
gearbeitet hat, in welchem Augeſichts der Unmöglichkeit, 
über die Friedensbedingungen durch die Vermittelung 
Europas mit Griechenland einig zu werden, empfohlen wird, 
nach Verlauf einer Woche die Feindſeligkeiten 
wieder aufzunehmen. 

Nach Berichten aus Athen hatten die Friedensver— 
haudlungen bis jetzt folgendes Ergebniß: Die Kriegsent⸗ 
ſchädigung ſollte 4 Millionen türkiſche Pfund (etwa 65 
Millionen Mk.) betragen, ſodann ſoll eine ſtrategiſche 
Grenzregulirung vorgenommen werden. Die Gläubiger 
Griechenlands ſollen geneigt fein, den Vetrag der Kriegs- 
entf den vorzuſtrecken, wenn die Summe durch die 
beſtehenden Monopoleinnahmen aus der Tabak- und Poſt⸗ 
verwaltung garautirt werde. 

Die „ſtrategiſche Grenzregulirung“, das iſt der ſchwierigſte 
Punkt! Der Großvezir hat erklärt, daß er die Veraut⸗ 
wortung für die Räumung Theſſaliens nicht übernehme, 
wobei er ſich auf die Gährung unter den Offizieren in der 
geſammten Occupationsarmee ſtützt, die ſich weigern ſollen, 
Theſſalien friedlich wieder mit ihren Truppen zu verlaſſen. 
Auch die gemeinſamen Konferenzen der fremden Militär⸗ 
bevollmächtigten mit vier höheren türkiſchen Offizieren haben 
keinen Erfolg gehabt infolge des offenen Widerſtrebens der 
türkiſchen Militärs, die ſich zu irgend welchen Zugeſtänd⸗ 
niffen nicht verſtehen wollen. 

Ein öſterreichiſches Regierungs-Blatt, das Wiener 
„Fremdenblatt“, betont, die Einigkeit der Großmächte 
ſei eine Thatſache, an welche man in Konftantinopel endlich 
werde glauben müſſen. Die Politik der Pforte würde 
vollſtändig fehlgehen, wenn fie auf Meinungsverſchieden⸗ 
5 unter den Mächten rechnen würde. Rußland und 

ugland ſtimmten gleich den anderen Großmächten voll⸗ 
ſtändig darin überein, daß die Friedensverhandlungen zum 
vorgeſteckten Ziele geführt werden müſſen. Die Pforte 
werde ſich überzeugen, daß die Verſuche, aus den Siegen 
über Griechenland extreme Folgen zu ziehen, durchaus 
vergeblich ſeien und daß die Verſuche an dem feſten 
Willen Europas ſcheitern müſſen. 

Kaiſer Franz Joſef hat ſich in einem Handſchreiben 
an den Sultan gewendet, um ihn zum Nachgeben zu be⸗ 
ſtimmen. Ob ſeine Mahnungen mehr Erfolg haben werden, 
als die des Zaren? Die Verſetzung des ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafters Nelidow von Konftantinopel nach Rom ſoll keines⸗ 
wegs auf deſſen eigenen Wunſch, ſondern deshalb erfolgen, 
weil man denjelben in Petersburg für die Erfolgloſig⸗ 
keit der Depeſchen, welche der Zar wegen eines raſchen 


Friedenabſchluſſes an den Sultan gerichtet hat, veraut⸗ 


wortlich macht. Es verlautet jetzt, Rußland ſei eutſchloſſen, 
bei weiterer Hartnäckigkeit des Sultans die Schwarze 
Meer⸗Flotte in die Dardanellen einlaufen zu laſſen. 

Jedenfalls iſt die Lage ſehr ernſthaft. Die Türkei 


ſpekulirt offenbar darauf, daß trotz ſolcher Worte, wie ſie 


im Wiener Fremdenblatte zu leſen ſind und trotz der ener⸗ 
giſchen Erklärungen der Botſchafter eine wirkliche innere 
Einigkeit der Großmächte nicht vorhanden iſt, daß ſie von 
Argwohn gegeneinander erfüllt ſind. Die türkiſche Diplo⸗ 
matie hat mit ihrer Verzögerungs politik jedenfalls zu⸗ 
nächſt den Erfolg gehabt: die Streitkräfte der Türkei ſind 
geſammelt. Im Uebrigen weiß nur Allah, was ſchließlich 
im Orient geſchehen wird. Vielleicht erlaſſen zunächſt die 
Großmächte eine ſtolze Erklärung, worin fie die fernere 
Friedens-Vermittelung ablehnen und die Türkei warnen, 
Griechenland zu ſehr zu rupfen. 

In der franzöſiſchen Kammer verlangte dieſen 
Donnerſtag ein Abgeordneter, die Regierung Über den Ver⸗ 
lauf der Friedensverhandlungen zu interpelliren. Miniſter 
Hauotaux lehnte die Aufrage ab und verſprach, nächſte 
Woche in der Kammer ein Gelbbuch über dieſe Ungelegen: 
heit zur Vertheilung zu bringen. Er bitte, erſt nach dem 
Austheilen dieſer Aktenſtücke einen Termin zur Anfrage zu 
beſtimmen. Der Vorſchlag des Miniſters wurde mit 314 
gegen 213 Stimmen angenommen. 


Berlin, den 9. Juli. 


— Einem aus Gothenburg am 8. Juli in Berlin ein⸗ 
gegangenen Telegramm zufolge iſt die Weiterreiſe des 
Kaiſers fraglich geworden, weil in der Witterung noch 
immer keine Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt. 

— Der zweite Sohn des Kaiſerpaares, Prinz Eitel 
Friedrich, hat am 7. Juli ſeinen 14. Geburtstag in Tegernſee 
gefeiert. Ein Hornquartett, das in einem mit Lampions 
beleuchteten Schiffe mitten im See, dem Sengerſchlößchen gegen- 
über, ſich befand, brachte der Kaiſerin und ihren Kindern am 
Abend des 7. Juli ein Ständchen dar, das ſich aus Volks- 
liedern, Chorälen u. |. w zuſammenſetzte. Von des Hirſchberges 
Gipfel leuchteten drei mächtige Bergfeuer hernieder, die weit 
hinaus in das ſtille Land leuchteten und der erſten Frau im 
Deutſchen Reiche der Vergbewohner feurigen Gruß herüberſandten. 
Die koloſſalen Feuer brannten wenigſtens eine Stunde lang. 

Herzog Karl Theodor von Bayern hat in ſeinem Schloſſe 
auch eine Kapelle für proteſtantiſchen Gottesdienſt eingerichtet. 
Dieſe Kapelle hat der Herzog der Kaiferin zur Verfügung geſtellt, 
und dort ſoll allſountäglich für die kaiſerliche Familie Gottes- 
dieuſt abgehalten werden, wozu die Kaiſerin einen Hoſprediger 
wird kommen laſſen. 


— Für die Reiſe des Grafen Schuwalow nach Rußland 
waren auf Befehl des Kaiſers Wilhelm zwei Salonwagen 
hergerichtet worden, ſo daß der Graf darin ohne Umſteigen von 
Wildpark bis zur ruſſiſchen Grenze bleiben konnte, um in Wir⸗ 
ballen erſt die dort wartenden ruſſiſchen Salonwagen zu benutzen. 
Im Salonwagen fand Graf Schuwalow ein „Muttergottesbild“, 
das auf Befehl Kaiſer Wilhelms an der Waggonwand nach ruſ⸗ 
ſiſcher Art angebracht war. 


— Der Großherzog Peter von Oldenburg feierte 
am 8. Juli feinen ſiebzigſten Geburtstag. Die Bürger: 
ſchaften von Oldenburg, Oſternburg und Raſtede brachten 
dem Fürſten in ſeiner Sommerreſidenz Raſtede einen großen 
Fackelzug. Der Fürſt regiert ſeit 44 Jahren ſegensreich 
für ſein Großherzogthum und für Deutſchlaud. 


— Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden, daß Fürſt 
Hohenlohe bei feiner jüngſten Anweſeuheit in München 
politischen Perſönlichkeiten gegenüber ſeinem Eutſchluſſe 
Ausdruck gegeben hat, die Geſchäfte ſo lange weiter zu 
führen, wie ihm dies ſeine Kräfte geſtatten. 


— Die Thatſache, daß der reichsländiſche Staatsſekretär 
von Puttkamer plötzlich von Straßburg nach Berlin 
gereiſt iſt, giebt zu allerhand Vermuthungen Anlaß. Man 
ſieht in ihm den Nachfolger des Miniſters des Innern 
von der Recke. 


— Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel 
begiebt ſich am 12. Juli nach Zeſſel bei Oels in Schleſien, um 
der Tauffeier feines Enkelſohnes beizuwohnen. 


— Ein halbes Jahrhundert iſt es in dieſem 
Monat, daß die Oeffentlichkeit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gewährt wurde. Am 23. Juli 18 47 er⸗ 
ließ König Friedrich Wilhelm IV. folgende Kabinetsordre: 

„Auf den Antrag des erſten vereinigten Landtages beſtimme 
ich, daß in allen Städten, in welchen entweder die Städteordnung 
vom 19. November 1808 oder die revidirte Städteordnung ein⸗ 
geführt iſt, auf den übereinſtimmenden Antrag des Magiſtrats 
und der Stadtverordneten zu den Sitzungen der letzteren auch 
anderen Perſonen der Zutritt geſtattet werden darf, wenn der 
Regierung nachgewieſen worden, daß die Vertretung des Magiſtrats 
bei den öffentlichen Sitzungen angemeſſen geordnet und ein da⸗ 
zu geeignetes Lokal vorhanden iſt. Die entgegenſtehende Be⸗ 
ſtimmung des 8 113 der Städteordnung vom 19. November 1808 
wird hierdurch abgeändert. Sollte wieder Erwarten in einzelnen 
Städten dieſe Erlaubniß gemißbraucht werden, ſo behalte ich mir 
vor, dieſelbe ſolchen Städten wieder zu entziehen. Mein gegen⸗ 
wärtiger Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen 
Keuntniß zu bringen.“ 

— Inu Reichstag zählt nach dem neu herausgegebenen 
Verzeichniß der e leinſchließlich der 
Hofpitanten) die konſervative Partei 58, die Reichspartei 25, die 
deutſch⸗ſoziale Reform⸗Partei 12, das Centrum 101, die poluiſche 
Partei 20, die national-liberale 50, die Freiſinnige Vereinigung 
13, die Freiſinnige Volkspartei 26, die Deutſche Volkspartei 12, 
die ſozialdemokratiſche Partei 48; bei keiner Fraktion find 31. 
Als erledigt iſt das Wiesbadener Mandat aufgeführt; dies iſt 
unterdeß mit einem Mitgliede der Freiſinnigen Volkspartei be⸗ 
ſetzt worden, ſo daß dieſe jetzt 27 Mitglieder zählt. Die konſer⸗ 
vative Partei hat ein Mandat durch die Ernennung des Abg. 
v. 1 zum Staatsſekretär des Reichspoſtamts vorläufig 
verloren, ſo daß die Partei 57 Mitalieder zählt. 


Bremen. Die Bürgerſchaft d. h. das „Abgeordneten⸗ 
haus“ der Hanſeſtadt und Republik Bremen erörterte in 
der letzten Sitzung einen Antrag, wonach der Senat (Herren⸗ 
haus) erſucht werden ſollte, den Bevollmächtigten Bremens 
im Bundesrath für Annahme des vom Reichstage be⸗ 
ſchloſſenen Nothvereinsgeſetzes zu verpflichten. Der Antrag 
wurde zwar als ungeeignet abgelehnt, die Bürgerſchaft 
ſprach ſich aber ſcharf gegen die „reaktionären Gelüſte 
Preußens aus.“ 

Deiterreich = Ungarn. Kaiſer Franz Joſef, welcher 
vom Bad Iſchl wieder in Wien eingetroffen iſt, empfing 
am Donnerstag in beſonderer, längerer Audienz den 
Miniſterpräſidenten Bad eni, um ſich von dieſem Bericht 
über die innere politiſche Lage erſtatten zu laſſen. 

Für die Erregung, die zur Zeit in Eger über das 
erneute Verbot, den deutſchen Volkstag abzuhalten, 
herrſcht, ſind Gerüchte bezeichnend, die dort umgehen und 
vollen Glauben finden. So wird in Eger behauptet, die 
Grenze gegen Bayern und Sachſen ſei von deutſchen Poſten 
beſetzt, die Niemand über die Grenze laſſen, für den Fall, 
daß Verſammlungen draußen abgehalten würden. Ueber 
Aſch ſoll der Belagerungszuſtand verhängt ſein. Das 53. 
Jufanterie-Regiment habe Befehl zur Marſchbereitſchaft, 
um augenblicklich nach Eger abzugehen, da man den 
heimiſchen Truppen nicht traue. Es heißt, das Militär 
werde einſchreiten, falls Kundgebungen ſtattfinden ſollten. 

Für Sountag iſt jedenfalls in Eger ein ſtarker Zuzug 
aus ganz Deutſch-Böhmen gewiß. Es iſt keine Rede 
davon, daß der Vürgermeiſter von Eger dem Erlaß Folge 
leiſtet und die Einladungen widerruft. Ganz Eger will 
Sonntag Flaggenſchmuck anlegen. 

England. Dreißig große Firmen, einſchließlich faſt 
aller bedeutenden Maſchinen-Firmen von Mancheſter, 
haben „Ausſperrung von Arbeitern“ angekündigt, falls die 
Streikenden ihre Forderungen nicht fallen laſſen. 

Im Unterhauſe erklärte am Donnerſtag der Parlaments- 
unterſekretär des Auswärtigen Curzon, ein Abkommen 
zwiſchen dem König Menelik von Abeſſynien und der 
britiſchen Regierung ſei unterzeichnet worden. 

Der indiſche Vizekönig hat an die Regierung zu London 
folgende Depeſche geſandt, welche einige Aufklärung über 
die Unruhen in Indien giebt: 

„Aufruhr in Kalkutta in Folge davon, daß ein Hindu nach 
einem Gerlchtsbefehl Beſitz von einem Grundſtück ergriff, auf 
welchem angeblich eine Moſchee ſtand. Die Polizei half bei der 
Beſitzergreifung. Am Dienstag verſammelten ſich 2000 Mohame⸗ 
daner der unteren Klaſſe, um die abgeriſſene Moſchee wieder auf⸗ 
zubauen, fie wurden von der Schutzmaunſchaft auseinander ge⸗ 
trieben; 70 Perſonen wurden Mittwoch Morgen verhaftet. Am 
Mittwoch ſchaarten ſich die Aufrührer wieder zuſammen und machten 
einen Angriff auf die nahegelegenen ſtädtiſchen Pumpwerke. 
Sie wurden von der Polizei und dem Militär auseinander» 
getrieben. Am Donnerſtag ereigneten ſich mehrere Zuſammen⸗ 
ſtöße, 18 Aufrührer wurden getödtet und viele verwundet. 
Stellenweiſe wurden Europäer angegriffen; das Militär hat 
nicht geſchoſſen. Am Freitag und Sonnabend herrſchte Ruhe. 
Angeſehene Mohamedaner wünſchen einen Kompromiß wegen 
des Grundſtückes zu ſchließen“. 

Frankreich. Ein eigenartiger Zufall will es, daß 
während in Deutſchland von manchen Seiten einer Erhöhung 
des Packetportos das Wort geredet wird, in Frankreich 
ſeiteus des Miniſteriums der Kammer eine Ermäßigung 
des Portos für Packete über 5 Kilogramm vorgeſchlagen 
wird. In Frankreich beſtand für dieſe Packete bisher ebenſo 
wie in Deutſchland ein Zonentarif, d. h. je weiter der Be⸗ 
ſtimmungsort vom Abſendungsorte entfernt war, deſto 
theurer ſtellte ſich das Packet. So koſtete z. B. ein Zehn⸗ 
Kilo⸗Packet von der Riviera nach Cherbourg etwa 4½ Fres., 
während es nach dem geplanten Einheitstarife nur 1¼ Fres., 
alſo 1 Mk. koſten ſoll. 

Rußland. Das Wiborg'ſche Infanterie⸗ Regiment, 
deſſen Chef Kaiſer Wilhelm if feierte dieſen Donnerſtag 
fein Regiments⸗Stiftungsfeſt. Dem Feſtgottesdienſt wohnten 
der deutſche Botſchafter Fürſt von Radolin ſowie der Militär⸗ 
Bevollmächtigte Major Lauenſtein bei. Die Parade fand 
in der Reitbahn der Garde Artillerie ſtatt; in dem pracht⸗ 
voll dekorirten Raum hatte neben der Büſte des Kaiſers 
Nikolaus auch eine dem Wiborg'ſchen Regiment von dem 
Ulanen-Regiment Kaiſer Alexander III. in Militſch zum 
Geſchenk gemachte Bronzebüſte Kaiſer Wilhelms II. Auf⸗ 
ſtellung gefunden. Bei dem Frühſtück brachte General Reh⸗ 
binder das Hoch auf Kaiſer Nikolaus und Kaiſer Wilhelm 
aus, worauf Fürſt Radolin Grüße und Glückwünſche des 
hohen Regimentschefs übermittelte und auf das Regiment 
trank. 


A. Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Weſtpreußen 

wird demnächſt ihren Bericht über den Zuſtand der, 
Landeskultur in Weſtpreußen im verfloſſenen 
Jahre herausgeben. Nach dem Bericht iſt das unerfreu⸗ 
liche Ergebniß des landwirthſchaftlichen Betriebes auch für 
das verfloſſene Jahr: Unrentabilität. 

Nur die Hoffnung auf eine gute Ernte war, ſo heißt es 
in dem Bericht, im Berichtsjahre vielleicht größer, als im 
vergangenen, denn die Saaten ſowie der Klee waren gut 
durch den Winter gekommen, das Frühjahr trat zeitig ein, 
und die re ging glatt von ſtatten. Sehr bald kam 
aber der hinkende Bote nach, denn von Ende Mai bis An⸗ 
fang August trat, wie ſchon jo oft in den letzten Jahren, 


eine nur in wenigen Bezirken unſerer Provinz durch Ge⸗ 


alten niedrigen Stande, nur im Spätherbſt zog der 
Weizenpreis etwas an, ſank aber gegen Ende des Jahres 
wieder auf ſein früheres Niveau herab. Am beſten er⸗ 
trugen die außergewöhnliche Dürre die Hackfrüchte und die 
Felder, welche bereits läugere Jahre Tiefkultur bekommen 
hatten und mit der Hacke bearbeitet wurden. Leider waren 
aber die Preiſe für die Hackfrüchte ſo niedrig, daß nur die 
Landwirthe, welche beſſere Bodenarten bewirthſchafteten, 
von einem Reinertrag daraus ſprechen konnten. 

Das Vieh blieb dagegen gut im Preiſe und brachte 
daher den Züchtern, denen es nicht an Futter fehlte, eine 
gute Rente. Anders ſtellte ſich die Sache bei den Mäſtern, 
da der Preis für das Maſtvieh ſehr zurückging, während 
das Magervieh theuer eingekauft war. 

Die Spiritusbrennereien erzielten in dieſem Jahre 
verhältnißmäßig gute Preiſe, während nur diejenigen 
Zuckerfabriken einen Gewinn vertheilen konnten, welche 
vielen Zucker vorverkauft hatten, weil der Zuckerpreis 
bald nach Einführung des Zuckerſteuergeſetzes ſchuell und 
ſtark fiel. 

Einen großen Aufſchwung nahm das Genoſſenſchafts— 
weſen, wohl ein ſicherer Belag für die Richtigkeit der 
Schilderung der allgemeinen Zuſtände: Die Landwirthe 
fühlten ſich nicht mehr ſtark genug, die Noth der Zeit jeder 
für ſich allein zu tragen, und ſchloſſen ſich deshalb enger 
zuſammen. Auch hofften ſie, dadurch den theuren Zwiſchen⸗ 
handel möglichſt zu bejchränfen. f 

Was die Faktoren des landwirthſchaftlichen Betriebes 
anbelangt, ſo kaun in Bezug auf Grund und Boden 
geologiſch gegenüber dem Vorjahre nichts Neues berichtet 
werden. In ökono miſcher Hinficht ſind infolge der 
niederen Preiſe für laudwirthſchaftliche Erzeugniſſe beſſere 
Verhältniſſe in der Verwerthung des Grund und Bodens 
im Allgemeinen nicht eingetreten; nur Güter in der Nähe 
von Städten oder Zuckerfabriken werden nach wie vor noch 
immer gut bezahlt. 

Die Witterungsverhältniſſe waren der Landwirth— 
ſchaft unſerer Provinz im verfloſſenen Jahre im Allgemeinen 
nicht günſtig. Der Winter war ſchneearm und brachte 
dem Boden nicht die ſo nöthige Winterfeuchtigkeit. Das 
Frühjahr zeigte ſich in den meiſten Gegenden ganz normal; 
im April und Aufaug Mai traten aber Nachtfröſte und 
Ende Mai eine Dürre ein, die ohne irgendwelchen durch: 

dringenden Regen bis zur Ernte anhielt. Die Witterung 
des Herbſtes dagegen konnte man normal nennen. 

Die Beſitzverhältniſſe haben ſich wieder weſentlich 
geändert. Zum Zweck der Parzellirung und Nentenguts- 


ausreichten. 


Einrichtung der Reutengüter gewährt worden. 


Rentengüter zur Zwangsverſteigerung gelangt. 


Auswanderung nach Amerika nachgelaſſen hat. 


wieder über die Grenze zurückgehen. 


bildung ſind von der Anſiedelungskommiſſion, der 
Landbank, ſowie von Seiten Einzelner wieder große 
Güter und vom Forſtfiskus öde Ländereien zur Aufforſtung 
angekauft. Im Allgemeinen ſchritt aber die Beſiedelung 
ziemlich langſam vorwärts. So hat in dieſem Jahre 
die der Anſiedelungskommiſſion gehörende große Herrſchaft 
Rynsk nur 10 Anſiedler auf etwa 125 ha bekommen. 
Im Ganzen ſind bis jetzt von dieſem Beſitz 1000 ha an 

| 53 Anſiedler theils als Rentengüter, theils als Pachtungen 
vergeben. Ankäufe von größeren Gütern zu Parzellirungs⸗ 
zwecken wurden von den Vereinen Strasburg B und Alt⸗ 
Bukowitz, kleinere von Lindenhof und Lichtfelde gemeldet. 
In letzterer Gegend wurden in Thiergartsfelde ein Grund— 
ſtück von 32 ha für 60000 Mk., in Thiergart ein ſolches 
von 40 ha für 61000 Mk., und ein anderes von 30 ha 
für 51000 Mk. verkauft. Der landwirthſchaftliche Bauern⸗ 
Verein Luſin berichtet, daß dort die kleinen Parzellen⸗ 
käufer faſt nur Polen wären, und demzufolge das 
n dort von Jahr zu Jahr mehr Verbreitung 
ände. 


Von großen Gütern kamen zum Verkauf: 


(Fortſ. folgt.) 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 1,08 auf 1,04 Meter gefallen. 


— Die Weſtpreußiſche Rhederei iſt im letzten Jahrzehnt 


vorigen Jahre mit 14821 Tons und 532 Mann vermehrt; die 


Tous und 807 Mann Beſatzung gegen 105 mit 42257 Tons und 
1357 Mann im Jahre 1887. 


— Bei der Beförderung thieriſcher Rohſtoffe und Ab⸗ 
fälle auf den Eiſenbahnen beſteht, wie durch techniſche Er⸗ 
hebungen feſtgeſtellt worden iſt, die Möglichkeit, daß infolge von 
Verunreinigung der Transportmittel Anſteckungsſtoffe ver- 
breitet und auf Menjchen und Thiere übertragen werden. Dies 
trifft insbeſondere zu bei Stalldünger, friſchen Flechſen, nicht 
gekalktem friſchen Leimleder, bei ungeſalzenen, friſchen Häuten, 
ungereinigten, mit Haut- und Fleiſchfaſern behafteten Knochen 
und dergl., ſofern dieſe Gegenſtände loſe befördert werden. 
Infolgedeſſen hat der Bundesrath auf Antrag des Reichs. 
eiſenbahnamtes mit Gültigkeit vom 1. September d. Is. beſchloſſen, 


Name des Gutes Verkäufer in 


Morg. 


Größe] Preis 
2 


Rexin Bertram Ltn. Jonas 1100 | 385000 | die Anlage B zur Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
Strippau Mauerhoff Landbank 3700 lands durch eine Beſtimmung zu ergänzen, wonach die Eiſenbahn 
Gr. Klinſch Landbank verpflichtet iſt, die zur Beförderung derartiger Stoffe verwendeten 
Elſenthal Landbank Eiſenbahnwagen nach jedesmaligem Gebrauche einem Reinigungs» 
Ziebenthal . (Subh.) | Uphagen 700 | 223000 | verfahren (Desinfektion) zu unterwerfen, das geeignet ift, die 
Belzau . Hiete A. Dorn 1200 | 140000 | den Wagen anhaftenden Anſteckungsſtoffe vollſtändig zu tilgen. 
Liſſau Frau Cremat | Patſchke 1070 | 200000 | Die Koſten der Desinfektion fallen dem Abſender bezw. Empfänger 
Taunfelde . Zander Klinge 500 | 116500 | zur Laſt. 

Katharinenflur | Werner Zimmermann 160000 — I Jagdſcheine.] In der Zeit vom 1. April 1896 bis 31. 
Kl. Trebis. Wolff Hennigſen 1200 | 210000 | März 1897 find im preußiſchen Staate an Jagdſcheinen ausge⸗ 
Wonneberg J. E. Senkpiel] Mierau 410 | 155000 | geben worden: 136830 Jahresjagdſcheine für Inländer zum Preiſe 
Neu Golmkau Guſtav Ohl Genſchow 1100 | 185000 | von 15 Mk. = 2052450 Mk., 16379 Tagesjagdſcheine für Inländer 
Topolno (Subh.)] Auſiedl.⸗Komm.] 3000 400% | zum Preiſe von 3 Mk. — 49137 Mk., 460 Jahresfagdſcheine für 
Zankenczin von Dewitz Seukpiel 1100 | 385000 [Ausländer zum Preiſe von 40 Mk. — 184 0 Mt., 998 Tages⸗ 


jagdſcheine für Ausländer zum Preiſe von 6 Mk. = 5988 Mt., 
zuſammen 154667 Jagdſcheine mit einem Geſammterlöſe von 
2125975 ME, dazu treten noch 1132 Doppelausfertigungen zum 
Preiſe von 1 Mk., alſo 1132 Mk., jo daß die Geſammtelnnahme 
2127107 Mk. beträgt. — Außerdem ſind 15114 unentgeltliche 
Jagdſcheine ertheilt worden. In dem letzten Jahre vor Inkraft⸗ 
treten des Jagdſcheingeſetzes vom 31. Juli 1895, d h. in dem 
Zeitraum vom 1. Auguſt 1894 bis 31. Juli 1895, waren im 
Ganzen 202739 entgeltliche und 4855 unentgeltliche Jagdſcheine 


Subhaſtationen fanden ſtatt: 
Im Regierungsbezirk Danzig. 


Groß: Klein- 
d= 
Kreis Gen Veſtg un 
1 7 8 Bei 7 Grundſt. Ausfall 4287 M. 
Karthaus. . 1 19 20 „ 16 „ Mehrerlös 32752 „ 
Danziger Höhe . 1 7 8 


f h 2 Aus ausgegeben worden, zuſammen alſo 20759 Stück. Der 

n f 0 3 „ am Ausf. 11000 „ Erlös für erſtere betrug (bei den verſchiedenen Sätzen der 

\ ne Gebühr von 3 bis 9 Mk.) rund 725000 Me. Danach hat die 

Marienburg. . 1 9 10 9 26995 Zahl der entgeltlichen Jagdſcheine nach dem neuen Jagdſchein⸗ 

Neuſtabt . 5 9 14 “ 4 I geſetze nicht unerheblich, eiwa um den vierten Theil, abgenommen, 

Putzig. 7 7 6 während die Zahl der unentgeltlichen nahezu auf das Dreifache 

Pr. Stargard. . — 9 9 5 59389 geſtiegen iſt. Die Gejammteinnahme aus den Jagdſcheinen hat 

we; % 2 i ſich dafür gegen früher beinahe verdreifacht. 

Im Regierungsbezirk Marienwerder: — Die vom „Verein inaktiver Offiziere der dentſchen 

N 2 6 8 Bei 3 Grundſt. Ausf. 5447 M. Armee und Marine“ ins Leben gerufene Offizier⸗Wittwen⸗ 

Cum 3 har) 5 „  2150%, | und Waiſen⸗Kaſſe iſt von den Miniſtern des Innern und des 

- Krone 2 ? 20 Krieges genehmigt worden und tritt am 1. Oktober in Kraft. 

Flatob . — 10 10 Es iſt dies die erſte allgemeine Wohlfahrtseinrichtung, welche 

% Graudenz 2 7 Dig, 4 „ 23046 „ | der „Verein inaktiver Offiziere“ für das geſammte deutſche 

h E Offizierkorps errichtet hat; denn es ſind alle aktiven Berufs⸗ 

’ r N Re = „ 46918 „ Offiziere, Nejerve- und Landwehr-Dffiziere ſowie alle inaktiven 

Marienwerder. . 2 2 4 Offiziere zum Beitritt berechtigt. Die Statuten ſind vom 

4 g Roſenberg .. 1 1 Sekretariat des Vereins, Berlin W, Potsdamerſtraße 27a, zu 
Schlochau . — 13 13 „ 3 „Mehrerlös 8735 „ erhalten. 

Schwetz. . . 1 18 19 „ 16 5 1 4815 „ — I[Wohlthätige Schenkungen. ] Auch im Jahre 1896 

Strasburg — 6 6 hat ſich der Wohlthätigkeitsſinn der Bevölkerung durch 

54 Stumm — 4 4 „ 2 „ Ausfall 32350 „ Schenkungen und Zuwendungen an Korporationen und andere 

„ 2 12 juriſtiſche Perſonen in reger Weiſe bethätigt. Nach einer Zu⸗ 

r n „Mehrerlös 688, fſammeuſtellsug bezifferte ſich die Geſammtſumme der im 


nn 


Aus den Unterlagen zu dieſer Zuſammenſtellung ergiebt 
witterregen unterbrochene Dürre ein, welche die ſchönſten | ſich wieder ganz daſſelbe, wie im Vorjahre. Mit der 
Hoffuungen zu Schanden machte. Der Stand des Getreides Größe der Anbaufläche der ſubhaſtirten Grundſtücke nahmen 
wurde immer dünner, das Stroh blieb kurz, ſo daß das die Kapitaleinbußen zu, und bei der Subhaſtation kleinerer 
Sommerkorn ſtellenweiſe ſogar abgehütet werden mußte, Parzellen wurden oft ſehr viel höhere Preiſe erzielt, als 
und der zweite Schnitt der Futtergewächſe fiel ganz aus die vor der Subhaſtation gezahlten. Leider konnte auch 
oder brachte doch nur einen ſehr geringen Ertrag. Deſſen⸗ in dieſem Jahre die Aufſtellung des Geſammtverluſtes 
ungeachtet blieben die Getreidepreiſe jo ziemlich auf ihrem | nicht vorgenommen werden, da hierzu die Unterlagen nicht 


An Rentengütern ſind im verfloſſenen Jahre 397 neu 
gebildet worden mit 4427,53 ha Fläche und einem Kaufpreis 
von 2301 885 Mk. für den reinen Grund und Boden. Davon find 
4828 663 Mk. in Rentenbriefen gedeckt. Außerdem find 
noch 73 258 Mk. als Baudarlehn in Rentenbriefen zur 


Im Ganzen ſind bis jetzt in den Jahren 1892 bis 
einſchließlich 1896 in der Provinz Weſtpreußen 3015 Reuten⸗ 
güter gegründet mit einer Fläche von rund 33 729 ha, 
von denen 3001 Güter in Beſitz genommen ſind, und von 
denen für 2028 Güter mit 21392 ha Fläche die Vertrags⸗ 
beſtätigung und Uebernahme der Renten auf die Rentenbank 
erfolgt iſt. Die gegenwärtig noch für die Auftheilung in 
Rentengüter zur Verfügung ſtehenden Flächen um⸗ 
faſſen 16 265 ha. Bei den bis zum 2. Jannar 1897 auf 
die Rentenbank übernommenen Stellen find bis dahin 15 


In den Arbeiterverhältniſſen ſind gegenüber dem 
Vorjahre weſentliche Veränderungen nicht eingetreten. 
Während aus vier Vereinsbezirken (Lindenhof, Petzewo, 
Tiegenhof und Podwitz⸗Lunau) über das Nachlaſſen der 
Sachſengängerei berichtet wird, klagen die Vereinsbezirke 
Johannisdorf, Jungen, Dt. Krone und Alt⸗Bukowitz über 
die Zunahme und die üblen Folgen der Sachſengängerei. 

Allgemein und übereinſtimmend wird über den Mangel 
an gutem Geſinde und über ſteigende Löhne für das 
Geſinde geklagt. Der Abzug ländlicher Arbeiter nach den 
weſtlichen Kohlenrevieren und den großen Städten beſteht in 
mehreren Vereinsbezirken immer noch fort, während die 


Einige Uebelſtände, welche ſich bei der Heranziehung 
ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter geltend machen, kamen auch 
bei der Frühjahrsverſammlung der Landwirthſchaftskammer 
zur Sprache, ſo namentlich die ungleichmäßige Durchführung 
des Impfzwanges ruſſiſch-polniſcher Arbeiter in beiden 
Regierungsbezirken, die ſtrenge Durchführung der Beſtim— 
mung in Betreff der Größe der Wohnräume und Ver⸗ 
längerung der An- und Abmeldefriſten für dieſe Arbeiter. 
Dann erſcheint es unzweckmäßig, daß auch auf die ruſſiſchen 
Arbeiter der Zwang des Markenklebens ausgedehnt wird. 
Eine Reute können dieſelben ja doch nie beziehen, und des⸗ 
halb verkaufen bezw. verſchenken ſie die Marken, ehe ſie 


Von der Errichtung einer Stelle für Arbeits- 
nachweis iſt vorläufig abgeſehen, weil die an anderen 
Orten geſammelten Erfahrungen hierzu nicht ermuthigen. 


ſehr zurückgegangen. Die Zahl der Segelſchiffe betrug im 
vorigen Jahre 28 mit 8544 Tons Raumgehalt und 275 Mann 
Beſatzung, im Jahre 1887 aber noch 76 mit 31079 Tons und 
975 Mann, die Zahl der Dampfſchiffe hat ſich allerdings von 
29 im Jahre 1887 mit 11178 Tons und 382 Mann auf 41 im 


Geſammtzahl der Schiffe betrug im vorigen Jahre 69 mit 23365 


Reſſort des Kultus⸗Miuiſteriums während des Jahres 1896 
durch Kaiſerliche Erlaſſe genehmigten Schenkungen und letzt⸗ 
8 Zuwendungen, welche im einzelnen Falle den Betrag 
von Mk. überſteigen, auf 948 803,20 Mark. 

— Die Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Weidenverwerthungs⸗Genoſſenſchaft findet nicht am Sonn⸗ 
abend, den 10, ſondern am Dienſtag, den 13. Juli, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, im Schützenhauſe zu Graudenz ſtatt. 

— Von der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen 
Induſtrie iſt Herr Mineralwaſſerfabrikant Carl Gerike⸗ 
Graudenz als Vertrauensmann für den Regierungsbezirk 
Marienwerder wiedergewählt worden. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Oberſten Brügge⸗ 
mann, Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 175 in 
Graudenz, iſt das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Großmüthigen und 
dem Oberforſtmeiſter Hollweg in Bromberg iſt aus Anlaß 
ſeiner Penſionirung der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub verliehen worden. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
aſſeſſor v. Bülow in Berlin iſt dem Landrathe des Kreiſes 
Gerdauen, der Regierungsaſſeſſor Roßmann in Jüterbog dem 
Landrathe des Kreiſes Lyck, der Regierungsaſſeſſor Dietz zu 
Königsberg i. P. der Regierung zu Lüneburg, der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Behrend zu Landsberg a. W. der Regierung in Gum⸗ 
binnen und der Negierungsaſſeſſor v. Puttkamer zu Mühl⸗ 
hauſen in Th. dem Landrath des Kreiſes Landsberg a. W. zu⸗ 
getheilt worden. 

— [Perſonalien von der Schulverwaltung] Der bis⸗ 
herige Kreisſchulinſpektor Schulrath Scheuermann zu Brom⸗ 
berg und der bisherige Seminardirektor, Schulrath Roßmann 
zu Poſen find zu Regierungs- und Schulräthen ernannt und den 
Regierungen zu Bromberg bezw. Poſen überwieſen worden. 


4 Danzig, 9. Juli. Die kommiſſariſche Verwaltung 
der Kreiswundarztſtelle der Stadt Danzig iſt dem Phyſikus 
des 3 Danziger Höhe Herrn Dr. Eſchricht übertragen 
worden. 

Zum Abſchluß des Vertrages mit der Firma Siemens 
und Haleke wegen Ausführung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks 
haben ſich die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Kämmerer 
und Stadtrath Ehlers, Baurath Fehlhaber und Stadtrath 
Dr. Ackermann nach Berlin begeben. 

Herr Oberlehrer Dr. Wilhelm Küſter iſt in dem hohen 
Alter von fait 96 Jahren geſtorben. Vier Jahrzehnte war er 
als Lehrer und zuletzt als erſter Oberlehrer an der hieſigen 
Johannis⸗Schule thätig. Nach feiner Penſionirung erlernte er 
als 75 jähriger Mann noch die Stenographie und beſchäftigte ſich 
mit Ueberſetzungen von ſpaniſchen, italieniſchen und altengliſchen 
Dramen. Dr. Küſters älteſter Sohn iſt der bekannte Erfinder 
des rauchſchwachen Pulvers, Generalmajor Küſter in Berlin, 
ein zweiter Sohn lebt als Generallieutenant z. D. in Karlsruhe. 
Die einzige Tochter iſt die Gattin des durch ſeine Förderung 
des Samariterweſens in weiten Kreiſen bekannten Herrn General 
arztes a. D. Dr. Boretius. 

Der Danziger Hypotheken⸗Verein hat in feiner General- 
verſammlung zum Mitgliede des Aufſichtsraths an Stelle des 
verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Jüncke den Kommerzienrath 
Herrn Alfred Muscate und zu ſeinem Stellvertreter den Kauf⸗ 
mann Herrn Karl Doerks gewählt. Der Direktion und dem 
Aufſichtsrath wurde für das Geſchäftsjahr 1896 die Entlaſtung 
ertheilt; zu erwähnen iſt, daß die Aktiva und Paſſiva mit 
18916693 Mark balanciren. 

Der Ornithologiſche Verein veranſtaltet am 11. Jull 
ein größeres Tauben⸗Wettfliegen von Warlubien ges bis 
hierher. 

Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt dieſer Tage ſeinen 
General-Appell ab. Zum erſten Vorſitzenden wurde Herr 
Landgerichts⸗Direktor Hauptmann der Landwehr Schultz 
gewählt. 

Die Sektion I der nordoſtdeutſchen Holzberufsge⸗ 
noſſenſchaft hielt heute hier ihre Jahresverſammlung ab. 
Nach dem Geſchäftsbericht gehörten zu der Genoſſenſchaft am 
Schluſſe des Berichtsjahres 1000 Betriebe mit etwa 14000 Ar⸗ 
beitern und außerdem 58 Mahlmühlen. Es wurden insgeſammt 
900 Unfälle angemeldet, von denen jedoch nur 223 Fälle zur 
Unfallverſicherung gehörten. Die Geſammtentſchädigungsſumme 
betrug rund 1500000 Mk. Die Verwaltungskoſten beliefen ſich 
auf 6653 Mk. Bei den Wahlen wurden die bisherigen Delegirten 
wiedergewählt; neugewählt wurde Herr J. Schwab jr.⸗Danzig. 
Der Etat für 1898 wurde auf 8400 Mk. feſtgeſetzt. 

Bei der Sanitätsübung des 17. Armeekorps in Lang⸗ 
fuhr werden auch Kriegshunde des Jägerbatalllons in Culm 
verwendet. Die Hunde, welche ſehr gut ausgebildet ſind, werden 
zum Aufſuchen von Verwundeten benutzt, wobei ſie den Ver⸗ 
letzten zugleich Erfriſchungen überbringen. 

Eine Verſammlung der ſozialdemokratiſchen Maurer 
fand geſtern ſtatt. Es wurde die in einer Anzahl von Städten 
Deutſchlands im Maurergewerbe ausgebrochene Lohnbewegung 
beſprochen und beſchloſſen, daß die unverheiratheten Genoſſen 
1 Mk. und die verheiratheten 50 Pfg. wöchentlich zum Streik⸗ 
fonds beitragen ſollen, wobei beklagt wurde, daß ein großer 
Theil der hieſigen Maurer der Streikbewegung gleichgiltig gegen⸗ 
überſtehe. 

Ein Todtſchlag iſt auf einem Neubau in der Straußgaſſe 
verübt worden. Dort kam es zwiſchen den Bauarbeitern, die 
bereits Morgens ſtark getrunken hatten, zum Streit. Der kaum 
20 Jahre alte Arbeiter Eruſt Dammann begann den Streit mit 
allerlei Redensarten und ſoll auch mit ſeinem Spaten auf die 
anderen losgegangen ſein. Von dieſen griff der Arbeiter Johann 
Zinnack zu Ziegelſteinen und ſchlug mit dieſen dem D. auf den 
Kopf. D. blieb bewußtlos liegen. Er wurde ſogleich in das 
Marienkrankenhaus gebracht und ſtarb dort nach einigen 
Stunden. Zinnack wurde zur Unterſuchungshaft abgeführt. 


Zoppot, 8. Juli. Geſtern ſtürzte der Dr. med. 
v. M. aus Hannover, welcher als Badegaſt hier weilt, bei einer 
Turnübung im Garten von Espenkrug in Folge des Aus⸗ 
hakens der Stange rücklings vom Reck und blieb beſinnungs⸗ 
los liegen. Unter ärztlichem Beiſtande erholte er ſich bald 
wieder; er hat ſich eine Verletzung der Schulter zugezogen. 


Thorn, 8. Juli. Der Wirbelſturm, der geſtern in der 
Mittagszeit tobte, hatte an der Bauſtelle an der Ecke der Brücken⸗ 
und Jeſuitenſtraße einen bedauernswerthen Unglücksfall zur 
Folge. An dem einen zum Abbruch beſtimmten Speicher wurde 
ein Stück des nach der Straße zu belegenen Giebels loſe, 
weshalb der Polier den Mauerklotz der Giebelſpitze durch einen 
Maurer nach innen zu abtragen ließ. Der Polier übte die 
Vorſicht, den 15 jährigen Arbeitsburſchen Heldt auf die Mitte 
der Straße zu ſtellen mit dem Auftrage, die Paſſanten zu ver⸗ 
anlaſſen, die dem Speicher gegenüberliegende Seite der Straße 
zu benutzen. Dieſer Junge wurde nun durch einen dem Maurer 
entfallenden Ziegelſtein, der zunächſt dicht an der Front des 
Speichers herunterfiel, dann auf ein Geſims aufſchlug und nun 
im Bogen gerade auf den Kopf des Arbeitsburſchen fiel, ſchwer 
verlegt. Der Verunglückte wurde nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe geſchafft; es iſt leider wenig Ausſicht vorhanden, ihn am 
Leben zu erhalten, da die Schädeldecke vollſtändig zertrümmert iſt. 

Vor 1½ Jahren wurden auf dem Bahnhofe Alexandrowo 
mehrere Güterwagen beraubt, wobei Sachen im Werthe von 
80000 Rubel entwendet wurden. Nach langer Zeit gelang es 
dem Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter Schüler in Alexandrowo, 
als Diebe fünf ruſſiſche Eijenbahnarbeiter zu ermitteln; dieſe 
wurden mit je zwei Jahren Zuchthaus beſtraft. Jetzt hat der 
Oberwachtmeiſter Schüler von der Eiſenbahndirektion Bromberg, 
welche den Schaden gemeinſchaftlich mit der Direktion in Warſchau 
hat tragen müſſen, eine Belohnung wen 300 Mk. erhalten. 
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gün ſtigen Travemunder Bucht mehr internationale Seewett⸗ 
fahrten ſtattfinden. Im Laufe der weiteren e über 
diejen Gegenſtand empfahl der Kaiſer die Bildung von 
Genoſſenſchaften zum Bau und zur Unterhaltung größerer 
Boote. 

— [Anf Fort Helgoland.] Die Wiener „Sonn- und 
Montags⸗Zeitung“ veröffentlicht eine intereſſante Darſtellung der 
gegenwärtigen Verhältniſſe auf Helgoland. Es heißt darin: Vom 
Meere aus ſieht man den rothen Fels auftauchen, als ſtände er 
jederzeit im Glanze der untergehenden Sonne. Vom Oberlande 
weht die deutſche Kriegsflagge hernieder; wo vom Unterlande 
der Aufſtieg erfolgen kann, blinken Kanonen durch die Luken 
und werfen ſpiegelnde Reflexe auf die rothe Kante. Das iſt 
Fort Helgoland. Die Inſel zählt etwa 1400 Einwohner, und 
160 bis 180 Mann beträgt die Beſatzung. Als ich, zwei Tage 
vor der Ankunft des deutſchen Kaiſers, in Helgoland eintraf, 
fand ich Einwohner, Kurgäſte und Matroſen in emſigſter Thätig⸗ 
keit, die Inſel ſo ſtattlich als möglich aufzuputzen. Im Park 
der Kommandantur wurde nach Angabe des Kaiſers eine etwa 
25 Meter lange, 10 Meter breite Baracke errichtet. Der Kaiſer 


der Pariſer Weltausſtellung⸗Lotterie 1900, zu türkiſchen und 
anderen zum Theil in Deutſchland verbotenen Prämienlooſen 
gegen Ratenzahlungen unter Hinweis auf die angeblich außer ⸗ 
ordentlichen Gewinnausſichten auffordert. — Bonfils ſoll im 
fünften Stockwerk des genannten Hauſes zuſammen mit einem 
aus Belgien zugezogenen Kaufmann Schleſinger ein kleines 
Bureau unterhalten. Da das Spielen in der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellungslotterie ſowie der Verkauf von Prämienlooſen gegen 
Ratenzahlungen in Deutſchland nicht geſtattet und mit Strafe 
bedroht iſt, wird vor einer Geſchäftsverbindung mit Bonfils 
gewarnt. { 

— [Probe-Anzüge.] Seit etwa zwei Monaten tragen in 
Berlin Briefträger des Poſtamts 2 in der Spandauerſtraße, des 
Brieſpoſtamts in der Spandauerſtraße und des Poſtpacketamts 
in der Oranienburgerſtraße eine neue Sommerkleidung, die 
ſich bisher gut bewährt hat. f 


Thorn, 8. Juli. Geſtern Avend fand eine von etwa 60 
Perſonen beſuchte Verſammlung zur weiteren Berathung über 
die Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals ſtatt. Der 
Vorſitzende des proviſoriſchen Komitees, Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Kohli ſprach ſeine Verwunderung über die ſchwache Be⸗ 
theiligung aus, obgleich an alle Behörden, Vereine, Innungen 
und Gewerkſchaften Einladungen zu dieſer Verſammlung ergangen 
ſeien. Er theilte ferner mit, daß das proviſoriſche Komitee 
Erkundigungen über alle bei der Errichtung des Denkmals in 
Betracht kommenden Fragen bei Städten, die bereits im Beſitze 
eines Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals find, eingezogen hat. Danach 
betragen die Preiſe der Denkmäler in Bromberg (Reiterſtandbild) 
73000 Mk., in Oppeln 28380 Mk., in Grünberg i. Schl. 18 795 
Mark. Auf Vorſchlag des Herrn Profeſſor Boethke wurde das 
bisherige proviſoriſche Komitee endgiltig gewählt mit der Pflicht, 
durch Zuwahlen aus den verſchiedenſten Berufskreiſen in Stadt 
und Kreis ſich zu ergänzen. 

Der Radfahrerverein „Vorwärts“ von 1889 begeht 
am Sonntag das Feſt der Bannerweihe, welches mit Preis- 
Blumenkorſo und Sommerfeſt verbunden iſt. Viele befreundete 


Namentlich empfanden es die 
Beamten ſehr angenehm in den heißen Tagen der letzten Wochen, 
daß die Litewken nicht nur leicht und luftig ſind, ſondern auch 
den Vorzug eines niedrigen, lockeren Halskragens gewähren. 
Die Poſtbeamten hoffen daher, daß das Geſammturtheil der 


zugleich verſprochen, er wolle daf 


Vereine, wie Bromberg, Schleuſenau, Culm, Schwetz, Argenau, 
Löbau u. a. m., haben ihre Theilnahme an der Feſtlichkeit und 
zn dem Korſo zugeſagt. 

Löbau, 8. Juli. Der Arbeiter Franz Zielinski von 
hier ſtahl in der Nacht zum 28. Mai d. Is. dem Beſitzer W. 
in Leske bei Neuteich von der Weide eine Schimmelſtute im 
Werthe von 300 Mark, vom Hofe einen Wagen und aus dem 
Stall ein Pferdegeſchirr mit Neuſilberbeſchlag. In ſeinem Auf⸗ 
trag verſuchte der Arbeiter Maryan Manis zewski Pferd und 
Wagen zu verkaufen. Die biefige Strafkammer verurtheilte 
den Z. wegen Diebjtahls zu ſechs Monaten und den M. wegen 
Hehlerei zu einem Jahr Gefängniß. Gegen beide wurde auch auf 
je ein Jahr Ehrverluſt und auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht 
erkannt. 

fl Marienwerder, 8. Juli. An Stelle des als Kirch⸗ 
hofs⸗Inſpektor berufenen Kapellmeiſters Kühn iſt der Serge ant 
Herr Wulff zum Kapellmeiſter unſerer Artillerie-Abtheilung 
ernannt worden. 

P Schlochan, 8. Juli. Der Gaſthofbeſitzer Affeldt in 
Barkenfelde gerieth geſtern bei der Lohnzahlung mit ſeinem 
Knecht Rotſcholl in Streit. Schließlich ergriff Herr A. 
das Gewehr und feuerte auf den Knecht einen Schuß 
ab, der die Beine traf und erheblich verletzte, ſo daß der 
Knecht zuſammenbrach. Herr Pfarrer Zollenkopf entfernte aus 
der Wunde einige Schrotkörner, legte einen Nothverband an und 
ſorgte für die Ueberführung des Verletzten in das hieſige Kreis⸗ 
krankenhans. — Geſtern Nacht wurden auf dem hieſigen 
Bahnhof und in der evangeliſchen Kirche Einbrüche 
verübt bezw. verſucht, welche aber nicht gelangen. An der 
Thür neben dem Schloſſe der evangeliſchen Kirche ſind mehrere 
Löcher gebohrt, und die Thürleiſte iſt durchbrochen. Auf dem 
Bahnhof wurde die Villetſchublade und das Pult erbrochen, 
aber nichts entwendet. 

Elbing, 8. Juli. Ueber Kleinbahnprojekte theilte Herr 
Landrath Etzdorf in dem Kreistag des Landkreiſes Elbing 
folgendes mit: Der Proviuzial⸗Ausſchuß hatte die Landräthe 
der drei Niederungskreiſe Elbing, Marlenburg und Danzig zu 
einer Konferenz eingeladen. Es wurde hier erklärt, daß die 
Provinz gemeiunſchaftlich die Erbauung der Bahnen in den 
Niederungen dieſer Kreiſe wie auch auf der Elbinger Höhe in 
die Hand nehmen wolle. Für den Kreis Elbing ſind die 
Linien Elbing⸗Tiegenhof und Neukirch Höhe ⸗-Trunz Pr. Mark 
Elbing geplant. Die Finanziirung ſeitens des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes iſt in folgender Weiſe gedacht: 3½ Prozent der 
Bauſumme ſind auf 15 Jahre zu garantiren, d. h. nicht in der 
Summe, wie ſie die bauende Geſellſchaft vorſchlägt, ſondern von 
der Summe, wie fie die Provinz durch ihre Sachverſtändigen 
feſtſtellen läßt. Es würden Staat, Provinz und Landkreis Elbing 
je 1 Prozent der Deckung übernehmen, während man ſich wegen 
des Reſtes von / Prozent an den Stadtkreis Elbing wenden 
würde. Die bauende Geſellſchaft hat jederzeit das Recht, von 
ihrem Anerbieten zurückzutreten. 

+ Königsberg, 7. Juli. Das neue Statut des ſeit 22 
Jahren beſtehenden, über die ganze Provinz Ostpreußen ver⸗ 
breiteten Beamten⸗Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗Vereins, 
der bereits über 1500 Mitglieder zählt, iſt genehmigt worden. 
Danach kann jetzt jedes Mitglied ohne Rückſicht auf die Höhe 
eines Gehaltes, vorausgeſetzt, daß die nöthigen Bürgen vor⸗ 
handen find, ein Darlehn bis zur Höhe von 1000 Mark erhalten, 
Die Rückzahlungsfriſt iſt von vier auf ſechs Jahre verlängert 
worden. Im letzten Rechnungsjahre betrug das Mitglieder- 
zuthaben 289000 Mark, die freiwilligen Einlagen 2:5350 Mark, 
an Darlehnsrechten ſtanden 417000 Mark aus. Die Summe der 
im Rechnungsjahre bewilligten Darlehne bezifferte ſich auf 
700000 Mark. Dieſe Finanzoperationen hat der Verein aus 
eigenen Mitteln ohne Zuhilfenahme fremder Fonds ausführen 
können. Der bisherige langjährige Vorſitzende des Vereins, 
Herr Oberlandesgerichtsſekretär Kanzleirath Rohrbaech hat ſein 
Amt niedergelegt. Zum neuen Vorſitzenden iſt Herr Juſtizhaupt⸗ 
kaſſenbuchhalter Herl gewählt. 

Bromberg, 8. Juli. Geſtern fand in der neuen 
Kirche auf dem Karlsplatze eine Sitzung der vereinigten evan⸗ 
geliſchen Körperſchaften ſtatt. An der Sitzung nahm auch 
der Architekt Seeling aus Berlin theil. Die Verſammlung 
genehmigte die Nachbewilligung von 1500 Mk. zur ſchöneren 
Herjtellung der Malerarbeiten. Zur Ausführung der von der 
Kirchhofs⸗Kommiſſion für nothwendig erklärten Arbeiten auf 
dem ze wurden vorläufig 1000 Mark zur Verfügung 
geſtellt. 

Oſtrowo, 8. Juli. In einer unter dem Vorſitz des Herrn 
Landrath Dr. Frhr. v. Lützow abgehaltenen Verſammlung 
wurde beſchloſſen, ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J. zu 
errichten. Die Vauſumme ſoll durch freiwillige Beiträge, 
Sammlungen, Luſtbarkeiten, Erlös aus Vorträgen ꝛc. aufgebracht 
werden. 

! Schubin, 8. Juli. Geſtern wüthete im Kreiſe ein 
Sturm, der an Gebäuden und Bäumen großen Schaden an⸗ 
richtete. In Dombrowken warf der Sturm eine große Guts⸗ 
ſcheune um 

* Schroda. 9. Juli. Zu dem unter Wreſchen gemeldeten 
Brande in Siedlec⸗Hauland bei dem Gaſtwirth Stefan Miebus 
iſt noch folgendes zu berichten. Das Feuer iſt von ruchloſer 
Hand an die Scheune angelegt worden. Sämmtliche Gebäude 
(Wohnhaus, Stall und Scheune) hatten weiche Bedachung, infolge⸗ 
deſſen ſich der im Stalle ſchlafende zehnjährige Hütejunge Lemke, 
Sohn eines Pächters in Briejen, nicht mehr retten konnte. Zwei 
Pferde ſowie alles andere Vieh find mitverbrannt. M. erleidet 
einen bedeutenden Schaden, da er nur niedrig verſichert war. 

Schneidemühl, 8. Juli. Der Förſter Stenger aus 
Koſchütz ſtieß geſtern Abend bei ſeinem Rundgange in der Königl. 
Forſt bei Hammer auf zwei Wilddiebe. Er ließ beide 
unvorſichtiger Weiſe zu nahe an ſich herankommen, und die 
Wilderer bearbeiteten ihn in roheſter Weiſe mit ihren Meſſern. 
Stenger vermochte ſich nur mit Aufbietung ſeiner letzten Kräfte 
in Sicherheit zu bringen. Den Wilddieben iſt man bereits auf 
der Spur. - 

* Greifswald, 8. Juli. Der Profeſſor der Gtäaats- 
en Dr. Emil Struck iſt in der letzten Nacht ge⸗ 

orben. 


Verſchiedenes. 


— Große Heuſchreckenſchwärme find in Santa Fe und 
den anderen nördlichen Provinzen Argentiniens aufgetreten. 
— [Größere Pflege des Segelſports.] Der Kaiſer iſt in 
Travemünde den Herren des Lübecker Lokalkomitees gegenüber 
für eine größere Pflege des Segelſports eingetreten und hat 
ſorgen, daß auf der überaus 


hat die Stelle für ſein Wohnhaus ſelbſt angegeben. Man genießt 
von hier die ſchönſte Ausſicht. € 
mit der Front gegenüber; von der Rückſeite aus überſieht man 


Die Baracke liegt der Düne 


die See. 

Warnungstafeln giebt es in Helgoland ſo viele, daß auf 
jeden Kurgaſt bequem eine kommen mag. Man kann ſich auf 
irgend einem Ausſichtspunkte befinden, ſo hat man ſteis vor ſich 
ein Gitter, hinter ſich eine Tafel und neben ſich einen Matroſen. 
Alle drei haben den Zweck, die neugierigen Kurgäſte darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die Beſichtigung der Fortifikation 
bei jtrengiter Strafe verboten iſt. Da heißt es auf ſolch einer 
Tafel: „Das Beſichtigen der Feſtungsanlagen ſowie das Ueber⸗ 
ſchreiten des Gitters wird nach § 360 und nach den Geſetzen 
wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe (Hochverrath) beſtraft.“ 
Wenn man bedenkt, daß drei Jahre Zuchthaus für die angeführten 
Verbrechen das geringſte Strafmaß ſind, wird man es be⸗ 
greiflich finden, daß die Kurgäſte das Meer ſtets nur „von der 
Seite“ betrachten. Als der Kaiſer Klagen der Kurgäſte über 
die zu großen Einfriedigungen im Oberlande vernahm, äußerte er: 
„Für mich iſt Helgoland kein Seebad, von größter 
Wichtigkeit iſt die Befeſtigung der Inſel“. Als der Kaiſer 
auf der „Hohenzollern“ ſtand, und Schuß um Schuß ſich den 
ehernen Schlünden vom Oberlande entlud, ſprach er zu feiner 
Umgebung: „Das Herz muß einem im Leibe lachen, wenn man 
die wirklich uneinnehmbare Inſel ſieht“. Das Seebad Helgo⸗ 
land wird allerdings darunter leiden. 

— [Berdorbener Magen.] Ueber eine Vergiftung mehrerer 
Perſonen durch den Genuß von Krebſen wurden diejer Tage 
beunruhigende Nachrichten verbreitet, die manchen Feinſchmecker 
wohl in einen gelinden Schrecken verſetzt haben. Der Kern der 
Sache war, daß bei der Geburtstagsfeier des Schmiedemeiſters 
Rudowsky in Berlin fünf Theilnehmerinnen und drei Männer 
erkrankten, von denen nach drei Tagen bekanntlich einer, der 
Maurer Haenſchke, ſtarb. Herr A. Micha, ein Berliner Spezialiſt 
in Krebſen, hat den Vorfall unterſucht, wobei allerdings merk⸗ 
würdige Dinge zum Vorſchein gekommen find. Bei der Geburts⸗ 
tagsfeier hatte man folgendes gegeſſen: „Grüne Schleie und 
Aal, Gurkenſalat und neue Kartoffeln, geſchmorte 
Kirſchen und Johannisbeeren, ſowie rohe Himbeeren 
und Erdbeeren.“ Die Familie ſelbſt giebt zu, daß die Er⸗ 
krankungen, die ſich in Leibſchmerzen und Erbrechen äußerten, 
eine Folge dieſer Zuſammenſtellung ſein könnten. That⸗ 
ſache iſt, daß von den Theilnehmern des Mahls nur die Hälfte 
erkrankte, während die audere Hälfte vollſtändig geſund blieb. 
Während nun aber ein Theil der erkrankten Perſonen ſchon am 
erſten Tage, der Reſt nach anderthalb Tagen wieder vollitändig 
hergeſtellt war, erkrankte zwei Tage nach dem Genuß des K rebſes 
der 47 Jahre alte H. und ſtarb trotz angewandter ärztlicher Hilfe. 
Nun ſteht aber feſt, daß H. ſeit langer Zeit jo ſchwer magen⸗ 
leidend war, daß er abjolut nichts mehr vertragen konnte. Es 
iſt alſo auch hier nicht im Geringſten bewieſen, daß ſein Tod 
durch Krebsgift herbeigeführt worden ſei. Schließlich wurde noch 
feſtgeſtellt, daß die gekochten Krebſe zeitwelſe auf Eis gelegt 
wurden — ein Umſtand, der wohl die Möglichkeit zuläßt, daß 
die Krebſe durch in Eis enthaltene Bazillen verdorben wurden. 
Der Fall, daß in lebenden Krebſen Gift ſich vorfände, iſt noch 
niemals feſtgeſtellt worden. 

— Wegen verſuchten Giftmordes ſtand dieſer Tage das 
14 jährige Dienſtmädchen Ida Lucht vor der Strafkammer zu 
Braunſchweig. Das Mädchen war nach ihrer zu Oſtern erfolgten 
Konfirmation bei einer Familie in Dienſt getreten, nachdem dem 
Ehepaar kurz zuvor ein Töchterchen geboren war. Die Lucht 
zeigte Widerwillen gegen das kleine Kind, der ſich noch zu 
ſteigern ſchien, nachdem ihr einmal der Wunſch, auszugehen, 
hatte abgeſchlagen werden müſſen. Eines Tages, als das Mädchen 
ihrer bettlägerigen Herrin Arzuei — es war ein Belladonna- 
Extrakt — tropfenweiſe eingegeben hatte, fragte ſie die Frau, 
ob die Tropfen wohl gefährlich ſeien, und erhielt die Antwort, 
die Medizin ſei ſehr gefährlich; nehme man zuviel davon, ſo 
könne leicht ein erwachſener Menſch daran ſterben. Nun faßte 
die Lucht, „weil ihr das Waſchen der Kinderwäſche zu unangenehm 
war“, den Entſchluß, mit der Arznei das kleine Kind der Frau 
S. zu vergiften. Sie goß aus der Flaſche eine große Menge 
dem Kinde wiederholt in den Hals. Das Geſchrei der 
Kleinen lockte die Mutter herbei, die ſofort bemerkte, daß das 
Kind vergiftet war. Der herbeigerufene Arzt rettete das todt⸗ 
kranke Kind durch Anwendung der Magenpumpe. Während deſſen 
zeigte ſich die Angeklagte nicht blos ruhig, ſondern ſogar frech. 
Nachdem fie Anfangs geleugnet, legte fie ſpäter ein volles Ge⸗ 
ſtänoniß ihres Giftmordverſuchs ab. Das Urtheil lautete auf 
drei Jahre Gefängniß. In der Urtheilsbegründung führte 
der Präſident aus: Das Gericht habe hier ein Verbrechen feſt⸗ 
ſtellen müſſen, wie es, Gott ſei Dank, ſelten vorkomme. Mildernde 
Gründe für dieſes Geſchöpf habe das Gericht nicht finden können. 
Die erkannte Strafe ſei für ein Kind ſehr hart, aber das Gericht 
habe geglaubt, daß gegen derartige Verbrechen mit Energie zu 
verfahren ſei. 

— [Selbſtmord von vier Arbeiterinnen. ] Eine Näherin 
Namens Marschal wurde am Donnerſtag in Paris in ihrem 
Zimmer zuſammen mit drei jungen Arbeiterinnen erſtickt auf⸗ 
gefunden. In einem hinterlaſſenen Briefe ſtand die Erklärung, 
ſie ſtürben freiwillig und ohne Bedauern. Die That wird 
häuslichem Kummer zugeſchrieben. In dem Zimmer fand man 
eine Flaſche, in der ſich ein Liter Branntwein befunden hatte, 
leer vor. 

— IUnvorſichtigkeit.] Bei falſcher Behandlung einer 
Spiritusmaſchine verunglückte in München am Mittwoch Nacht 
die Frau des praktiſchen Arztes Dr. Heymann und deren Köchin. 
Sie goſſen Spiritus auf den noch glimmenden Koch⸗ 
apparat, aus dem die Flamme mit großer Kraft herausſchlug 
und den ganzen Körper der Frau Dr. Heymann ergriff. Die 
Frau ſtarb bald infolge der Brandwunden. Die dabei ſtehende 
Köchin erlitt ebenfalls bedeutende Verletzungen, ſo daß an ihrem 
Aufkommen gezweifelt wird. Eine herbeieilende Schweſter der 
Frau Heymann erlitt leichte Brandwunden an den Armen. 


— Wegen Uunterſchlagung iſt in dem Orte Saathain im 
Kreiſe Liebenwerda der ſeit vielen Jahren dort amtirende Geiſtliche 
Paſtor Manitius verhaftet worden, da feſtgeſtellt iſt, daß 
er die Kirchengemeinde um eine ſehr erhebliche Summe, es ſollen 
40000 Mark ſein, benachtheiligt hat. Gleichzeitig iſt Disziplinar⸗ 
unterſuchung gegen den ungetreuen Mann eingeleitet. Ein 
Kommiſſar der königl. Regierung zu Merſeburg war dieſer Tage 
im Orte anweſend. 

— I Warnung. Das königl. Polizeipräſidium in Berlin 
macht bekaunt: Ein gewiſſer H. Bonfils in Paris, rue Chauchat 
4, verjendet in großen Maſſen nach Deutſchland Circulare in 
deutſcher Sprache, 


hat, iſt hier verhaftet worden. 


Moder b. Thorn — 


in welchen er zum Ankauf von Looſen 


Oberpoſtdirektion auch günſtig ausfallen wird, jo daß die Ein⸗ 
führung bald erfolgen kaun. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Bremen, 9. Juli. Nach einem Telegramm aus 
Queenſtowu iſt der Dampfer des Norddentſchen Lloyd 
„Spree“ heute dort eingetroffen. 

* Budapeſt, 9. Juli. Der flüchtige Ober-Poſt-⸗Aſſi⸗ 
ſtent Vogel, welcher in Pirna 51000 Mk. unterſchlagen 
Die ganze Summe bis 
auf 126 ME. wurde bei ihm vorgefunden. 

* New⸗Hork, 9. Juli. Das Repräſentautenhaus hat 
heute feine abweichende Anficht zu den Abänderungen des 
Tarifgeſetzes gegen den Senat ausgeſprochen, und hat 
dann die Mitglieder zur Berathung mit den Delegirten 
des Senats ernaunt. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 10. Inti: Wolkig, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 
regen, wärmer, lebhafter Wind. — Sonntag, den 11.: Woitig mit 
Sonnenſchein, meiſt trocken, normale Temperatur. — Montag, 
den 12.: Wolkig, theils heiter, etwas wärmer. — Dienstag, 
den 13.: Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, ſtrichweiſe 


Regen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 7./7.—8/7. — mm] Mewe 7./7.—8/7. . 03 mm 
Loni 1 
Gr.Roſainen / Neudörſchen 0,9 


Stradem bei Dt. Eylau = 


“ 

Neufahrwaſſer . . 15 Marienburg = 
Pr. Stargard. + . 03 „ | Gergebnen/Saalfeld Op. 6,3 „ 
Dirſ chan. — „ Gr. Schönwalde Wyr. 39 „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 9. Juli. 18 

— 12 
ed i 2 Temperatur . 3 8 
1 meier. Wind 82 1 ts 
Stationen aud richtung 3 3 Wetter | nad Teiiun 5 18 
— in mm) * Ei 9 2 
Memel 761 W. bedeckt +18 8 E 23 
Neufahrwaſſer 763 SW. 2 [bedeckt +16 a 3 a 
Swinemünde 763] WSW. 1 | woltig +15 [85 
Hamburg 762 SO. 3 bedeckt 14 — 1 5 
dannover 762 S. 2 bedeckt 16 22:0 
zerlin 763 SSW. 1 bedeckt 16 218 
Breslau 765 NM. | 1 dedeckt 10 | 3182 
Havaranda | 746 SW. 2 heiter +13 A858 
Stockholm 755 SW. 6 heiter +14 „sel 
Kopenbagen | 76L| WSB. 3 | bededt | +14 1 #815 

Wien | 763 W 1 wolkig 19 Hl. 
Petersburg — — = — — 2 
Paris 764 S. 1 | balb bed. +18 325 
Aberdeen 755 W. 2 bald bed. +16 [0 18 

Narmoutb 761 W. 4 balb bed. ＋ 16 u» 


Danzig, 9. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Hetreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breifen 2 Mt per 
Tonne ſogen. Factoret Proviſton uſancemäßlg vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 
9. Ini 8. Juli. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, abgeſchwächt. Feſt, aber ruhig; 
ca 2 Mk. höher. 
100 Tonnen. 100 Tonnen. 
int. bochb. u. weiß 763 Gr. 169-161 Mk. 761,766 Gr. 10 0-161 Mk. 
1 157,00 Mt. 
156,00 Mk. 
125,00 Mk. 
22,00 Mk. 750 Gr. 123 Mk. 
734 Gr. 118 Mk. 119,00 Mk. 
Unverändert. Feſter. 
747, 756 G. 110-111 ½ M. 747 Gr. 111 Mk. 
742 Gr. 78,50 Mk. _—— Mk. 
729 Gr. 75 Mk. 


156,00 Mt. 
155,00 Me 


„ hellbunt 
„ W 
Roggen, Tendenz: 
inländiſcher .| 
ruſſ. poln. z. Truſ. 
alter 


ste gr. (656-680) 125,00 „ 125,00 „ 
a Fi. (620-660@r.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl. ...». 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,0 „ 
„ Tranſ. 90,00 „ 90,00 „ 
Rübsen in!. i 240,00 „ 236,00 „ 
Weizenkleie), „or, 337 ½— 8,50 3.053,15 „ 
Roggenkleie)!““ 3,45 —3,52½ „ 345-3471 „ 
Spiritus Tendenz Feſter. 5 
kon ting 6030 „ 60,00 „ 
nichtkonting. 40,50 „ 40,20 „ 


Königsberg, 9. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 

(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗ kom m.⸗Geſch.) 

Preiſe ver 1000) Liter . Loco, unkouting: Mk. 41,49 Brief, 
Mk. 4100 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 41,20 Brie 
Mk. 40,0 Geld; Frühlahr unkontingentirt: Mk. 41,30 Brief, 
Mk. 41,00 Geld; Juli⸗Auguſt unkontlngentirt: Mk. 41,40 Brief, 
Mk. 41,20 Geld. 

Berlin, 9. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide⸗Notirungen 9./7. 8/7. 


fehlen, da die Verſammlungen | Deutſche Bank.. 204,65 206,00 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 3½ Wy. ritſch. Pfdb.! 100.6 100,70 
3 „II 100,20 


treide». u. Produkten⸗ Händler“ 3½ „ „ 100,30 
polizeilich verboten worden find. | 3½ „ neul, „ 1 100,200 100,30 
b 30% Weſtpr. Pfbbr. 94.00) 94.10 
Spiritus. 9. 7. 8¼. 3¼½% Oſtpr. . 100,40 100,30 
loco 7 oer“ 4190 42,00 3¼%% Pom. „ 100,90 100,80 
314% Boj. 100,40 100,20 

Werthpapiere. 


9/7. 8,7. |Dist,-Evın.-Auth. | 205,70 205,80 
4% Reichs- Ani. 104, 00410 4.00 Saurabütte 120 i 


30/0 103.9010400 5% Ital. Reute „.| 94,30 94.00 
30/0 5 „ 97,70 7.704% Mittelm.⸗Oblg.] 98,70) 98.50 
4% P. Conſ.⸗Anl. 104,00 104.0 Ruſſiſche Noten .. 216,75 216,00 
3½0/ ꝓ „ „ 10400104, 20 Privat Diskont 2/8%/ 28¾8 0 


30% „ „ 98,10) 98,10] Tendenz der Fondb.] feſt behpt. 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 8,7: 71 7./7.: 70 
New⸗Nork. Weizen. ſtetig, v. Juli: 8,7: 72¼;: 7. 7. 74½. 
——— Zꝓ—a’1—————ññ—..ñ8̃̃ññ————rrðẽ 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pfg. 

8 Expedition des Geſelligen. 


— nn —w—ẽ 


Wer geſonnen iſt, eine gute Maſchi zuſch d id S mit Firmendruck — 
8 U ie gute aſchine anzuſchaffen oder ſich Converts 1060 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn. Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern. worin jeit 
10 F. e. Pittz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobfohn jun. in Thorn. 
— DER TRETEN BONS, 


Briesen Westpr, 


Geldhäfts-Sokal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 15558 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtpr. 
Orteisburg. 
6693] Ein großer Geſchäfts⸗ 
laden mit großem Schaufenſter 
iſt in der Kaiſerſtraße zu ver⸗ 
miethen. Ferner noch einekleinere 
Geſchäftswohnung iſt vom 1. 
Oktober für den Preis von 300 
Mark zu vermiethen bei 
E. Wiezorref, Ortelsburg Opr. 
rer. Yrielsburg Uhr, 


Soldin. 
Ein Laden mit Wohnung 


in dem ſeit einigen 40 Jahren 
Uhrmacherei mit beſt. Erfolg be⸗ 
trieben wurde, iſt z. 1. Oktbr d. Js. 
anderweit. z. vermieth. Dor Laden 
würde ſich auch zu jed. and. Geſchäft 
eignen u. iſt das Haus epent. zu 
verkaufen. Frau F. Reichert, 
Soldin, Markt 206. 17551 

ꝗPqNPEPPEPPPPPPPPPPPPTPPPBP P I TEREE 


Verloren. Gefunden 
Fin ſchwarzer Schirn 


iſt auf d. Chauſſee von Biſchofs⸗ 
werder nach Peterwitz 9106085 
‘ 


7722] Nach dreitägigem Krankenlager ent- 
schlief sanft unsere innigstgeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und 
Tante, Frau 


Rlisabeth Maertens 


geb. Ganter 
im Alter von 65 Jahren, was nur auf diesem 
Wege tiefbetrübt anzeigt 
Graudenz, den 8. Juli 1897. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Robert Leicht. 


Die Beerdigung findet Sonntag Nach- 
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des neuen 
evangel. Kirchhofes aus statt. 


II. Paucksch 


Alitien⸗Helellſchaft 
Landsberg a. W. 


Zweigniederlassung: Berlin N. W., Kronprinzenufer No. 3. 


3 


. * e 1 ERTRAN 
Gestern früh 346 Uhr verschied sanft der Kaufmann 


Andreas Joseph Nehring — Cornwallkessel =— 


im 70. Lebensjahre. [7669 
Die Beerdigung findet Sonnabend, Vormittags 11 Uhr, von 
der Leichenhalle des Krankenhauses St. Jacob aus, statt. 
Leipzig, den 8. Juli 1897, 
Im Namen der Hinterbliebenen. 
Emanuei Grzybowski. 


0939993 Hochrad 


7670J Durch die Geburt l) 
eines Knaben wurden hoch⸗ gut erhalten, 
iſt Umſtände 


erfreut u 
Grandenz, d. 9. Zuli 1897. halber für den 
billigen Preis 


Adolf Wolff und Frau 5 Morden, 


s. 45 Mk. foiort 22 MN ; Dr. Pfal 1. 
Anna geb. Sachs. — —. verkäufl. [7726 N { u Ü k h a | 1K —.— 2 8 Zn — — Abzuholen bei Zimmer⸗ 
Je > Gg. Witt, Werkführer, er i | 2 


mann, Biſchofswerder. 
Hammer bei Schönlanke. 


mit conischen Stufen-Feuerrehren, System H. Paucksch 
bis 100 Um Heizfläche uud 15 Atm. Betriebsdruck. 


— Ueber 1000 Kessel im Betriebe.. 


. Fenerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Neuer, Iydranlische Netung, | 
a Kessel in gangbaren Grössen stets am Lager oder in kurzer Zeit lieferkar. 5 


1679. 


sowie 


28.4899 5 . u in Ein der 

er Gegenwart ift zweifellos der Sruppenjchau in Culm iſt mir 

7615] Meine Verlobung Ueber 100 Mark Portland-Cement auf dem Ausſtellungsplatz mein 
mit Frau Rentiere ſparen Sie, wenn Sie ein Herren⸗ 


‚Daseking -Entrahmer 


einfadite Konſtruktion, ſchärfſte 
Eutrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 


fferirt ab Lager und franko 
od Damenrad durch mich bezieh. | © station pilli 50 
A Aan Perhre 5 Garantie für Güte und Eleganz. Jed. Bahnstation billigst 1784 


mich Diermit ergebenſt ) C. Brilke, Stotp i. Pomm. F. Esselbrügge, 


Sommerüberzieher 


vertauſcht worden; um baldigen 


i 8 turen geradezu ausgeſchloſſen.Nücktauſch bittet a 
anzuzeigen. 4 3 3 Graudenz, dora Ä Fr W. Achilles, Dombrowken 
Gollubien. Zwei Geldſchräuke Baumaterialien-, Dach- Proſpekte gratis und franko. bei Göttersſeld. 
den 4. Juli 1897. bill. b. Ballach. Marienwerder. b. Vallach Marienwerder. deckungs- und Asphaltirungs- 


0 M. Remuss, 


Mühlen beſitzer = Prima — Geschäft, „Hodam & Ressler 


Forneprechansohtuen ag. | Sm" . Maſchinenfabrik, Danzi 
® 7 zig. 
S. Aufſchnitt N — ³ 
in Ta. Qualität, a 1 55 a Rs De SE 
Warnung. See IE beim be, Tapeten ) Die Generalverfammlung 
Biendros ai unt Wladislans ff, barte Cervelatwurſt und RE und Borden ete. 5 der Weidenperwerth 13 


Blendrowski und Wilhelm Ol- ie J = ’ * 
schewski haben bei mir heim⸗ Cal, lewis bochlelne weiche FR SEEN will Genolenichaft 
Ger verlange 
findet nicht am Sonnabend, 


lich den Dienſt verlaſſen. ch Cervelalwurſt u. ff. Brannſchw. 5 ; RR 
we neuesten Mus er des 
ſondern am 17660 


habe die Zurückführung derſelden Mettwurſt in allbekannt. Güte 
Ersten Ostdeutschen 
Dienſtag, d. 13. d. M., 


} empfiehlt und verſendet 17651 
beantragt und marne hiermit 2.12 2 ; 
Jedermann, diefelben in Arbeit! G. Zielinski Nachfl., Tapeten - Versand = Hauses 152 
Gustav Schleising, um 3 lihr Nach. 
im Schützenhauſe zu Gran⸗ 


zu nehmen. 0. Waldowsky, Wurſt-Fabrit, 
Fr. Woyke, Michelau. F 
CCC zromberg, 
—fFabrik-Lager 2— deuz statt. 
Der Vorſitzende des Auf⸗ 


Achtung! Candwirthe! Lieferant für Fürst!iche Häuser und 
ſichtsrathes. Krech. 


Am Montag, den 12. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, NN Bis: Ben 1 
findet beim Gutsbeſitzer Herrn Fricke, Plement, 3 Nie, Erzffnung dez 


ein Probemähen Sommerfeſtes 


gewöhnlicher Rliltzkeit u. überraschend. 
mit dem neuesten Imperial-Getreidemäher ſtatt. F bei Kurth in Michelau. 


Schönheit alles andere und werden auf 
Be Verlooſung, Auktion, 


dafür intereſſirt, wird hiermit freundlichſt eingeladen; es wird 
außerdem noch eine Me. Cormick arbeiten. 17622 


E. Hoffmann, Graudenz. 


Stück von 


Verlangen überallhin franko gesandt. 3 
jet, Kaffee, Erfriſchungen 


Bei Musterbestellur gen wird um Angabe x 
der gewünschten Preislage ersucht, 
3 Bü 
a = * ** 2 
aller Art, Schaupuden, 
Düngerstreu- PR n, 
=, 0 * 
De Maschinen 


Konzert, Tanzmuſik. 
Patent der Maschinenfabrik von 


Eintritt 50 Pf. Looſe & 50 Pf. 
bei den Herren Oskar Kauff⸗ 
Schmidt & Spiegel in Halle a/Saale 
(Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


mann und Güſſow. [6185 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
Marke A, 5 versch'cdene Grüssen, zu 1½, 2, 2%½, 3 und 3% m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gade n Deutschlands; auch 


2,75 ME. an, liefert 
Gustav Röthe’s Buchdruckerei. 


Hodam & Ressler, Danzig 
Maſchinenfabrik 


GeneraleAgenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen 


Dampf⸗ I Don 
Dreſchſätze Heinrich Lanz 


Die 


W 


_ Vergnügungen. 


Stadtwald, 


Sonnabend, den 10. Juli 


Konzert 


. 
Der Frauen-Verein Gruppe, 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 


* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 

* Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 
empfohlen zu werden. (7431 


Das in mein. Hanfe befindliche 


- 5 Geſchäftslokal, in welchem ein der Kapelle des Juft.⸗Regts, 
Mannheim — Eu Material-, Kolonialw.⸗, Schank⸗ Nr. 15. 5 16169 
x — h , 5 7 1 Meblgeſchäft mit einem jährl. Ange Kalender De 
90000 —7 9 N D 
unbeſtritten Haus kſitzer⸗ rei. ui 0080090 rt brillante, Iuumination des 
J 1 5 Bureau: Schuhmacherſtr. 21, obne Waarenlager anderweitig |_____ Stadtparks. 
16 . N . u ar meiſt Bevo zugte das Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. zu vermiethen. Reflekt. müſſen Si friedsdorf. 
: RE > 8 5 D R 5 Zimmer 2. Etg. Kirchenſtr. 5. der poln. Sprache mächtig ſein. legfrieds dorf. 
a N N \ Maſchinen 5 304. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. Meld. unt. Nr. 6547 a. d. Geſell. Sonntag, den II. d. Mts. 


NN;iin Deutſchland. 
2 Jugniß über zwei an die Fürſlich DE 
BE ı | 

ser von Bismarck’ide Biler-Berwaltung, Varzin, K 

E gelieferte Lauz ſche Banıpfzdreichapparate = 


Nachdem ich nun den erften von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen be⸗ 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c, benütze, kann i Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 

Reparaturen ng an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
eee von eben ſo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 
in Auen genommen werden. 

Beim Ankauf eines zweiten n den ich nun auch ſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich 8 wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug 6 
und heſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den re nen Druſch und die Reinigung, als auch die een großer 
Mengen vollkommen zufrieden geſtellt haben. 17842 
Varzin, den 6. Juni 1895. 


gez. Fürſtlich von Bismarchſche Güterverwaltung, Varzin. 


ana Wer, Gartenfeſt 


‚5 Zimmer, Barterre, Grabenſtr. 6. fenſter, am Markt, vaſſend für] wozu ergebenft einladet 17587 


5 Geſchä Fleiſch⸗ Fr. «orbrecht, 
1 kleine Wohn. part Grabenſt. 18. ee e auch ach Gaſtwirth. 


1. Et. Grabenſtr. 5051. Wohnung, bat von ſögleich oder Kaiser Wilh.-Sommertheater 


1: 9 3 
1 imm. part. Getreidemarkt 16. — I Bafel, Nenftadt Bon Sonnabend: Erſtes Auftreten des 
5 Be Fier oe 1 Marienwerder. er Bitter une vom 
13immer 1. Et. Unterthornerſt. 19. : Stadttheater in Bremerhaven. 

i 7700] Ein Laden nebſt Wohn. Die Zeiſige. Luſtſpiel. Neu. 


3 Zimmer 2. Et. Pohlmannſtr. 17. am 
part., Pohlmannſtr. 34. und Zubehör, zu jedem Geſchäft Sonntag: Zweites Auftreten des 
Herrn Viktor Kronert: Der 


s Sim. 2. Eig. Boblmannit. 12, geeignet, voni 1. Ottober zu ver⸗ 
; Salontyroler. Luſtſpiel mit 
6 pet. mE part Die bern _— NRarienwerder, Markt 21. 5 17671 
2 Zimmer part. Oberbergſtr. 32. T 1 1 W 
23im. . Etg. n. Zub. Oberbergſt. 3. uehe T. Den durch die Poſt 
| 8 1 erden p Zu zur Ausgabe gelangend. 
2 ee — 2 8 Exemplaren der heutig. Nummer 
4—6 Zim. 1. Etg.Marienwerderſt. 2. 

a 5 a en mobilen u. Excenter⸗Dampf⸗ 
3 Speich.u. Bierbeit, etreidem. 21 | mit angr. Wohnung, in welchem | Treihmaihinen von Glo- 

in 1 

3 Zim. 1. Et., Waſſerl., Alteſtr. 13. waarengeſchäft betrieben wird, iſt Tazlaw bei, worauf noch ganz 
5 Zimmer 1. Etag., Amtsſtr. 22. vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ beſonders aufmerkſam rar 
1 möbl. Zim., Schuhmacherſtr. 21. auch für jedes ander 
1 Zimmer Rn e 6. Näb. Auskunft ertheilt 10503 


283 1. Etage, Herrenſtr. 12, | mietben. Roggenbuc, 
1 * Geſang. 
11 tn zn. Zub. Oberbergſt. 32] Ein in der beſt. Lage v. Tuchel gel. 
liegt ein Praſpekt über Loko⸗ 

3 Zimm. 2. Eta. Kaſernenſtr. Ic. 

„1 Et,Martenwerderſtr. 42. ein flotkgeh. Putz⸗ Kurz- u. Weiß⸗gowski & Sohn in JInow⸗ 
1 möbl. . Amtsſtraße 22. miethen. Der Laden u ih wird. 

i e Geſch 

10. Kellerr. kfm. Betr. Oberthſt. 1. S. Hohenſtein, Tuchel Wyr. 


Regierung ift nun dem 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Ein maſuriſcher S 


Der ſüdöſtliche, der ruſſiſchen Grenze zugewendete Theil 
der Provinz Oſtpreußen entbehrt einer ſein Gebiet auf⸗ 
ſchließenden Waſſerverbindung. Ein natürliches Streben 
iſt darauf gerichtet, die Waſſerläufe jener Grenzgebiete mit 
der deutſchen Küſte in ſchiffbarer Verbindung zu ſehen, und 
u dieſem Zwecke ſoll ein Maſuriſcher Schifffahrts⸗ 
Bst dienen, deſſen Richtung unſere Leſer in dem bei- 
ſtehenden Kartenbilde durch eine Doppellinie hervorgehoben 
finden. Der Kanal ſoll aus dem Gebiete des Mauerſeees 
in nordweſtlicher Richtung Anſchluß an das Pregelgebiet 
ſuchen, und ſomit die oſtpreußiſche Seeenplatte mit ihren 
theils ausgedehuten vielen Waſſerbecken unmittelbar mit 
der Oſtſee verbinden. 

Durch Schaffung dieſer an und für ſich nur kurzen 
Kanalſtrecke würde die Provinz Oſtpreußen eine Verkehrs⸗ 
ader erſten Ranges erhalten. Das maſuriſche Seeengebiet 


wie durch die ihm zuſtrömenden Tagewäſſer geſpeiſt. Der 
Abfluß derſelben erfolgt zu „s durch den ruſſiſchen Piſchfluß 
und zu ½ durch den 
Angerappfluß. Die Seeen 
bilden ſo eine Waſſerſcheide 
wiſchen dem Pregel⸗ und 
bet Weichſelgebiet, die 
im allgemeinen durch den 
Spirdingſee geht. Die 


umfaßt 330 qkm und wird durch unterirdiſche Zuflüſſe ſo⸗ | 


Bau eines Kanals vom 
Mauerſee aus in der 
Richtung nach Allenburg 
näher getreten. Hier iſt 
ein Kanal in Ausſicht ge⸗ 
nommen, auf dem Schiffe 
bis zu 3000 Zentner La⸗ 
dungsfähigkeit verkehren 
können, jedoch iſt zu hoffen, 
daß derſelbe auch für die 
neuerdings in erweitertem 
Maaße zur Verwendung 
gelangenden Kähne von 
8000 Zentnern Tragfähig⸗ 
keit geeignet gemacht wird. 
Bereits vor 21 Jahren 
wurde ein Projekt ent⸗ 
worfen, kam aber nicht 
ur Ausführung. Neuer⸗ 
ings nun ſoll ein er⸗ 
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maſuriſchen Seeen durch 
dieſen Kanal vermittelſt 
des bedeutenden Gefälles F 
zur Alle eine Waſſermenge 
abgeben, welche zur Er⸗ 
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werden kann, was natür⸗ 


Der neu zu grabende Kanal, welcher nach dem neuen 
Projekt 51,45 km mißt, zweigt ſich vom Mauerſee in der 


lich für landwirthſchaftliche Fabrikbetriebe ſehr weſentlich iſt. 


Bucht von Preſtainen ab und geht über Engelſtein, Fürſtenau,! erzielen. 


Kl. Bajohren, Georgenfelde, Allendorf nach Allenburg, wobei 
bei Fürſtenau nur eine geneigte Ebene (beim alten Projekt 2) 
mit einem Gefälle von. 38,8 m vorgeſehen iſt. Die in 
dem alten Projekt bei Allenburg geplante Ebene wird durch 
zwei Schleuſen erſetzt, eine Ausgleichſchleuſe an der Alle, 
um das Wechſelwaſſer aufzunehmen, — hier würde das 
Gefälle bei niedrigem Waſſer 6,35 m, bei Hochwaſſer 0,64 
Meter betragen — und eine Schachtſchleuſe, 1 km davon 
entfernt, mit 8,97 m Gefälle. Im Ganzen ſind ſechs Gefäll- 
brechpunkte vorgeſehen, nämlich bei Fürſtenan mit 38,8 m, 
Bajohren 25,19 m, Georgenfelde 20 m, Allendorf 16,17 m, 
die Schachtſchleuſe 8,97 m und Allenburg 6,35 w. Es find 
ſonach im Ganzen vier geneigte Ebenen bei Fürſtenau, 
Bajohren, Georgenftide und Allendorf geplant. 

Die Linie ſchneidet zwei Eiſenbahnen, nämlich die Bahn 
Angerburg⸗Gerdauen und die Thorn⸗Juſterburger, und an 
beiden Punkten ſind Hafenanlagen unmittelbar an der 
Bahn vorgeſehen. Der Kanalquerſchnitt iſt erweitert und 
die Sohle auf 11 m, die Tiefe auf 2 m veranſchlagt, während 
das Bankett 0,60 m über dem Spiegel liegt und 2 m Breite 
erhält. Dadurch ſoll die Zulaſſung größerer Fahrzeuge er⸗ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Juli. 


— [Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegen⸗ 
ftände.] Von der Eiſenbahn⸗Verwaltung werden für die auf 
der Gruppenſchau in Schwetz am 17. Auguſt ansgeſtellt ge- 
weſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und Gegenſtände die 
üblichen Frachtbegünſtigungen auf den Strecken der Eiſenbahn⸗ 
Direktionsbezirke Berlin, Breslau, Bromberg, Danzig, Königs⸗ 
berg i. Pr., Poſen und Stettin gewährt. 

— [Einrichtung von Abtheilungsburcaus.] Die Eiſen⸗ 
dahn⸗Direktion Danzig hat für den Bau der ihr zur Ausführung 
übertragenen neuen Bahnſtrecken folgende Abtheilungsbureaus 
eingerichtet: für Konitz⸗Lippuſch in Konitz (Vorſtand Eiſenbahn ⸗ 
Baur und Betriebs⸗Inſpektor Mahler); für Bütow⸗Lanenburg in 
Lauenburg (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Juſpektor 
Ehrich); für Rie ſenburg⸗Jablonowo mit Abzweigung von 
Freyſtadt nach Marienwerder vom 1. Oktober d. J. ab in 
Marienwerder (Vorſtand Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Weiß). Zur Unterſcheidung der in Lauenburg er- 
richteten beiden Banabtheilungen hat diejenige für die Bahnſtrecke 
Lauenburg⸗-Leba die Nr. 1 und diejenige für die Bahnſtrecke Bütow⸗ 
Lauenburg die Nr. 2 erhalten. 


— [Neue Regierungs⸗Polizeiverordnung.] Für den 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder hat der Herr 


chifffahrts⸗Kanal. 


Der Geſellige. 


[Nachd verb 


möglicht werden. Der Mindeſtradius für die Kurven iſt 
auf 225 m angenommen. Für die geneigten Ebenen iſt die 
Dodgeſchleuſe in Ausſicht genommen, bei welcher das Schiff 
nicht trocken übergeführt wird, ſondern im Waſſer bleibt 
und in Schleuſenwagen von 46,5 m lichter Wette, 5,15 m 
lichter Breite und 2,5 m Tiefe über die 1: 8 betragende 
Neigung geführt wird. Zur Erzeugung der Kraft für die 
Schleuſung ſollen an jeder Ebene Elektromotoren von 110 
Pferdekraft angelegt werden. Zur Ueberwindung des Ge⸗ 
fälles ſind auf einer Ebene im Ganzen etwa 20 Minuten 
erforderlich, jo daß bei zehnſtündiger Betriebszeit 30 Schleu⸗ 
ſungen bewirkt werden können. Die Aulagekoſten für die 
vier geneigten Ebenen würden ſich auf etwa vier Millionen 
Mark berechnen. 

Die Menge der zu befördernden Güter würde rund 
368 000 Tonnen per Jahr betragen. Wenn für den Tonnen⸗ 


kilometer eine Abgabe von 0,3 Pf. feſtgeſetzt wird, würde 
bei einer abgabenpflichtigen Strecke von 100 km eine Ein⸗ 
nahme von 110 000 Mk. herauskommen und aus den 
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11000 Pferdekräften der Kraftausuutzung — die Pferde⸗ 
kraft am Verwendungsorte zu 150 Mk. pro Jahr berechnet 
— wären 550000 Mk., im Ganzen alſo 660 000 Mk. zu 
Die Koſten für Verzinſung und Amortiſation zu 
2½ Prozent würden 420 000 Mk. betragen und dazu an 
Gehältern ca. 225 000 Mk. erforderlich ſein. Damit wäre 
die Verzinſung der Anlage garantirt, vorausgeſetzt, 
daß die zur Verfügung ſtehenden Pferdekräfte zur Ver⸗ 
wendung kommen. 

Die Ergebniſſe, welche die im Auftrage des Handels— 
miniſters von Profeſſor Jutze ſ. Zt. vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchungen gezeitigt haben, ſprechen ſo deutlich für die In⸗ 
angriffnahme des Kanalbaues, daß ſchon vor zwei Jahren 
der Kaiſer bei Gelegenheit ſeiner Auweſenheit in Rominten 
den oſtpreußiſchen Deputirten die Zuſicherung gab: „Ich 
baue Ihnen den Kanal“, ein Ausſpruch, der Angeſichts 
der Thatſache, daß Profeſſor Intze den Werth der in Oſt⸗ 
preußen zu erſchließenden Waſſerkräfte zu elektriſcher Kraft⸗ 
übertragung auf 35 Millionen Mark veranſchlagte, nicht 
überraſchen kann. 

In dem neuen Kanalprojekt muß man daher eine jehr 
werthvolle, in moderuſter Art techniſch auszunutzende Ver⸗ 
kehrs⸗ und Kraftquelle erblicken, deren Erſchließung, 
weil ſie vorbildlich zu wirken geeignet iſt, allgemeinem In⸗ 
tereſſe begegnen wird. 


Regierungspräſident mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen: Gaſt⸗ und Schankwirthe 
ſowie diejenigen Perſonen, welche mit Branntwein oder Spiritus 
Kleinhandel betreiben, ſind verpflichtet, von jeder Stellvertretung 
in ihrem Gewerbebetriebe unter Darlegung des Sachverhältniſſes 
der Ortspolizeibehörde innerhalb einer Friſt von einer Woche, 
von dem Beginn der Stellvertretung an gerechnet, Anzeige zu 
erſtatten. Binnen der gleichen Friſt iſt von dem Aufhören der 
Stellvertretung Anzeige zu machen. Dieſe Verpflichtungen gelten 
auch für bereits beſtehende Stellvertretungen mit der Maßgabe, 
daß die Anzeige binnen vier Wochen, vom Tage des Jukraft⸗ 
tretens dieſer Polizeiverordnung ab gerechnet, zu erſtatten iſt. 
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk. beſtraft. 
Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. 


+ — IJunungsweſen.] Der Regierungs⸗Präſident zu 
Danzig hat der Schloſſer⸗, Schmiede-, Nagelſchmiede⸗ und 
Klempner⸗Innung zu Pr. Stargard, welche ſich auf dem 
Gebiete des Lehrlingsweſens beſonders bewährt hat, die Vor⸗ 
rechte aus 8 100e der Reichsgewerbeordnung verliehen. Danach 
dürfen Meiſter, welche der Innung nicht angehören, Lehrlinge 

icht mehr ausbilden. 


— Das Feldartillerie⸗-Regiment Nr. 20 in Poſen begeht 


am 1. November die Feier ſeines — Beſtehens. In 
einem Aufruf werden alle ehemaligen Angehörigen des Regiments 
aufgefordert, ſich an dieſer Feier zu betheiligen. 


No. 159. 


10. Juli 1897. 


— Herr Pfarrer Batke Radomno hatte bei der 
Jubiläumsfeier des polniſchen Induſtrievereins zu Thorn 
einen Vortrag gehalten, deſſen Inhalt wir nach einem polniſchen 
Blatte wiedergaben. Herr Batke ſchreibt uns: Ich habe in 
meinem Vortrag wörtlich gejagt: 1. „Mit Rückſicht auf die in 
letzter Zeit jo ſchwer bedrängte Lage der polnischen Induſtriellen, 
iſt es der Polen Pflicht, ſo weit es angeht, von dieſen zu kaufen“. 
2. „Die Induſtrievereine bilden heutzutage einen wichtigen Faktor 
der Geſellſchaft“. 3. „Die Polen ſollen mit den Deutſchen 
in Eintracht und Frieden zu leben ſuchen“. 4. „Ich und 


| jeder vernünftig denkende Pole verurtheilt den gegenjeitigen 


Boykott auf das ſchärfſte“. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Referendar Dr. Miſchke ift dem Landrathsamt in Memel über⸗ 
wieſen worden. 

Der Regierungs » Sekretär Berndt in Marienwerder ift 
mit Penſiun in den Ruheſtand getreten. 

— l[Perſonalien in der Banverwaltung ] Der Kreis 
bauinſpektor Baurath Habermann in Dt. Krone iſt bis zum 
1. September beurlaubt und tritt an dieſem Tage in den Ruhe⸗ 
ſtand. Mit der Verwaltung der Kreisbauinſpektorſtelle in Dt. 
Krone iſt der Regierungs⸗Baumeiſter Tilling beauftragt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn. ] Ernannt find: 
Bahnmeiiter » Diätar Behrens in Culmſee zum Bahnmeiſter, 
Materialien⸗Verwaltungsdiätar Dobezinski in Dirſchau zum 
Materialien-Verwalter II. Klaſſe, Packmeiſter Mantzke in Stolp 
zum Zugführer, Schaffner Tokarski in Schneidemühl zum 
Packmeiſter, Bremſer Teichmeier in Neuſtettin zum Schaffner. 
Penſionirt iſt der Lokomotivführer Balliskoſazky in Stolp. 
— Dem Rottenführer Selewski in Klein⸗Katz if ch zurück⸗ 
gelegter 25jqähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der 
Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 30 Mark bewilligt 
worden. — Dem Nachtwächter Muskulus in Marienburg iſt 
die Dienſtauszeichnung für 10jährige ſtraffreie Dienſtzeit und 
dem Schaffner Wrage daſelbſt die Dienſtauszeichnung für 
5 jährige ſtraffreie Dienſtzeit verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Zu Kl. Lunau (allein, 
Kreisſchulinſpektor Anders-Culm) und in Lippnik (allein, Kr. 
Sch. Engelien⸗Neuenburg), evangeliſch; in Brattian (allein, 
Kr.⸗Sch.⸗Schulrath Lange-Neumark) und in Pr. Damerau (allein, 
Kr.⸗Sch.) Dr. Zint⸗Marlenburg, katholiſch. 

— [Ernennung,] Der Bürgermeiſter Klug in Mixſtadt 
iſt zum Diſtrikts⸗-Kommiſſar ernannt und ihn die erledigte Stelle 
in Neuſtadt a. W. übertragen worden. 

- + lAmtsvorſteher.] Der Oberförſter Dr. Schumann 
zu Königswieſe, Kreis Pr. Stargard, iſt zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Königswieſe und der Gutsbeſitzer Gallenkamp zu 
Hoch⸗Stüblau, Kr. Pr. Stargard, zum Amtsvorſteher des Amts⸗ 
bezirks Hoch⸗Stüblau ernannt. 

— [Auszeichnung.] Dem in den Ruheſtand getretenen 
Gerichtsdiener Bohn in Kolberg, bisher in Neuſtettin, iſt das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Milzbraud.] Bei einer in Rudak bei Thorn ba 
dem Beſitzer Adolf Janke verendeten Kuh iſt durch den Kreis 
thierarzt aus Thorn Milzbrand als Todesurſache feſtgeſtelll 
worden. 


* Roſenberg, 8. Juli. Um den Beſuchern der hier am 
15. d. Mts. ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Ausſtel⸗ 
lung paſſende Rückverbindung zu ſchaffen, wird Abends um 
9 Uhr ein Sonderzug von Roſenberg nach Marienburg ab- 
gelaſſen werden. 

Nofenberg, 7. Juli. Der Vaterländiſche Zweig- 
Frauenverein unſeres Kreiſes veranſtaltet am Sonntag, den 
11. d. Mts., im Garten des Schützenhauſes ein Gartenfeſt, 
verbunden mit Bazar, Konzert, Verlooſung lebender Thiere, 
Glücksgreifen, Würfelbude ꝛc. Der Männergeſangverein und der 
gemiſchte Chor haben ſich bereit erklärt, Geſänge vorzutragen, 
und der Turnverein wird eine Schaubude errichten. Die 
geſammten Einnahmen fließen zum Beſten der Armen und 
Nothleidenden unverkürzt der Kaſſe des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins zu. 

5 Aus dem Kreiſe Konitz, 7. Juli. Vor etwa fün 
Jahren haben die längs der Brahe von Gemel bis Mühlhof an⸗ 
grenzenden Beſitzer Klage darüber erhoben, daß durch die An- 
ſtauung des Waſſers an der Mühlhofer Schleuſe die ober» 
halb an der Brahe liegenden Ländereien und Wieſen über- 
ſchwemmt werden. Die Beſitzer erleiden dadurch einen großen 
Schaden und verlangen, daß die Schleuſe niedriger gelegt werde, 
damit das Waſſer mehr Abfluß habe, ferner verlangen ſie 
Schadenerſatz. Am Montag und Dienſtag bereiſten nun 11 
Herren die Brahe, um ſich von dem Waſſerſtand, ſowie auch von 
dem angerichteten Schaden zu überzeugen. Mit der Tiefer⸗ 
legung der Mühlhofer Schleuſe iſt begonnen worden. 

Allenſtein, 8. Juli. Am 23. März war der Schloſſer⸗ 
geſelle Nikodemus Braun beauftragt, die von der Maſchinen⸗ 
fabrik Beyer u. Thiel hierſelbſt für die Waldſchlößchen⸗Brauerei 
gelieferte Treberſchnecke in Betrieb zu ſetzen. Durch die Schuld 
des Braun kam dabei der Schloſſerlehrling Biſchof den Rädern 
zu nahe und wurde jo ſchwer verletzt, daß er auf dem Trans- 
porte nach dem Krankenhauſe ſtarb. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung wurde Braun von der Strafkammer zu 14 Tagen 
Geſängniß verurtheilt. 

Als neulich Nachts die Töchter des Käthners W aus Otten⸗ 
dorf von der Bleiche heimkehrten, bemerkten ſie an dem Hauſe 
ihres Vaters einen Lichtſtreifen. Bei näherer Unterſuchung 
ergab ſich, daß eine Brandſtiftung beabſichtigt war. Unten 
am Hauſe fand wan ein Stückchen entzündeten Feuerſchwamm; 
von dieſem führte ein Schwefelfaden bis in das Strohdach, wo 
wieder ein mit Streichhölzchen geſpickter Feuerſchwamm ſteckte. 
Das Glimmen des Schweielfadens war von den Mädchen noch 
rechtzeitig bemerkt worden. Wenige Minuten ſpäter wäre das 
Haus in Flammen aufgegangen. Der Brandſtifter iſt noch nicht 
ermittelt. 

w Heiligenbeil, 7. Juli. Der hieſige Bienenzucht⸗ 
verein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, um Vorzugspreiſe zu 
erhalten, fernerhin Bienenwohnungeu gemeinſchaftlich 
anzuſchaffen, auch ſoll auf Vereinskoſten eine Bibliothek errichtet 
werden. — Die Frau eines hieſigen Arbeiters, welche ihre 
eigene zwölfjährige Tochter zu Taſchendiebſtählen ver⸗ 
leitet hatte, wurde vom Schöffengericht zu vier Wochen Gefängniß 
verurtheilt. 

N Goldap, 7. Juli. Das 700 Morgen große Gut Grils⸗ 
kehmen iſt in der Zwangsverfteigeruug für 139000 Mk. in den 
Beſitz des Herrn Poſtdirektors Schopis in Uſedom (Provinz 
Pommern) übergegangen. Der bisherige Beſitzer hatte das Gut 
vor 10 Jahren für 216000 Mk. gekauft. — Auf Veranlaſſung 
der Regierung wurde geſtern eine vereinigte Sitzung des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten zur Regelung der 
Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen an den 
hieſigen Volksſchulen abgehalten; der Sitzung wohnten auch die 
Herren Oberregierungsrath Rotzoll und Lokalſchulinſpektor 
Superintendent Wodäge bei. Der Beſoldungsvlan wurde dahin 
genehmigt, daß das Grundgehalt der verheiratheten Lehrer 1000 
Mark, die Alterszulagen 130 Mk. und die Wohnungsentſchädigung 
250 Mk. betragen ſoll. Angeſtellte Lehrerinnen erhalten an 
Grundgehalt 780 Mk., an Alterszulagen 100 Mk. und an 
Wohnungsentſchädigung 120 Mk. Außerdem wurde das 23 
für den Rektor Fenſelau und den Kantor Flick auf je 1400 Mk. 


und für den Hauptlehrer Sareyke auf 1200 Mk. feſtgeſetzt. 
Unverheirathete Lehrer erhalten ein Grundgehalt von 800 Mk. 


und eine Wohnungsentſchädigung von 120 Mk. 


Zu den per⸗ 


heiratheten Lehrern werden auch die mit eigenem Hausſtande 


gerechnet. 


+ Lyck, 7. Juli. Wegen betrügeriſchen Bankerotts 
und wiſſentlichen Meineides bezw. Theilnahme an dem erſt⸗ 
genannten Verbrechen ſtanden die Reſtaurateur⸗ und Kaufmanns⸗ 
frau Naujok und ihr Ehemann aus Marggrabowa vor dem 


Schwurgericht. 
Monaten, 
verurtheilt. 

Memel, 7. Juli. 


Frau N. wurde zu drei Jahren und ſechs 
deren Ehemann zu vier Jahren Zuchthaus 


Als vor einigen Tagen in Tawe am 


Haff Arbeiter einen Graben auswarfen, ſtießen ſie auf Knochen. 
Bei näherer Unterſuchung ergab es ſich, daß es zwei Menſchen⸗ 


gerippe waren, welche neben einander lagen. 


Der Gendarm 


hat die Knochen ſammeln laſſen und der Staatsanwaltſchaft in 


Tilſit überſandt. 
thun hat, iſt noch nicht aufgeklärt. 
Bromberg, 8. Juli. 


Ob man es hier mit einem Doppelmorde zu 


Der Gaſtwirthsverein für den 


Regierungsbezirk Bromberg zählt nach dem in der letzten 
Generalverjammlung erſtatteten Jahresbericht drei Ehren⸗ 


mitglieder und 90 ordentliche Mitglieder. 
beläuft ſich auf 1231,64 Mk. 
hat einen Beſtand von 2478,24 Mark. 


Der Kaſſenbeſtand 
Die Vereins⸗Unterſtützungskaſſe 


Das Schwurgericht verhandelte gegen den Arbeiter Vin⸗ 


zent Fojutowski aus Wladislawo wegen wiſſentlichen Meineides 
Gonczerzewiez aus Wonſoſch 
war beſchuldigt, 


und den Laudwirth Joſeph 
wegen Verleitung zu dieſem Verbrechen. F. 


vor dem Amtsgericht in Schubin in einer Prozeßſache wider 


Gonczerzewicz den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſent⸗ 


lich durch ein falſches Zeugniß verletzt zu haben, und zwar auf 


Anſtiften des G., der ihm 50 Pfennige dafür gegeben 
Ferner ſoll G. es verſucht haben, in Bromberg zwei 


hatte. 
andere Perſonen zu einer falſchen Ausſage zu beſtimmen. F. 
wurde zu zwei, G. zu vier Jahren Zuchthaus und den Neben⸗ 
ſtrafen verurtheilt. 
Oeffentlichkeit ſtatt 

Ein Musketier des Jnfanterie⸗Regiments Nr. 129 machte 
geſtern einen Selbſtmordverſuch. Er lud ſein Gewehr mit 
einer Platzpatrone und ſchoß ſich in einem Keller der Kaſerne in 
Mund. Der Lebensmüde brachte ſich erhebliche Verletzungen bei 
und wurde in das Garniſon⸗Lazareth gebracht. Die infolge der 
Verletzung entſtaudene Schwellung des Schlundes war derart, 
daß ein Luftröhrenſchnitt gemacht werden mußte. Es iſt 
Hoffnung auf Wiederherſtellung des Musketiers vorhanden. Der 
Beweggrund zur That iſt unbekannt. 

+ Poſen, 8. Juli. Auf Erſuchen der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Poſen hat ſich der Miniſter für 
Landwirthſchaft damit einverſtanden erklärt, daß die Kreis⸗ 
thierärzte der Regierungsbezirke Poſen und Bromberg auf 
Requiſition der Landwirthſchaftskammer eine Impfung der mit 
ſtaatlichen Beihilfen beſchafften Stationsſtiere mit Tuber⸗ 
kulin vornehmen. Das Tuberkulin wird den Kreisthierärzten 
zu dieſem Zwecke unentgeltlich von der Apotheke der thierärzt⸗ 
lichen Hochſchule verabfolgt werden. 

F Poſen, 7. Juli. In den letzten Jahren iſt zur Beſſerung 
der hieſigen geſundheitlichen Verhältniſſe ſehr viel gethan worden. 
Einen vorläufigen Abſchluß erhalten dieſe Beſtrebungen im 
nächſten Jahre durch die Zuführung von Quellwaſſer nach den 
Häuſern. Der Bau des Schlachthofes ſoll nach Thunlichkeit ge⸗ 
fördert werden. Als dringende Nothwendigkeit erſcheint ferner 
der Bau von Arbeiterwohnungen, den ein Theil der Bürger⸗ 
ſchaft von der Stadtverwaltung ausgeführt oder doch wenigſtens 
unterſtützt wiſſen will. Auch das Hoſpital bedarf dringend 
einer Erweiterung, bezw. eines Neubaues. Leider fehlt es zur 
Ausführung dieſer Pläne an Geld. Um ſo größere Beachtung 
verdient deshalb der Vorſchlag, den Reſerve fonds der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe von 10 auf 5 Prozent der Einlagen herabzuſetzen. 
Dadurch würden etwa 400000 Mk. für gemeinnützige Zwecke 
verfügbar. 

Wreſchen, 7. Juli. Der landwirthſchaftliche Verein 

Wreſchen hielt in dieſen Tagen in Maczkowo eine Verſammlung 
ab. Herr Rittergutsbeſitzer v. Heydebrand u. d. Laſa ſprach 
über die Rentabilität bäuerlicher Wirthſchaften und warnte 
vornehmlich vor dem Ankauf von großem Areal mit wenig 
Kapital, empfahl die Ausnutzung des Bodens in unmittelbarer 
Nähe am Wohnhauſe, hob den Nutzen der Obſtbaumzucht und 
der Pflanzung der Gärten hervor. Zum Schluß kam er auf die 
Geflügelzucht zu ſprechen, die ganz beſonders in der Umgebung 
von Wreſchen ſtark ſein müßte, weil die Gegend nahe an den 
Städten Gneſen und Poſen liege, die für Geflügel großen Ab⸗ 
ſatz bieten. Redner führte dann den Erſchienenen einen neu 
konſtruirten Kartoffelpflug vor. 
Liſſa i. P., 7. Jull. Geſtern hütete der neunjährige 
Sohn des Arbeiters Kaltner im Walde zu Feuerſtein eine 
Kuh, dabei beging er die Unvorſichtigkeit, ſich den Strick, an dem 
die Kuh befeſtigt war, mit dem einen Ende um den Hals zu 
binden. Als die Fliegen die Kuh ſehr beläſtigten, ging dieſe durch 
und ſchleifte den Knaben ſo lange fort, bis der Strick zerriß. 
Einige Stunden darauf ſtarb der unglückliche Knabe an den 
Folgen der erlittenen ſchweren Verletzungen. 

D Birnbaum, 7. Juli. Die in der Nähe der Stadt 
Zirke belegene 1008 Hektar große königl. Domäne Grabitz, die 
in der abgelaufenen Pachtperiode 21100 Mk. Pacht gebracht 


Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der 


| Gliedern, die dieſen zu ſpeiſen haben, wenn der ganze Leib 


hat, iſt jetzt an den bisherigen Pächter, Herrn Oberamtmann 
Grünthal, für nur 13350 Mk. wieder verpachtet worden. 
Außer dem von dem früheren Pächter abgegebenen Gebot war 
nur noch ein anderes abgegeben. — Der hieſige Landrath 
Dr. Willich auf Gorzyn iſt für die Zeit vom 12. d. Mts. bis 
zum 22. Auguft beurlaubt; mit feiner Vertretung iſt der 
LEER eſſor v. Alvensleben aus Schollen bei Rathenow 
etraut. 

h Schneidemühl, 7. Juli. Die hieſige Ortsgruppe des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums hielt heute 
ihre Generalverſammlung ab. Am 29. Juni 1896 mit 62 Mit 
gliedern, die bereits dem Hauptverein angehörten, ins Leben 
gerufen, zählt die Ortsgruppe zur Zeit über 130 Mitglieder. 
Die Einnahmen beliefen ſich auf 345,50 Mark. Davon wurden 
162,50 Mark an den Hauptverein und 40 Mark an den Leiter 
des Uſcher Vereins abgeſandt. Ein Wieſenbauſchüler wurde mit 
60 Mark unterſtützt. Die rege polniſche Agitation iſt auch 
hier wieder in mehreren Fällen deutlich hervorgetreten. So 
haben es die wenigen hier lebenden Polen dahin gebracht, daß 
in der katholiſchen Kirche polniſch⸗katholiſcher Gottesdienſt 
eingeführt worden iſt. Ein Klaſſenzimmer der katholiſchen 
Stadtſchule war zur Ertheilung des katholiſchen Religions⸗ 
unterrichts hergegeben worden; bald wurde bekannt, daß dort 
auch polniſcher Sprachunterricht ertheilt werde. Die 
Benutzung des Zimmers wurde darauf unterſagt, ſpäter aber 
wieder geſtattet, falls nur katholiſcher Religionsunterricht in ihm 
ertheilt wird. Sehr lehrreich iſt noch ein Fall, in dem ein 
hieſiger Arzt die Rezepte in polniſcher Sprache abfaßte und 
ſie der Apotheke übergab, ſo daß ſie alſo auch in polniſcher 
Sprache in die Hände derjenigen, für die die Medizin beſtimmt 
war, gelangen mußten. Selbſtverſtändlich ſtanden auch die 
Polen bei einer diesjährigen Stadtverordneten⸗Erſatzwahl, aus 
der der Vorſitzende der Ortsgruppe als gewählt hervorging, auf 
gegneriſcher Seite, jedoch ohne damit einen Erfolg zu erzielen. 
Nach dieſem Berichte des Vorſitzenden wurde der bisherige Vor⸗ 
ſtand wieder- und Herr Rechtsanwalt Köpp neugewählt. 
Schließlich wurde den Mitgliedern noch empfohlen, die 
Gewerbetreibenden noch mehr für die Ortsgruppe zu 
interſſiren, damit die Deutſchen nicht noch mehr durch die 
Polen zurückgedrängt würden. 

— nennen 
Verſchiedeues. 

— Der Streik iſt keine moderne Erfindung, ſondern 
hat nachweisbar ſchon im Alterthum ſtattgefunden. In feinem 
Büchlein „Die ſoziale Frage“ erwähnt H. Contzen als Kurioſum, 
daß bereits bei den alten Römern im Jahre 309 vor Chr. Geb. 
die Stadtpfeifer geſtreikt haben, und zwar mit gutem Erfolg, 
wenn ſie auch dabei überliſtet wurden. Der Geſchichtsſchreiber 
T. Livius erzählt den Hergang folgendermaßen: „Die Stadt⸗ 
pfeifer, die in Rom vorzugsweiſe die geiſtliche Muſik beſorgten, 
hatten von alten Zeiten her das Recht, im Tempel einen Schmaus 
zu halten. Als nun die Cenſoren dieſen Brauch abſtellen wollten, 
zogen die vereinigten Stadtpfeifer nach dem drei Meilen entlegenen 
Tibur und ſetzten dadurch Roms Prieſterſchaft in nicht geringe 
Verlegenheit. In Folge deſſen ſchickte der römiſche Senat Geſandte 
an die Tiburtiner, damit dieſe ſich bemühen möchten, die Stadt⸗ 
pfeifer zur Rückkehr zu bewegen. Da jedoch begütigendes Zu⸗ 
reden, wie es ſcheint, ohne Wirkung blieb, ſo griffen die Tiburtiner 
zur Liſt. Sie benutzten den bekannten Durſt der Stadtpfeifer 
und tranken ihnen in aller Freundſchaft ſo wacker zu, daß 
ſchließlich die weinſelig Gemachten auf Wagen zurück nach Rom 
geſchafft werden konnten. Dort war man froh darüber, gewährte 
ihnen den Tempelſchmaus, und die Arbeitseinſtellung war glücklich 
beendet. 

Derſelbe 
erwähnt übrigens noch eines faſt zweihundert Jahre ältern 
und umfangreicheren Streikes: es iſt dies jener Auszug von 
18000 zum Heerbann aufgebotenen Plebejern auf den heiligen 
Berg (494 v. Chr.). Gerade wie heutzutage in ſolchen Fällen 
Unterhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu 
beginnen pflegen, ſo in jenem Fall zwiſchen Patriziern und 
Plebejern. Damals nahmen die Ausſtändigen die Verſprechungen 
des Volksfreundes Valerius vertrauensvoll an, wiewohl es nur 
Verſprechungen waren, die übrigens nur zum kleinſten Theil 
gehalten wurden. Außerdem wirkte bekanntlich auf die erbitterten 
Plebejer jene Fabel des Menenius Agrippa vom Magen und 


Livius, der uns von dieſem Streik berichtet, 


wohl gedeihen ſolle, als Gleichniß, wie nothwendig für die 
gedeihliche Entwickelung des Staatsweſens es ſei, daß in dieſem 
Genießende wie Arbeitende friedlich beiſammen leben. 

— Eine Motorwagenfahrt von Warſchau nach Paris 
unternimmt gegenwärtig ein Warſchauer Kaufmann Namens 
Stanislaus Grodski in Begleitung eines franzöſiſchen Ingenieurs. 
Sie gedenken dieſe Strecke, welche rund 2000 Kilometer zählt, 
mit dem etwa 700 Kilogramm ſchweren Gefährt in elf Tagen 
zurückzulegen. Der Weg führt über Kutno, Slupce (preußiſche 
Grenze), Poſen, Frankfurt a. O., Berlin, Magdeburg, Hannover, 
Brüſſel und St. Quentin. 

— [Circus Renz.] Kommiſſionsrath Franz Renz hat am 
Donnerstag in Hamburg den Mitgliedern des Circus mitgetheilt, 
daß jetzt die Gründung eines Konſortiums geſichert erſcheine, jo 
daß der Circus weiter beſtehen werde und das geſammte Perſonal 
dabei bleiben könne. Eine endgiltige Entſcheidung ſei in etwa 
drei Tagen zu erwarten. 


Aus deutſchen Bädern. 


— Bad Wildungen. Herr Dr. Karl Rörig, der älteſte 
der Wildunger Aerzte, ein berühmter Steinoperateur, der den 
Weltruhm dieſes Bades mitbegründet hat, feierte dieſer Tage 
ſeinen 70. Geburtstag in voller Schaffensrüſtigkeit und mit 
jener herzlichen Munterkeit, die dieſen Arzt ungemein beliebt 
gemacht hat. Die Kurgäſte und Patienten des Herrn Dr. Rörig 
hatten die von ihm 1869 wieder aufgefundene, durch ihr köſtliches 
heilkräftiges Waſſer weltbekannte „Königsquelle“ in ſinniger 
Weiſe geſchmückt. — In Bad Wildungen weilt gegenwärtig der 
ſchwer leidende Erzbiſchof von Köln, Kardinal Krementz (be 
kanntlich früher Biſchof von Ermland). 


—— — — — — — 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg 
8. Juli 1897. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Noggen⸗Fabr. Graupe Nr. 3 111 
Gries Nr. 1 15 40 Mehl o 10 — do. 4 19 — 
2 1440 do 081 9 20 do. ar 9 50 

Kalferauszugmehl is 60] Mehl 1 8 60 do. 2 6 94.20 
Mehl 000 14 60 do. II 640 do. grobe 8 70 
do. 00 weiß Bd. 12 20] Commis-Mehl 8/40] Grütze Nr. 1 9 

do. 00 gelb Bd 12 —] Schrot 760] do. „ 2 850 
do. 0 7180 Kleie 4 50 Pi gi U . 
uttermehl 4160 ochme 77 
Nele 8 420] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 4060 
Graupe Nr. 1 1550] Buchweizengrützel] 14 — 

do. 2 | 121 — = 1113 


60 


Bromberg, 8. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—155 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 102—107 Mk. — Gerſte nach Qualität 110 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Lafer 
120—128 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,75 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktior 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
Fle iſch, Rindfleisch 35—65 Kalöftei 05 jr mei 
e iſch. Rindfleiſch 35—65, Kalbflei —65, Hamme 
48—58, Echweineſlelſch 4886 ME. per 100 Pfund. an melſteuch 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gäuſe junge 2,10, Enten, p. Stück 0,75—1,20 
Mk., Hühner, alte 0,75—1,75, junge 0,30 — 0,75, Tauben 0,35—0,47 


Mark v. Stück. x 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück ——, Hühner, alte, 0,60 
bis 1,50, junge 0,45—0,65, Tauben —— Mi. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 50—71, Zander —, Barſche 36 bis 
40 Mk., Karpfen 100, Schleie 60—68, Bleie 36—40, bunte Fiſche 
49, Aale 75—117, Wels 38 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs ——, Lachsforellen 50, 
Hechte 25—40, Zander —, Larſche 40—45, Schleie 71—76, 
Bleie 13, bunte Fiſche (Plötze) 49, Aale 55—84 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,10—2,50 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe fraugo Berlin incl. Proviſion. Ia 92—97, 
Ya 83 geringere Hofbutter 82, Landbutter 75—80 Pfg. p. 
fund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ 3—4, weiße lange 
55,50, weiße runde 6— 6,50, blaue 5,50— 7,50, rothe 2,50—3 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,00, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat bie}. per 64 
Stck. 0,75—1,00, Mohrrüben p. 50 Kar. 2,50—3, Bohnen, grüne, 
per Schock 0,25—9,30, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirfing- 
kohl per Schock 2,00—8,00, Weißkobl per 50 Kgr. 2,00 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00— 3,00, Zwiebeln per 50 Kar. 7—7,50, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 8. Juli. 
Der Preis für Spiritus loco ohne Faß hat wiederum 10 Pf. 
gewonnen, es iſt 42 Mk. bezahlt worden, obſchon der Bedarf nur 
be ſcheidene Anforderungen erhebt. 


Stettin, 8. Juli. Getreide und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus. 
bericht. Loco 40,60 nominell. 


Magdeburg, 8. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —— Kornzucker — 880% 
Rendement 9,45—9,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 7,35. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 7. Juli. 


(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard i. P.: Weizen Mark 15,00 bis 15,50. — 
Roggen Mk. 11,30, 11,40 bis 11,50. — Hafer Mk. 12,80, 13,00 
bis 13,40. — Bromberg: Weizen Mk. 15,20 bis 15,40. — Frank⸗ 

urt a. O.: Roggen Mk. 11,00, 11,10 bis 11,20. — er ſte 
te. 12,50. — Hafer Mk. 13,60, 14,00 bis 14,40. — Elbing: 
Hafer Mk. 11,60, 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,20. — Liſſa: 00er 
Mk. 10,10, 10,20 bis 10,40, — Hafer Mk. 12,50, 12,80 bis 12,90. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
5 nicht verantwortlich. 


maria 54 (dargeitellt nu 
Wer das Migränin⸗Höchſt dag fe daher 
Farbwerke in Höchſt a. M.) in ſeiner herrlichen Wirkung gegen 
Kopfſchmerz kennen und ſchätzen gelernt, dem diene zur Warnung, 
daß grobe Fälſchungen des ächten Präparates feſtgeſtellt worden 
find. — Wer daher por ſolchen ſicher ſein will, dem ſei die Ver⸗ 
wendung eines ärztlichen Recepts, auf „Migränin⸗Höchſt“ lautend, 
fortan empfohlen. — In den Apotheken aller Länder erhältlich. 


e meh Na 


eigen. 


Bekanntmachung. 


7647] Vom 1. Oktober d. Js. iſt die neu eingerichtete Stelle 
eines Bureaugehilfen zu beſetzen. Gehalt 1200 Mark, ſteigend 
von 5 zu 5 Jahren um 100 Mark, bis auf 1800 Mk. Auswärtige 
Dienſtzeit und Militärdienſtjahre kommen nicht in Anrechnung. 
Der Beamte muß der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe bei⸗ 
treten, die Beiträge zahlt die Stadtgemeinde. - 

Nur ſolche Bewerber, welche mit ſämmtlichen Bureauarbeiten 
einer ſtädtiſchen Verwaltung vertraut ſind, namentlich aber zur 
ſelbſtſtändigen Bearbeitung der Polizeiſtrafſachen, Unfall⸗ und 
Rrankenverſicherungsſachen, ſowie zur Aufnahme von Vernehmungen 
in Strafſachen befähigt ſind, wollen ſich unter Einreichung ihres 
Lebenslaufes und ihrer Führungszeugniſſe bis zum 1. September 
d. J. bei uns melden. 2 

Bei gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter den Vorzug. 
Der feſten, penſionsberechtigten Auſtellung geht eine 6 monatliche 
Probedienſtleiſtung voraus. 


Graudenz, den 7. Juli 1897. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


3265] In ihrem wechſelſeitigen Teſtamente vom 16. Februar 
1886 haben der Rentier 2 Rudolf Brandt aus Grau⸗ 
denz und ſeine Ehefrau Anna Wilhelmine geb. Kobi beſtimmt, 

nach dem Tode des Letztlebenden die Verwandten des Mannes 
und der Frau den Nachlaß je zur Hälfte erben ſollen. 

„Nachdem nun beide Eheleute perſtorben ſind, iſt zur Er⸗ 
Keitel des Teſtaments ein Erbeslegitimationsverfahren einge⸗ 
eitet. Hierbei iſt ermittelt, daß eine Schweſter des Ehemannes 

auline Schöneck 5 Brandt vor langen Jahren in Lautenburg 

pr. verſtorben iſt. 
Etwa vorhandene direkte Nachkommen derſelben werden hier⸗ 
Durch aufgeferders, idee Anſprüche ſpäteſtens bis zum 15. Oktober 
‚unter Beipringung ihrer Geburtsurkunden, zu den Brandt⸗ 
be e e der eee 
an en, rigenfa e Ausſtellung der Er einigun 
ohne Rückſicht auf fie erfolgen wird. e 


Graudenz, den 15. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Gaſtwirths und Hökers Peter 
Unruh aus Miſchke bei Graudenz wird heute am 8. Juli 1897, 
Nachmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Stadtrath und Kaufmann Karl Schleiff zu Graudenz 
wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursſorderungen find bis zum 10. September 1897 
bei dem Gerichte anzumelden. 5 . 

8 wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
ſtand die in 8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 
tände — au 


den 13. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 


1. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr 


— vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
beraumt. £ 672 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner verabfolgen oder de 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fle aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Auſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
15. Auguſt 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Kautinen⸗Verpachtung. 


6613] Die Kantinen des unten genannten Bataillons ſollen vom 
1. Auguſt d. 33. ab auf unbeſtimmte Zeit einzeln oder zuſammen 
freihändig anderweit verpachtet werden. 

Dez. Angebote find poſtmäßig verſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift „Kantinenpachtung“ verſehen, bis zum 15. d. Mts. an die 
unterzeichnete Kommiſſion einzuſenden. 

Die Pachtbedingungen liegen auf Stube 21 von Kaſerne II 
(Baderſtraße 11) zur Einſicht aus. . 

In den Angeboten muß die Erklärung enthalten fein, daß 
dieſelben auf Grund der geleſenen und unterſchriebenen Bedin⸗ 
gungen abgegeben ſind. 


Thorn, den 1. Juli 1897. 


Die Kantinen⸗Kommiſſion 
des 1. Bataillons Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. 


Bekanntmachung. 


7645] In der Kaufmann Georg Kuttner'ſchen Konkursſache 
iſt der Kaufmann und Stadtrath Karl Schleiff zu Graudenz 
zum Konkursverwalter beſtellt. 


Graudenz, den 2. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Neubau eines Geſchäftsgebändes für das 
Königliche Amtsgericht zu Thorn. 


7512] Es ſollen in öffentlicher Ausſchreibung getrennt ver⸗ 
geben werden: A x 2 
1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten der künſtlichen Fundirung 
einſchl. der Maurerarbeiten des Kellergeſchoſſes. 
2. Die Asphaltarbeiten, rd. 254 am Iſolirſchicht, 224 qm 
Iſolixplatten und 62 qm Eſtrich. 5 
3. Die Jimmerarbeiten N * Materiallieferung für die künſt⸗ 
liche Fundirung, rd. 730 qm Verbohlung der Senkkaſten 
und 10,5 cbm Kren, holz. 
4. Die Lieferung von 480 abm geſprengten Feldſteinen und 
215 cbm Granit⸗Steinſchlag. 
5. Die Lieferung von 50 Tauſend Klinkern und 128 Tauſend 
bartgebrannten Hintermauerungsſteinen. 
6. Die Lieferung von 5816 hl gelöſchtem Kalt.» 
ie 5 „ 150110 kg Portland⸗Cement. 
* 8 „1589 cbm Mauerſand. 
Der Termin zur Eröffnung der Angebote wird im Baubureau 
des mitunterzeichneten Regierungs⸗Baumeiſters, Grabenſtraße, 
Dienſtag, den 27. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr 
für Loos 1—3 und Vormittags II Uhr für Loos 4—8 abgehalten. 
Die Zeichnungen, Maſſenberechnungen, Verdingungsanſchläge 
und Bedingungen liegen ebendaſelbſt zur Einſichtnahme bereit. 
Verdingungsanſchläge und beſondere Bedingungen werden ge en 
Erſtattung von 3 Mark für Loos 1 und von je 1,50 Mar 
Loos 2—8 9 oder gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung der Beträge überſandt. { 
Der Ausſchreibung liegen zu Grunde die W für die 
Bewerbungen um Arbeiten und Lieferungen vom 17. Juli 1885, 
owie die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Hoch⸗ 
auten, welche im Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder, Nr. 12 vom 24. März 1897, veröffentlicht ſind. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


horn, den 2. Juli 1897. 


Der — 1 Kreis⸗Bauinſpektor gez. Morin. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter gez. Bode. 
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ö Steckbrief. W 77101 Eine gut erhaltene 


Gegen den Pfarrhufenpächter Alexander Derdowski aus] 7719] Für das IM. Kalender⸗ rommel⸗ 


Long, geboren am 24. März 1 in Karszyn, katholiſch, welcher Vi 5 — . 
flüchtig 185 ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer eee Häckſelmaſchine 
önigli l 


* * 
Polizeiverordnung 
betreffend das Schlafſtellweſen. 

7586] Auf Grund der 8s 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 ſowie unter Bezugnahme auf 
143 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
0. Juli 1883 wird unter Zuſtimmung des Magiſtrats folgende 

Polizeiverordnung erlaſſen. ; 


bei dem chen Landgerichte zu Konitz vom 23. Februar 1897 | auf: 

erkannte Gefängnißſtrafe von vier Monaten vollſtreckt werden. Montag, den 18. Juli, mit 4 Meſſern, ein 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts Montag, den 16. Auguſt, 7 
gefängniß abzuliefern. IV. M. 71/96, 17676 | Montag, ben 13. September. 0 werkbetrieb 


1. > 
Niemand darf in den von ihn und feinen Familienangehörigen Konitz, den 7. Juli 1897. Sämmtliche Verkäufe finden im] 1 77 f 
benutzten Wohnräumen anderen Perſonen gegen Entge t Schlaf⸗ ;, Der Erſte Staatsanwalt. Rudnowsköſchen Gaſthauſe zu L eee 
ſtellen gewähren, wenn nicht die von ihm jelb feinen Familien; 2 5 Dzimianen ſtatt und beginnen in Tittlewo bei Kamlarken 
angehörigen und den Schlafleuten zu benutzenden Schlafräumlich Steckbriefserledigung. Vormittags 10 Uhr. Zum Aus» | — 
he gebot kommt Nutz⸗ und Brenn- 


keiten folgenden Anforderungen genügen: « 
a) Jeder Schlafraum muß für jede Perſon mindeſtens drei 


5 * Der hinter dem Beſitzerſohn und Arbeiter Friedrich holz aus allen Beläufen je nach 
Quadratmeter Bodenfläche und 10 Kubikmeter Luftraum e - 


Czolbe aus Vachsmuth unterm 23. Juni 1894 erlaſſene Steck⸗ fr gedarf : 
brief iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 5 Den 


enthalten. Für Kinder bis 6 Jahre genügt ein Drittel, 90 e N 
8 1 — — 6—14 Baer ee ra — Roſenberg, den 4. Juli 1897. betzägt: widen: 62 zn Kioben, 
Jeder Schlafraum muß der Luft und dem Lichte unmittelbar zuiali 8 icht 3. 7 rm Knüppel. Buchen; 162 rm 
von außen genügenden Zutritt geſtatten und mindeſtens Lonigliches Amtsgericht Kloben, 29 rm Kuüppel. Birken: 


Bekanntmachung. 30 rın Rlaben. Kiefern: 20 Std. 


7614] Zum 1. Oktober d. Js. iſt die Stelle eines Chauſſeeauf. Sangnugbolz, 350 rm Kleben. 


1.1. Oftober d. 38. iſt die Stelle e - Sem Kuüppel, 579 rm Reiiig| _Berjandt durch N. Jückel 
8 2 — 5 feinen Wohnſitz in Strasburg zu I. Klaſſe. Wabſtleitben bei Oelsnitz t. V. 


Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf eine ſechs monatliche Probe⸗ Brust- und Kummeigeschirre 


—— 1 — demnächſt 20 Vorbehalt en gg 
reimonatlichen Kündigung. ach Ablauf von fünf Jahren kann A ae er er 

Anftellung auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung erfolgen. mit ſchwarzen u. weinen Beſchlägen, ze eder dea e 

bezeichneten Verhältuiſſe vorliegt, nur in ſolchen Räumen zum Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 900 verbunden. Im . — ende, J — au fer Pu u ee . Bohn 

Schlafen untergebracht werden welche nicht zugleich für Perſonen Uebrigen ſind für die Anſtellung und Beſoldung die Beſtimmungen Jas. weiche de hat ra — Er 1 8 ganz Pecen 8 

andern Geſchleches zum Schlafen dienen des erlaſſenen Regulativs maßgebend, welches auf Anſuchen über⸗“ uz, welche den Satteldruck abhalten, Pferdedecken für abzu⸗ 

er jaubt, eig ee ase 8 e , Suubemanttörde, Golem 

4 > 3. Nee an ; Die S i ivilverſ ar ⸗ € ” 

Für jeden über 14 Jahre alten Schlafgaſt und für je 2 Kinder ee Militär- träger, Jagbtaſchen, Alles in kräftiger Waare. 17352 


muß eine beſondere Lagerſtätte bereit jein. Dieſelbe muß mindeſtens ug bebauten. ; 3 1 - j 

aud einem Stroßfack. einem Stroptopfpoiſter mit Ueberzug und Die Bewerber müſſen körperlich rülſtig, im Leien, er 

einer wollenen Decke beiteben. Für die bei Bauten beſchäftigten nate Sebensjuhe W 8 und dürfen das vier⸗ 

ite je 9 izeive Aus 5 ze 8 U 5 en. 

Arbeiter kann die Bolizeverwalt ng Ausnahmen geſtatten. Geeignete Verſonen werden piermit aufgefordert, ihre Mel - 
dungen unter Beifügung eines jelbjtgeichriebenen Lebenslaufes, 

ihre Zeugniſſe und des Bivilverforgungsicheines ſchleunigſt uns 

einzureichen. 


deen leicht zu öffnendes und gut zu ſchließendes Fenſter haben. 
e) Kein Schlafraum darf mit Aborten, Stallungen und Dünger⸗ 
gruben in direkter Verbindung ſtehen. 


Niemand darf obne beſondere Erlaubniß der Polizeiverwaltung 
Schlafleute verſchiedenen Geſchlechts gleichzeitig bei ſich aufnehmen 
oder behalten, außer wenn ſie zu einander im Verhältniß von 
Eheleuten, Eltern, Kindern oder Geſchwiſtern ſtehen. 


Abgeſehen biervon dürſen Schlafleute, ſoweit nicht eines der 


Auch gute ſtarke, alte Militär⸗Sättel mit Kiſſen unten, 


zu Arbeitszwecken, hat abzugeben. ; 
Alb. Czarkowski, Sattlermeifter. 


,,, VD 


Die Schlafräume und Lagerftätten find in ſanbderem Zuſtande 

a erhalten. Die Quartiergeber ſind verpflichtet, für tägliche 

üftung und Reinigung der vermietheten Räume zu ſorgen. Das — 
Stroh iſt mindeſtens alle 6 Monate in den Strohſäcken und Kopf. Strasburg, den 5. Juli 1897. 
kiſſen zu erneuern. Die Schlafdecken und Ueberzüge ſind mindeſtens Der Kreis-Ausſchuß. 
alle 2 Monate gründlich zu reinigen. Jedem Schlafgaſt iſt ein 7. 7, 55412, Nor, 
Handtuch zu gewähren, das mindeſtens wöchentlich einmal durch Geſchäfts⸗Verpachtung. 
ein reines erſetzt werden muß. Auch muß für eine eigene Waſch⸗ 90 5 . Re: 5 
vorrichtung geſorgt werden. Perſonen, die an anſteckenden Krank⸗ — 6] Im Rath baußg hierſelbſt iſt ein Geschäftslokal mit ſieden 
heiten leiden, dürfen als Schlafgäſte nicht aufgenommen werden. Wohnräumen, Keller, Bodenraum, Stall und Hofraum, auch ge 
Werden dieſe von ſolchen Krankheiten befallen, jo haben die Wein Bond: Dir Renovation zu vermietben. ˖ 
Quartiergeber innerhalb 24 Stunden ſpäteſtens der Polizei⸗ e waren die Lokalitäten an das Königl. Amtsgericht 


verwaltung Anzeige zu machen. - u 
Den Anordnungen der revidirenden Polizeibeamten iſt un⸗ „0 wollen ſich bis zum 20. Juli d. Js. bei uns 


weigerlich Folge zu leiſten. N. 
8 f Soldau Oſtpr., den 15. Juni 1897 
Von der Aufnahme von Schlafgäſten It der Boligelverwaltung Der Magiſtrat. 
innerhalb dreier Tagen unter genauer Angabe des Namens un 7192] Die Ürbeiten und Nleſe⸗ 


Standes derſelben Anzeige zu eritatten. 0 f d - 
Nach Beſichtigung und Vermeſſung der Räume wird eine Be⸗ k anmemn Jung. Famiti aus Saba ſes er 
ſcheinigung erteilt, wie viel Perſonen in jedem Schlafraume | Pandwirthihaitlihe Winter Mues Stad — Metiraden- 


Servietten 
Speiſe- u. Weinllarten 
Hotel ⸗Geſchäfts bücher 


fertig. 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 
(Druderei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Koften-Unfchläge ° 


poſtwendend. 


untergebracht werden dürfen. r ulen in Fraustadt und gebäude 0 . 
Von jeder Veränderung der Schlafräume, ſowie von jedem 0 —— — „ Aae een NN N 
Zu⸗ und Abgang der die Schlafräume benutzenden Perſonen iſt (Provinzial -Anſtalten.) eines vorhandenen Skallgebäudes N 


In Nr. 29 vom 18./4. 96 
des Frauen-Daheim ſowie in faſt allen Hausfrauenzeitungen von 
ſparſamen Hausfrauen empfeblend beſprochen u. mit 40 Medaillen 
ausgezeichnet iſt 


Lessive Phenix 


(Patent J. Picot, Paris) - 
das einzig praktiſche Mittel zum 17577 


Waſchen von Wäſche 


und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seiſe, Soda und Chlor jede Wäſche mit 


halber Arbeit u 
= und reichlich 
25 Prozent billiger 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 
Preis 30 Pfg. ver Pfund. 
Fabritation für Leſſive Phénix (Patent J. Picot, Paris) 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


Copirpreſſe 
laut Abbildung, ganz Guß⸗ 
eiſen 5 bronzirt, ca. 17 
Ko. 0 wer, off. für 9,00, 
Hebelpreſſ. m. Holzplatten 
für 5,50; ferner empfehle 
Soenneken's Copirpr. u. 
Schmiedeiſenpreſſe, Copir- 
bücher in allen Qual. 5 
Blatt für 1,50, 1000 Blatt 
ür 2,25, Copir Tinten. 
Topir⸗ Näpfe und Copir⸗ 

Pinſel zc. 


gleichfalls innerhalb dreier Zagen, Anzeige zu erſtatten. 


An der Innenfeite der Thür eines jeden Schlafraumes muß 
ſtets ein Abdruck dieſer Polizeiverordnung, die gemäß S5 ertheilte Zweck der Schulen: Fortbil- 
Beſcheinigung und ein Namensverzeichniß der darin untergebrachten 
Schlafleute angeheftet ſein. 


Qugrtiergeber oder deren Ferkreter, welche den Beſtimmungen 
dieſer Polizeiverordnung zuwiderhandeln, werden mit einer Geld⸗ 
buße bis zu neun Mark beſtraft, an deren Stelle im Unvermögens⸗ 
falle Haft bis zu drei Tagen Br 


Die Polizeiverwaltung ift befugt, Perſonen, welche wegen eines 
unſittlichen Lebenswandels berüchtigt oder welche notoriſch un⸗ 
zuverläſſig ſind, das Halten von Schlafgängern zu unterſagen. 

Auch kann die Polizeiverwaltung das Halten von Schlaf⸗ 
gängern unterſagen, wenn die dem Quartiergeber verbleibenden 
Wohn⸗ und Schlafräume nicht für jede zu ſeinem Haushalt 
daten Perſon den unter $ 1a verlangten Flächen⸗ und Kubik ⸗ 
nhalt gewähren. 


8. 9. 

Die Polizeiverordnung tritt am 1. Oktober 1897 in Kraft. 
Die alsdann vorhandenen Schlafleute gelten als an dieſem Tage 
aufgenommen. Es iſt daber über ihre Aufnahme ſpäteſtens bis 
zum 3. Oktober Anzeige zu erſtatten, widrigenfalls die im $ 7 
angedrohten Strafen eintreten. 


Graudenz, den 1. Juli 1897. 
Die Polizeiverwaltung. 


Steckbrief. 


7585] Gegen den unten beſchriebenen Knecht Guſtav Hermann 
aus Carlshof, zuletzt in Woſſarken aufhaltſam geweſen, geb. am 
4. November 1874 zu Wonno, Kr. Löbau, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungs haft wegen gefährlicher K örperverletzung verhängt⸗ 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern. I. J. 195/97. 
Grandenz, den 6. Juli 1897. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
— Beſchreibung: Alter: 22 Jahre. Statur: groß und ſchlank. 
Haare: dunkelblond. Bart: ohne. Augen: grau. Sprache: deutſch. 
Kleidung: eine enge, braungeſtreiſte Hoſe, lange Stiefel, dunkel⸗ 
farrirtes Jaquet, blaue Schirmmütze mit Kokarde. 


Stadt-Fernfpregeintihtung in Graudenz. 


7571] Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
erſucht, ihre Anmeldungen 


ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 
an das Kaiserliche Poſtamt in Graudenz einzureichen. Auf die 
herſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit 
icherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu dem 
angegebenen Zeitpunkte eingegangen ſind. 


Danzig, den 3. Juli 1897. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


Kriesche. 


Zwangsverſteigerung. 


4890] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mavienburg Band III, Blatt 96, auf den Namen des 
Rentiers Bruno Dittmann eingetragene Grundſtück 


am 8. September 1897, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden g 

Das Grundſtück ift nicht zur Grundsteuer, ſondern nur zur 
Gebäudeſteuer und zwar mit 1840 Mk. Nutzungswerth veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 2, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die * des Zuſchlags wird nach 
Schluß der Verſteigerung an Gerichtsſtelle vertündet werden. 


Marienburg, den 3. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

7677] Gegen den unten beſchriebenen Pferdehändler Hermann 
Simon in Wielle, geb. am 10. April 1863 in Czersk, moſaiſch, 
welcher . iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu ver 7 in das nächſte 


Beginn d. Unterrichts⸗Semeſters ebendaſelbſt im öffentlichen Ver⸗ 

am 18. Ottober 1897. dingungsverfahren vergeben wer⸗ 
den. Die Verdingungsunterlagen 
liegen bei der unterzeichneten 


9 


0 


Kontobücher 


in allen gangb. Formaten 
3 u. Liniaturen empfehle in 
beſter Ausführung, zu be⸗ 
de n-Regiſtrator und Soenneken's 
Briefordner empfehle zu Original⸗FJabrikpreiſen. 17576 


Mori tz M aschke. 


2 


ſonders billigen Preiſen. Shanno 


a Sh TE 

auchepumpen u Spritzen 
in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. 
Jauchefäſſern Jauchevertheiler. 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 


H. Klings, Grottkaui.Schl. 
Naumanns Germania 1 


Touren⸗Maſchine, fait ganz neu, ae 
64 Ueberſetzung, Kontinental⸗][ Dom. Bialutten Opr. kauft 


33 Wagen N 50 Aa 

Meldungen brieflich unter Nr. 

7648 an den Geſelligen erbeten. arzen 
(Fleiſchſchafe)ß. Angebote mit 


— — Preisangabe, d. ungefähr. Schwere 


an die Gutsverwaltung. [7588 
7372) 300 junge 

Matjes-Heringe hier 

diekrückig, fett u. zart 


ikrückig, fat u. zu Kammwollmukter⸗ 
wirkliche Delikatesse, $ 00 af K 


empfehlen [7197 
zur gut, ſucht zu kauſen 


f. N. Ganbel Söhne. ominium Lippan 


per Skottau Oſtpr. 
Gebrauchs fertiger 


krilifrte Kindernilch z. . 


St An 
für die Flaſche 10 Pfg. von gaben über Geſchlecht, Al 
meinem Milchwagen und in Raſſe garantirte Leiſtungen — 
der bekannten Niederlage ver⸗ | Preis werden briefli mit Auf⸗ 
uflich. 2239 (ſchrift Nr. 7583 durch den Ge 
B. Plehn, Gruppe. ( ſelligen erbeten. 


Progr. kostenlos. 


— 


Zu Kaufen gesucht 


dung in den Gegenständen der Betriebs⸗Inſpektion während der 

der Söhne von Klein⸗Grund⸗ . . 

51 rund“ aus und können auch von dort 
beiibern. 17692 gegen porto- und beſtellgeldfreie 
Deutſch, Rechnen, Geometrie, |; ro 
Erdkunde, Geſchichte, Zeichnen, . 5 mer 
kunde, Thierkunde, Geſetzes⸗ - a — - 

1 Fenn i A ſehen, bis zum Eröffnungstermin 
kunde, Feldmeſſen u. Nivelliren, Montag, den 19. Juli 1897, 
Düngerlehre, Eutwäſſerung, 12 
Wieſenbau, Bewäſſerung, Pflan⸗ Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 

ienenwirthſchaft, Maſchinen⸗ Allenſtein, d. 4. Juul 1897. 
kunde, Betriebslehre, Buch⸗ — 
führung, landwirtbſchaftlicher 3 

u ſo en 

Der Unterricht vertheilt ſich 5 if AN 2 
auf zwei Winterhalbjahre. 3 ap! ll vi: N ngen 

Das Schulgeld beträgt 40 Mk. 7 empfehlen 3 
zweite Semeſter. 30% Weſtpr. andbr. 

Die Theilnahme an den von 2 ass Bonn, or. 
tiſchen Sommerkurſen ſteht den 3½ Preußiſche do. 
Schulbeſuchern des voraufgegan⸗ 3½ Stettiner do. 
geltlich frei. zum Berliner Tageskurſe 

Weitere Auskunft durch die Fest a eit ond berech. 
wrazlaw, von denen auch die 2 DANZIG, 1982 
Statuten zu beziehen find. 3 Bank u. Wechſelgeſchäft. 

Der Landeshauptmann. 

J. V.: Noetel 
Provinzial⸗Wieſenbauſchule Anmeldungen baldigſt. Nachricht. 

zu Bromberg. und Lehrplan koſtenfrei. [1367 

am 18. Oktober 1897. 

Zwed der Schule: Fortbildung 

der Volksſchule und Fachaus⸗ 
bildung in der Wieſenkultur, 
wirthſchaft. 5 
Unterrichtsgegenſtände: 

Naturwiſſenſchaften, Pflanzen⸗ 
kunde, Thierkunde, Geſetzes⸗ zn Thorn. 
und Körpern, Nivelliren, doppelter Buchführung, kaufm. 
Bodenkunde, Aderbaulehre, Wiſſenſchaften und Stenographie 
Ent⸗ u. Bewäſſerung, Wieſen⸗ Schluß zu Weihnachten. 
bau, Maſchinenkunde, Bienen⸗ Marks, Albrechtſtr. 1. 
5 2 Larne 1 auf mit 
2 Winter⸗ und 2 Sommerkurſe. 

Das Schulgeld beträgt 40 ME. Haushaltungsſchule 
das zweite Semeſter einſchließl.] 4525] Der Eiumachkurſus von 
der Sommerkurſe. Früchten 2c. beginnt Mitte Juli. 
Vorſteher Zirkel in Bromberg, gärtnerinnen⸗Bildungs⸗An⸗ 
von dem auch das Statut der] ſtalt, Ausbildung von Kinder⸗ 

R inderpflegerinn. Anfang Auguſt. 

Poſen, den 5. Juli 1897. Proſpekte gratis. Anmeldungen 


Boltsichule u. Sante ezwune Dienſtſtunden zur Einſichtnahme 
unterrichtagegenſtände: Einſendung von 2,00 Mk. (nicht 
Naturwiſſeuſchaften, Nflanzen⸗ mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
Bodenkultur u. Ackerbaulehre, Vormittags Uhr 
poſtfrei einzuſenden. 
1 Obſt⸗ und Gartenbau, 
kunde, landwirthſchaftliche Bau⸗] Kgl. Eiſenb.⸗Betriebs⸗Inſp. ll. 
Handfertigkeits⸗Unterricht. 
für das erſte und 30 Mk. für das 3% Preußische Kouſols, 2 
der Anſtalt abzuhaltenden prak⸗ 3½ Hamburger do. 
genen Winterhalbjahres unent⸗ Danzig. 4% u. 3½ do. 
Vorſteher Seidenſchwanz in 
Frauſtadtund Kirſcht in Ino⸗ 2 Meyer & Gelhorn, 
Poſen, den 5. Zuli 1897. Je 
Bekanntmachung Lol. Baugewerkschule Posen. 
x Beg. d. Winterhalbjahr. a. 19. Okt. 
Beginn d. Unterrichts⸗Semeſters D. gl. Baugewkſchuld 0. Spetaler. 
in den Unterrichts⸗Gegenſtänd. 
Bodenmelioration und Land» 
Deutſch, Rechnen, Blanimetrie, FR = 
Sedtiede, hole Beichnen Gewerbeschule für Mädchen 
kunde, Vermeſſung v. Flächen Der neue Kurſus in einfacher u. 
Düngerlehre, Pflanzenbau, beginnt Dienſtag, d. 3. Auguſter. 
wirthſchaft, Landwirthſchaftl. 7 5 
Banukunde, Betriebslehre, Buch⸗ N I h | (b h 
führung, Prakt. Unterricht. 06 N lle ö rom . 
für das erſte und 30 Mk. für Gammſtraße 25. 
Weitere Auskunft durch den] Der Unterricht in der Kinder⸗ 
Anſtalt bezogen werden kann. genen J. und IL KI. und 
Der Landeshauptmann. i 
J. B. Noetel. nimmt entgegen Frau M.Kobligk, 


Holzmarkt 
7618] Holzverkaufs⸗ Termin in Alt Jablonken am 
14. Juli 1897, von Vormittags 10 Uhr ab. 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Begehr. 
Jablonken, den 7. Juli 1897. 
Der Oberförſter. 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV. J. 143 
Konitz, den 7. Juli 1897. 
Der Königliche Erſte Anwalt. 
Beſchreibung: Alter 34 Jahre. Statur u 
— 3 an den Fingern. jüdiſches en. Haare 


* 


— nen 


Gegr. 1817. 
— 200 Arbeiter. 


ilberne u. gold, Medaille 
für vorzügl. Leistungen. 


"Viehverkänfe, | 


Fra Juckergeſpann 
eleg. Parkpferde, 1 
P. Falben m. weißer 


Mähne und Schweif, flott gef, 
tadellos, 1.57 m groß, 5 J. alt, 
1200 Mark. 17439 

G. v. M., Schneidemühl, 

Brauerſtraße 1. 

E V 
6239] In Grodcicano bei 
br ee ſteht ein fünfjähriges, 
ehr edle 


Reitpferd 


Fuchswallach, 6 Zoll hoch, vom 
engl. Vollbluthengſt Tallibo ab⸗ 
ſtammend, z. Verkauf. Daſſelbe 
iſt ſehr ruhig und ſchon vor der 
Schwadron geritt. Preis 1000 Mek. 


6822] Zu verkaufen wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles: 


Fuchshengſt 
5jähr., 4 Zoll, geritten, ſehr edle 
Abſtammung. 


Dunkelfuchswallach 


3½ Zoll, 4% ;ährig, gefahren und 
angeritten. - { 
Dominium Wierſch bel Oſche. 


247 


5402] Zur Lieferung sn 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 


der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen Bine eu 1 Heexdrun 


und Bullkälber 


hält ſich beſtens empfohlen 


0. Theodor Paunenborg 


Weener, Oſtfriesland. 

Zeitige Beſtellung 
fehr erwänidt ma 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


FTT 
Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
H. Fliessbach. 


Stammſchäferei Ruſſoſchin 


Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböche 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Aumeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 
v. Tiedemann. 


7495] Weg. Ver⸗ 
ringerung d. Schä⸗ 
ferei giebt 50 ſehr 
chöne 


Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


ur Zucht ab mit 25 Mark per 
Ztr. Amalienruh b. Liebemühl. 
a re eh ai 


BROMB 


Hege, 


2 15 bis 20 Stück 
ſetten ſchöne 


Zugochſen 


im Gewicht von 12—14 Zentner, 
ſtehen zum Verkauf. Meldungen 
unter R. poſtlagernd Per⸗ 
wilten Oſtpr. erbeten. [7446 


2 Jucker 


4 und 5jährig, ſtehen z. Verkau 
Wilh. Bansmer, Gorzuo 
Weſtpreußen. 


VBock⸗ 
ver kauf 


Der freihändig 


17060 


ERb 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrich 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. Preislisten kostenfrei. 


2] 
] Gegr. 1817. 
| 200 Arbeiter. —- 


Complette Zimmer in jedem 
Ayl zur Ansicht gestellt, 


Barbier⸗ und Friſeur⸗ 


höchſt elegante Paßpferde, Be Heſchäft 


alt xenomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 


bergs wegen Aufgabe deſſelbe 
verkaufen oder zu bermiether 
Zu erfragen Schlieys Hotel. 


*| 6737] Ein altes 


e 


vom 1. Oktober anderweitig — Mein Grund stück 


7717] Gaſtwirthſchaft, gutgeh., i 
m. einigen Morg. Land wird | / Ein Gut A 
pachten geſucht. Späterer Kauf Mit 500 Mg. durchſchn. Weizen⸗ 
nicht ausgeſchloſſen. Offert. sub] boden, ca. 40 Mg. Wieſen, i. Wor., 
S. 70 poſtlag. Marienburg. Gebäude gut, Wohnhaus hoch, 
2 lebend. u. todt. Invent., preisw., 
Hypoth. zu 4 pCt., iſt krankheits⸗ 
halber for. günſtig zu verkaufen. 
Näheres bei R. Eltermann, 
Danzig, Peterſilieng. 9. 7569 


Johanni 1696 


. Nonnenſtr. 9 gelegen, zu jedem 
Geſchäft paſſend, iſt zu verkauf. 
Wittwe H. Krüger. 


, € Verkauf von Ahren⸗, Gold⸗ und 
Oxfordshiredown- | Silberwanten ⸗Geſchäſt 


Jährlings⸗Böcken in beſter Lage am Markt, iſt be⸗ 
bat am 10. Juni d. Js. be- ſonderer Umſtände halb. b. ſofort 
gounen. Bei Anmeldung jtehen | unter günſtig. Bedingung. billig 
Wigen Bahnhof Melno. r 

Kuöpfler, Annaberg E. Renner, Goldap Oſtpr. 
bei Melno Wpr. Kreis Graudenz. Caffee, Concert-Garten, 


35 Stf W. ff id in ein. P N Ska 

| g in ein. Provinzial⸗Hauptſtadt gel., 
) O 9 il er} hafen groß., neu. Sälen, Kegelbahn, 
noch gut zur [Zucht geeignet, ver- Konzert⸗Gart. u. Geſeilſchaftszim., 
fäufl. i. Powlatek b. Fürſtenau, conform eingerichtet, in welchem 
5 ſämmtl. beſſere Vereinsfeſtlich⸗ 
keiten abgeha t. werd. ijt wegen 
Domizilwechſel preiswerth zu 
verkaufen. Preis 159000 Mark. 
Offert. unter P. 52 an Rudolf 


Stammheerde 
Wichorsee hei KI. Czyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


— Mein — 


Grundftiück 


in der verkehrsreichſt. Geſchäfts 
lage von Graudenz, ſtelle unter 


reſp. Verpachtung. Es beſteht 
aus Wohnhaus m. Laden, Ställe, 
Lagerraum, groß. Keller ꝛc. und 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 

Fr. Ermiſch, Grandenz, 


1 
5706] Unterthoruerſtr. 30. 


Mein 


Grundſtück 


wird das Hauptgut des Majorats 
Gr. Pomeiske pachtfrei. Daſſelbe 
bat ca. 2000 Morgen unter dem 
Pfluge, durchweg milder, warmer, 
ruthkleefähiger Boden und 200 
Morgen Wien. Die Chauſſee 
nach der 6 km entfernten Kreis⸗ 
ſtadt (Bahubof) Bütow durch⸗ 
Ichneidet das Gut; die im Bau 
begriffene Eiſenbahn Konitz⸗Bü⸗ 
tow⸗Lauenburg bringt Bahnhof 
nach Pomeiske. Bewerber mit 
Empfehlungen über ihre Fach⸗ 
kenntniſſe und disvoniblem Ver⸗ 
mögen von 50000 Mark wollen 
ſich wenden an 16433 
Oberſtlieutenant v. Brieſen, 
Gr. Pomeiske bei Bütow. 
Sehr günftiger 


Neudorf b. Di, Kylau Wpr, 


über ca. 60 meiſt ungehörnte 
Böcke 
Merino precoce 


findet am 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 


Kornatowo. bei Kornatowo Weſtpr. 


6778] Die diesjährige 


Auktion 


v. Loga. 


Nambouillet⸗ 
Vollblutheerde 


Saengerau 
bei Thorn Weſtpreußen. 


theils ungehörnte 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke 


findet am 


46191 Die dies ährioe 19. Juli, Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Verzeichniſſe und Verkaufs⸗ 


7 . 
7 
KAM. Auktion Bedingungen liegen am Auktſons⸗ 


über ca tage hier aus. 


40 Namb.⸗Vollbl.Väcke Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 


meldung auf Bahnhof Kornatowo. 
findet am Batt 


r 1897. 

2 . Boltenstern. 

Sonnabend, d. 17. Juli d. J., 4603] Berfihire- u. Tamworth⸗ 
Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Jam daten präm. Berlin, 
Beſichtigung der Böcke Vor⸗ Cöln, FJuſterburg, Hamburg, här⸗ 

mittags 11 Uhr. tejteRajjen. Rttgt.Drosdowen 
Die Heerde wurde vielfach mit per Kowahlen Ditvr. 

d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. . Steinberg. 


N 
Wagen nach 1 Meißner Eber 
u. Sauferkel 


Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 
aut Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 


taedt bei Culmſee. [7656 

Umſt. halb. verk ich m. Hühner» 
hündin, im 3. Felde, mit Garant. 
g; Untug., engl. Pr. n. Uebereink. 
Reſtaur. Salewski, Liebemühl. 


3 deutſche Hühnerhunde 


bewährter Eltern, 12 Wochen 
alt, braun und weiß, kurzhaarig, 
ſtark gebaut, verkauft billig 
Olſchewski, Königl. Förſter, 
Cottashain bei Kl. Lutau. 


p. 128 u. B. 


Der 17718 


freihänd. Borverkanf 7374] Einen braunen, ſtarken, 


gut veranlagten 


Hühnerhund 


1 Jahr alt, und einen ſtarken, 
wachſamen 


Mering - Kammwoll- 
Stammheerde 


hat begonuen. 


P. Doehling. 


Sehr beachtenswerth 8 

a aa Unternehmungen 
chen guter eſchäſtsgegend 
Berlin N., ſeit einigen Jahren 
beſtehendes 


Dub- und Poſamentier⸗- 


Waaren⸗Geſchäft 
mit neuer, moderner Geſchäfts⸗ 


einrichtung, Jüuſligſten Be- 


unter 


— —e 


Stammzüchterei der 
Edelschweine 


Hamburger 


Friedrichswerth 1897. 


SE N 


Ed. 


der Domaine Friedrichswerth (8.-Cob.-Gothe) 
Station Friedrichswerth. 11551 
Auf allen beschickten Ausstellungen höchste Preise. Allein 
auf den Ausst.d. Deutschen Landwirthsch -Gesellsch. bisjetzt 


Preise. 3 


Ausstellung! 


Auf 12 ausgestellte Thiere 10 Preise! 

N : 1 Siegerpreis. _ x 
Kaiserbüste in Bronce, 3 erste, 1 zweiten, 3 dritte und 
1 vierten Preis. 

Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enth 


dingungen e dertich finde. 
bis 4000 Mk. Einem ſtrebſamen 


jungen Mann oder Dame iſt eine 
wirklich gute Gelegenheit geboten, 


eine keſicherle Exiſtenz 

zu erlangen. Offerten erbittet 
Joſepha Rath, Berlin, 

Schwedenſtr. 180, Geſundbrunn 


Putzgeſchäft⸗Verkauf. 


Ein ſeit 5 J. beſtehend. Putz⸗ 
dal in einer inikller. Aber 
arniſonsſtadt Oſtpr., in we 


grossen, weissen 


(Yorkshire) 


ält, gratis und franco. 
Meyer, Domainenratk. 


2 


verkaufen. 
briefli 
durch den Geſelligen erbeten. 


egen bebe, an Lasıser| SANMSCHäFETE] Bafflewo 


über ca. 40 Stück größten⸗ 


Mosse, Danzip, erbeten. 
Eine größere, flotte 


Gaſtwirthſchaft 


[3354 zu verkaufen. Auskunft ertheilt g Bedingung. zum Verkauf 
| 


ohne Konkurrenz, größeres, kauf⸗ je ” 5 = 5 jeſe ende * 
ant ieren e a, Inſthaus, ſtets in e. Hand, it) und um dieſe zu beenden, ver 
und außerdem über 3000 Mk. mit 24000 ME gz 

Baareinnahme, 10 Morg. beiter mit 24000 Mk. Anzahlung 
Rübenboden, 6 Pferde, Kühe, jof. | ſofort zu verkaufen. 


mit Einrichtung, Billard, Saal, Selbſtkäufer bitte ſichz melden b. wird zugeſichert. 


Kegelbahn, großem Garten uſw. 
für 69 000 Mk. bei 15000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. 

Meldung. u. Nr. 7646 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mein in Pr. Stargard beleg. 


Naſſiocs Eckhaus 


von beiden Seiten Chauſſee, in 
welch. ſeit 20 Jah. ein Material: 
waaren= und Deſtillationsgeſchäft 
verbunden m. Reſtaurat. u. Ein⸗ 
fahrt m. Erfolg betrieb. iſt, ne n⸗ 
bei nochzweikleinere Wohnhäufer, 
bin ich willens Fortzugs halb. z. 
verkaufen. Perſönl. Meldg. erb. 

Auguſte Siewert, Wittwe. 


Bitte leſen! 


7573] Eine feine Gaſtwirthſch. 
in großem, adligen Kirchdorfe, 
Chauſſee, neue, maſſive Gebände, 
ſofort zu verkaufen. Desgleichen 
eine gute Neftanration, großer 
Garten, Kegelbahn und Saal, d. 
einzige in größ., belebter Kreis⸗ 
ſtadt mit guter Kundſch. Anfrag 
u. Angabe d. Vermögens an A. 
Troſchke, Stadtmühle Dt. Krone. 


Thorn III (Bromberg. Vorſtadt) 


Mein Grundſtüch 


ca. 3 Huf kulm, nahe d. Chauſſ. Tühl 
Deine e dee“ Alühleulauf. 


An 3 1 8 5 num; 
Höhe, i. e. Plan, g. Weizen⸗Ril⸗ | 7727] Durch ungünſtigen Verkauf 
benbod. i. g. Kult., g Geb., Inv. meiner Mühle ſtebe ich in Klage 
kauſe ich ſofort ganz billig für 
1 00 Thaler die Mühle. Sie liegt 
Nur | Dei der Stadt, iſt neu ausgebaut, 
7 2 Mg. Lind, ſehr gute Nahrung 
* , a 
M. Klanowski Wittwe, Mühleumſtr., Zielenzig N/M. 


Willenberg b. Marienburg Wp. Mühlengut 
Ein Hrundſlüch vorzüglich. Acker u. Mieten, 600 


a v. mabubei, 200 Schritt 
= Eirnah Stade von Chauſſee, meilenweit ohne 
gehörig. 15 Mocgen n Konkurrenz, in wohlhabendſter 
gutem Boden und Gebäuden Gegend Oſtvreußens. bor 3 Jahr. 
jol Erbſchaftshalber unter dem neu gebaut, Turbine 40 HP, neue, 
gericht! Taxwerthe jof, verkauft anden e 
eden ae LELNBNIE Kundenmülleret, ſämmtliche 

Ynlegung einer gſeſekeſanchelz. "Ablauf wird gerad, das Yacht 
mat Drau Don tens gußebult, Daher e 
Strasburg am Schulplatz entgeg. Gantt 15 vor, iſt Fe 
75701 C La dſtück, mit 228 Verhältniſſe halber preiswert 

o zu verkaufen. Anzahlung 12000 
1Meil.v.Danzig,i.günjt,mitvoller Mark. — Meldungen werden 
Ernte, zu verkf. N. b. R. Elter⸗ brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
mann, Danzig, Peterſilleng. 9. 7574 an den Geſelligen erbeten. 


Billiger Rittergutsuerkauf Meine Windmühle ö 


1400 Morgen ſchöner Acker, wo | in ſehr guter Geſchäftslage, 5 Min. 
nöth. draiuirt, Fenerverſicherung, v. Ort a. d. Oſtbahn, mit 5000 
Gebäude, Inpent, Ernte 368142 Einw., Kreis Landsberg a. W., 
Mk, Preis 290000 Mk. bei 70 [ſowie 23 Morg. g. Land, maſſiv. 
Mille Anz. Hohe landſch. Beleihg. Geb., Teich u. gr. Obſtgarten, iſt 
7598] Georg Meyer, Thorn, Umſtände halber preiswerth, bei 


E - Bee geringer Anzahl., jofort zu ver⸗ 
Ein Grundſtück 


kaufen. Vermittler nicht ausge⸗ 
96 Morg, kleefäh. Boden, gute 
Gebäude und Inventar, ſoll mit 


ſchloſſen. Meld. briefl. unter Nr. 
7572 an den Geſelligen erbeten. 
— Mein — 


mit Materialwaaren- u. Schank⸗ voller Ernte und Inventar per 


Meldungen werden | Käufern 
mit Aufſchrift Nr. 7636 K 


wirthſchaft, in der Nähe von 2 vachtet oder verkauft 


gr. Kaſern. gel., iſt preisw. bei 
weniger Anz. unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu. verk. Off. u. Nr. 


127 an den Geſelligen erbeten. 


C...... 
Wegen ee 


iss 


iſt in einer Provinzialſtadt 
mit vielen Beamten, ein 
zweiſtöckiges 


Eckhaus 


am Markt gelegen, in dem 
jeit 20 Jahren ein Putz 
Galanterle-, Weiß⸗ u. Woll⸗ 
Waarengejchäft mit guten 
Erfolg betrieben wurde, unt. 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Das Geſchäft iſt; 
evtl. auch allein, ohne Kauf 
des Hauſes zu übernehmen. 
Meld. briefl. mit d. Aufſchr. 


werden, Hr 2 ar 
auch kann daſſelbe ee 5 Mühlengrundſtück 


under artanſcht beſtehend aus Waſſermühle mit 
Sri EN“ 2 Gängen, guten Mühlen⸗ und 
Beyer Nikblalten] Wirthſchaftsgebäuden, 70 Morg. 
ee ee gut. Acker inkl. Wieſen, flottem 
Wentpreußen, Bahuſtation. Reſtaur. u. VBergnügungsort, mit 
Grundſtück Concert⸗Garten u. Badeauſtalt, 

20 pr. Morg. groß, ganz nahe bei ½ km von der Stadt geleg., bin 
Graudenz, mit gut. maſſ. Gebäud., ich will, unt. ſehr günſtigen Ber 
p. ſof, z. verkaufen od. gen. ſtädt. dingungen und wenig Anzahlung 
Grundſt, auch nach außerhalb, zu | umzugshalb. zu verkauf. [7482 
vertauſchen. Briefl. Meld. unter Radtke, Jaſtrow. 
Nr. 7653 a. d. Geſelligen erbet. 8 


Grundſtücksverkauf. 


Mein ze welch. 30 5 Kondit. 
u. Bäckerei betreibe, beabſ. preis= |, = 5 nn * 
werth zu verk. od. zu . in der Nähe einer Kaſerne, iſt 
Näheres unter Nr. 7650 durch wegen Uebernahme ein. anderen 
den Geſelligen. Geſchäfts von ſofort oder ſpäter 
zi verpachten. Auskunft ertbeilt 
6579] Eingetret. Todesfalls halb. 


€ a . Thiart, Thorn lll, Kaſeruſt. 3. 
Tae des fräb. S. enger ichen 7637] Für ein Reſtaurant n. 


kleines 
werden. 
Joſeph 


Nr. 7728 a. d. Geſellig. erb. N 


sehe günſtig zu kaufen! 

1. Eine ſchön gelegene Abbaun⸗ 
Sch, 6 Kilometer von bier, von 
270 Morg., in einem Plan, durch⸗ 
weg milder, kleefähiger Lehm⸗ 
boden, mit ſehr guten Wieſen u. 
Torfſtich, guten Gebäuden, ſchönen 
Gärten, ſehr gut ſtehend. Feldern, 
vollſt. leb, u. todt. Invent., für 
nur 34500 Mark, mit 89000 
Mark Anzahlung. 17725 

2. Eine ebenſolche, ganz in der 
Nähe der Stadt geleg. Abban⸗ 
bei. von 260 Morgen, in einem 
Plan, durchweg milder, kleefähiger 
Lehmboden, mit guten Wieſen u. 
Torfſtich, mit ſehr guten, größten⸗ 
theils ganz neuen, maſſiven Ge⸗ 
bäuden, ſchönen Gärten, gutem 
leb. u. todt. Juvent., ſehr ſchön 
ſtehenden Feldern und guter 
Hypothek, für nur 36000 Mark, 
mit ca. 10090 Mark Anzahlung. 

Käufer zahlen keine Proviſion! 
Zur Rückantwort wird eine Brief⸗ 
marke erbeten. Näh. Ausk. erth. 
R, Petersdorf. Lötzen Ostpr. 
NB. Gut gelegene, preiswerthe 
Beſitzungen in jeder Größe, 


welcher rentable Geſchäfts⸗ u. Gaſt⸗ 
Gymnaſium und Landgericht, ift | häuſer, 
Umstände halber von ſofort zu G 


Krug⸗ und Mühlen⸗ 
rundſtücke weiſe reellen 
ſtets koſtenfrei zum 
aufe nach. Proviſion zahlen 


nur Verkäufer. 


Wagenfabr. zu Thorn ſ. u. d. g. Futtergeſchäft v. sogleich ein. 
Bed. freih. verk. werd. Dleſ. beſt. aus a fer 
czaltrenom., gr. Schmiede verb. nut 
Stellmigch.- Sattler- u. Lackixerei⸗ geſucht. Offerten unter M. 
workſt, Außerd e.ſ.gangb Fleiſcher. poſtl. Thorn E erbeten, 
u.e.flottgeh. Glaſergeſch. u.gew.das ——— 


Grundſttein. mind. 15 — 20% 8kapit.⸗ Eine Bäckerei 


aul. Nader i. N. d. Erb. 
S jedmſtr F Bft n i 
‚Sömiebuftr. E. Muc Thorn. am Markt, auch zu irgend einem 


8 — 7 1 h ee eignet, 1 

Poſthalkerci-Verkauf rin. . e 
© * r ermiethen. 

reip. Parzellirung. 


40 
E. Itzig, Freiſtadt Wyr. 
68551 Das Amtsgut in 


Suche eine gangbare 
Schlochau Wpr, der Frau 


Markert gehörig, direkt an der Galtwirtyfgaft oder 
Stadt, mit einer ſehr rentablen Heflanration 


großen Poſthalterei, vorzüg⸗ 2 
lichen Wehe und Wirth⸗ zu pachten, ſpäter zu kaufen. 
ſchaftsgebänden, ca. 680 Mrg. Meld. unt. Nr. 7386 a. d. Geſell. 


ee Mopledererande, 


Weizeuboden inkl. ſchönen Wieſen 

und Inventar werde ich im 

Ganzen oder in beliebigen] 7633) Ein altes, eingefäbrtes 
Parzellen verkaufen. Hierzu iit| Geſchaft mit gut. Trodenräumen 
ein Termin auf wird v. einem Intereſſenten die). 
Montag den 19 Juli l Branche von ſofort zu pacht. ge⸗ 

3 i A ſucht. G. Eiſenſtädt, 

von Vormittags 10 Uhr ab, im Reichenbach Oſtbr. 
Hötel Jancke in Schlochau eee 
e 1 — Bedingungen werke aa Raleniatn. u 
telle ich ſehr günftig, wozu Käufer at. 0 1. Oktbr. 
a N RER f auch früher zu pachten geſucht, 


2 ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſ. 

efl. Offert. find a. d. Annonc 

D. Sass, Stelle des Se in Danzig, 
Allenſtein. Jopeng. 5 u. W. M. 457 zu richt. 
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— 


„Beitehende, noch erweiterungs⸗ 
Ahig 


Stadt: u. Qandpraris 


1200 Mk. Fixum, iſt von einem 
praktiſchen Arzt, Dr. med., evgl., 
auch verheirathet, ſogleich unent⸗ 
geltlich zu übernehmen. Meldg. 
unt. Nr. 7312 an den Geſelligen. 


Naturreinen 


zeile ericheint, 
heben des hauptſächlichſten Inhalts 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


rheits markt. 


Die geil). Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen mö Bar fo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


„weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
er ase als Ueberſchrifts⸗ 


ie Expedition. 


Kesundheits-Aplelwein 


a 30 und 40 M. ohne Flasche, zu Mann. 
Bowlen und Kurzwecken, ferner Männli 


beten Himbrerſaft E 


in Zucker, empfehlen AR 


I. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. [2196 


che Person 


Hauslehrerſtelle 


Karloffelkärbe 2 
hat ſchockweiſe billig abzugeben 
R. Julius, Krojanke Westpr. 


6973] Wegen Todesfalls bin ich 
Willens, meine beiden Bi Se 
Dampfer 23 


„Graf Moltke“ u. „Emma“ nebjt 


geſchäftl. 
hier oder ausw. unter 
beſcheid. Gehaltsanſpr. eine and. 
Stelle, am liebſt. mit fr. Stat. 


bildun 


Gefl. Off, erb. unt. W. N. 


Aus⸗ 


458 
Juſ.⸗A.d.Geſell. Danzig, Jopeng.5. 


ein. Kohlenprahm m. ein. darauf 
befindl. Werkſtätt. u. günſt. Beding. 
im Ganzenod.a.getbeiltz. verkauf. 
Wilhelmine Porsch, Thorn. 


Junger Mann 


Fiſenhündler 


23 Jahre alt, geſtützt auf 


10000 Mark 
Accept⸗Kredit in lauf. Rechn geg. 
II. Hyvoth. noch unt. d. Hälfte d. 
Brandtaxe v. ca. Mk. 100000 f. 
e. gewerbl. Unternehm. m raſch ſtei⸗ 


gend. Ab}. i. beit. Werdergeg. ab 1. Exvedient oder Lageriſt.! 
Sept. Beſ.iſt tücht. Fachm. u.hono⸗ Seil, Offert. unter H. 1897 
rirt prompt Mai⸗September. Mld. voſtl. Thorn J. 7337 
brfl. u. Nr. 7273 a. d. Geſelligen erb. seen 


7560] Auf eine gut gehende 
Brauerei mit 116 Morgen Land 
und Gaſtwirthſchaft werden zur 
zweiten Stelle 


9000 Mark 


geſucht. Die Gebäude allein ſind 

mit ca. 24000 Mark verſichert. 
Nähere Auskunft durch Rechts⸗ 

anwalt Oskierski, Lyck Oſtpr. 


in einem Kolon.s, Material 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft als 


erſter Verkäufer 


sub P. 8. voſtlag. Lyck. 


n F Fr 2 4 x 
Ein Wirthſchaftsbeamter(Guts⸗ Gewerbe ü, Indu atrie) 
beſitzerſohn) ſucht per ſofort 200] Ein nüchterner, ordentlicher 
Mark auf 6 Monate gegen gute Bierbrauer 


Zinſen und pünktl. Rückzahlung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 


7625 an den Geſelligen erbeten. in einer gr. Brauexei. 


17683 
19 J. alt, der in e. der erſt. Häuſer 
Danzigs(cetreid.) ausgelernt hat, 
ſucht, umſich weit, aus zubild.,Stell. 
Off, unt. W. M. 456 Inſer.⸗Ann. des 
Geſellig in Danzig, Jopeng. 5. 


Schmiede anwerben. 
F. 1980 au Rudolf Mosse, 
[7691 
ein größeres Kolonial-, 
Eiſen- und Deſtillations⸗Geſchäft 
wird ein älterer, erfahrener Ge⸗ 


sub 


gute Zeugniſſe und la. Re⸗ 
ferenz, ſucht Stellung als 


7487) Ein älterer, junger Mann, 
Kaufmann, tüchtiger Verkäufer, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wünſcht von jogl. reſp. 1. Auguſt 
i od. 


oder Lageriſt einzutreten. Off. 


ſucht Stellung als Vorderburſche 
exei. Off. unt. 
Nr. 7620 an den Geſelligen erb. 


ä 


Reelles 


Heirathsgeſuch. 


aufmann, 26 Jahre alt, kath., 
übernimmt in Weſtpr., großem 
Induſtrieorte, ein flottgehendes 
Geſchäft, ſucht ſich zu ver 
beirathen. Damen, bis 25 Jahre 
alt, Wittwen ohne Anhang nicht 
ausgeſchloſſen, mit 15000 Mark, 
welche ſicher geſtellt w., werden 
ebeten, ihre Adreſſe unter Bei⸗ 
ügung der Photographie brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7629 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Strengſte Diskretion Ehrenſache. 


Ein kaufm. Beamter 
in guter Stell., Wiwer., 40 J. a., 


gleich oder ſpäter Stellung als 


Inſpektor 


oder Rechnungsführer. 


Junger Landwirth 


verwalt. wird 


Hof u. Feld thät. 


ö * TE e 
Landwirtschaft. 
‚Suche, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen, von ſo⸗ 


Bin 
ev., unverheirath., 30 Jahre alt, 
9 Jahre in beſten Wirthſchaften 
Weſtpr. thätig geweſen. Gefl. Off. 
unter Nr. 7333 an den Geſellig. 


Bauernſohn, militärfr., ſucht z. 1. 
Oktober Stell, auf ein, gr. Gute 
u. Leit. des Prinzip. od. auf ein. 
Nebeng., welch. v. Hauptg. mit 
Bin jetzt 2 Jahr. 
auf ein. Gute von 3000 Mg. für 
Off. u. M. 78 
a. d. Geſchäftsſt. d. Neuen Weſtpr. 
Mittheilung. i. Marienwerdererb. 


welcher mit d. Mühlen⸗ u. Holz⸗ 
branche, auch Landwirthſch. gut 
bewandert iſt und langj. ſelbſtſt. 
wirthſchaftet, will ſich ſelbſtſtänd. 
machen und ſucht behufs Heirath 
mit einer ält. Dame, auch Wwe., 
mit Vermög., in Briefw. 3. tret. 
Nur Damen, welche für ein Fa⸗ 
milienheim ſind, woll. Off. m. Phot. 
unt. 7630 an den Gejell. abgeb. 


zu kaufen gesucht 
I 1-Käje 


Ein erf. Land wirth 


zu übernehmen. 
Wunſch geſtellt werden. 


Suche ſelöſtſtändige 

Inſpektor⸗Stellung 
mit Schweſter zu. 
Fach, 31 J. alt. 


Für 


ſuche regelmäßige Abſender, zahle 
böchite Preiſe, kaufe jeden Poſten 
gegen ſofortige Kaffe [7552 

‚senow & Davidsohn, 


Elevenſtelle 


terli 
Neue Königitr. 


acaon Kartofeln 


3. kauf, ge). Preis Off. fr. Waggon 
erb. Kl. Waldorf 26 b. Danzig. 


Cocomobile 


gebraucht, jedoch guterhalten, 
(14520 Pd), wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
briefl, unt. Nr. 7157 an die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Johannisbeeren 


jeden Poſten, kaufe und erbitte 
16574 


55/56. 


Brenner 


1. 8. Stellung. 3 
voſtl. Wirſitz. Pr. Poſen. 
7554] Habe mehrere 
Oberſchweizer 
jun 1. Oktober 
4 für mich u. 6 auf 
jofort bis 15. Juli 97. 
Weber, Dom. Sängerau 
bei Thorn Wyr. 


Oberſchweizer. 
Ein tücht, verh., erf. Operſchw., 
W b. 100 Küh, 2 Jahr. a d. Stell. 
v. 1. Oktober 97 Stell. z. 90—200 
Küh. Gut. Empfehl. ſteh. z. Seit. 
Off. a. C. Richter, Oberſchweiz., 
Dom. Siep b. Königsberg i. Pr. 


Zuſendung. 


Hugo Nieckau, It. Exlau. 


7534] Einige Waggons 


Sptiſekartoffeln 


kauft u. bitt. um Muſter m. Pr. 
Quſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


(Le hriingss telſe n 


7240] Suche für meinen 
als 


Sohn Stellung 


Lehrling 


* 4 in einer größeren 
ferdehaar⸗Schnilt Drogerie. g 
kaufen [7283 [Meldungen werden briefli 

ilh. Voges & Sohn, mit der Aufſchrift Nr. 724 


Vürſtenfabriſt, Graudenz. an den Geſelligen erbeten. 


ſucht von ſogleich oder vom 1. 
Oktober ein. Adminiſtrationspacht 
Kaution k. auf 
Off. u. 
Nr 6989 an den Geſelligen erb. 


14 J. beim 
Meld. briefl. u. 
Nr. 7642 a. d. Geſelligen erbet. 


auf 8 8 Gut Benne 1 
4 J bis 20, Okt. g. Benftonszablung 
Butter- und Käſegroßhandlung ſtud. agr. Neumann, Rd nigs⸗ 
N, berg i. Pr., Alte Gaſſe 24. 


verh., 11 Jahre b. Fach, ſucht v. 
Off. u. P. P. 50 


zu vergeben; 
uche noch 10 Unterſchweizer, 
reiſtellen 
ſchäft ſuche zum baldigen Eins 


en 


Ein tüchtiger, junger Menſch 
ſucht eine Stelle als Tiſchler⸗ 
Lehrling bei einem größeren 
Meiſter, mit Logis und Penſton 
im Hauſe, gleichviel in welcher 
Stadt. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 7627 


an den Geſelligen erbeten. 
7710] Für einen geweckten, 


kräftigen Jungen 


ſuche ich zur Weiterausbildung 
in einem Vollbetrieb Stellung. 


Molkereiverwalter Rauch, 
Wiskitno bei Crone a. Br. 


Geſucht werden 


genten 


die gegen gute Proviſion für ein 
oberſchleſiſches Eiſenwerk erſten 


Ranges Keſſelſchmiede 


Breslau erbeten. 


r 


und 
Offert. 


Für 


hilfe als 


Geſchäftsführer 


1. Auguſt er. gejucht. 


‘591 an den Geſelligen. 


bei hohem Gehalt von ſofort od. 
| Bewerb. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsangaben brieflich unt. Nr. 


15. Auguſt ein älterer 


tüchtiger Verkäufer 
dauernde Stellung bei hohem 
Salair. Meldungen, denen Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſe und Angabe 
der Gehaltsanſprüche beizufügen 
ſind, werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchriit Nr. 7429 durch den Ges 
ſelligen erbeten. Andere Offerten 


Salair. 


werden nicht berückſichtigt. 


Tücht. Verkäufer 


(Israelit), der auch perfekt zu 
dekoriren verſteht, ſuche p. bald 
oder ſpät. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Freie Stat. u. Logis. 


Waarenhaus J. Jadeſohn, 
Wreſchen. 


In ein, größeren Tuch⸗, Ma⸗ 
uufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft einer klein. Provinzial⸗ 
ſtadt in Oſtpreußen findet am 


RNRRNINN RAR 


7028] Einen tüchtigen 
10 72 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per 1 
Auguſt oder ſpäter. Off. 
mit Photographie, Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbet. 
Neumann Leiſer, 
Exin, 
Manufaktur, Modewaar. 
und Konfektion. 


1 
25 
5 


= 


jüngeren Verkäufer 


Sohn achtbarer Eltern, 
werber müſſen 
Sprache mächtig fein. 

N. Wolff, Inowrazlaw. 


67521 


ältere, flotte 


Verkäufer 


und Dekorateure, welche gut pol⸗ 


niſch ſprechen. 


Bei Meldungen bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gebalts⸗ 
\ Perſönl. 


anſprüche beizufügen. 
Vorſtellung bevorzugt. Auch ein 


Lehrling 
findet Stellung. 


Julius 1 Allenſtein, 


Markt 12. 


7662] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ und Spezial⸗Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben⸗Ge⸗ 


tritt einen tüchtigen, flotten 


Verkäufer 
bei hohem Salair zu enga- 
giren. Es wird nur auf tüchtige 
Kraft reflektirt. Offerten mit 
Cinſend. der Zeugniſſe, Photogr. 
ſehe ſchleunigſt entgegen. 
L. Hirſchberg, Juſterburg. 


Flotte Verkäufer 
und Verkäuferinnen 


für ein Wäſche⸗ und Sortiments⸗ 
Geſchäft von ſogl. ge, Meld. 
unter Nr. 7580 an d. Geſell. erb. 

Einen gegenwärtig jtellenlojen 


jungen Mann 


2 55 welcher Branche, welch. 
as Ordnen v. Geſchäfts büchern 


und das Ausarbeiten der In⸗ 
ventur perfekt beſorgen kann, 
nr Wilh. Bans mer, 


91 Gorzno Wpr. 


.% 
25 


NR 


6901] Für mein Herren⸗ und 
Knaben ⸗Konfektions⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 


und einen Lehrling 
Be 
der polniſchen 


Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Auguſt oder ſogleich zwei 


15. Augu 


Herrenkonfektion und 


Schuhwaaren. 


7098] Für dieſe Abtheilungen 
werden per ſofort zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 


geſucht. Ebenſo finden 


zwei Lehrlinge und 


ein Volontär 


Aufnahme. Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
an 


Paul Tuchler, 


Bottrop in Weſtfalen. 
gemiſchtes 
Wagrenhaus der Manuufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
branche ſuche p. 1. reſp. 15. Auguſt 


zwei flotte Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
die zugleich große Schaufenſter 
geschmackvoll zu dekoriren haben. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Horſt a. d. Emſcher 


6863] Für mein 


L. Bieber 
Weſtphalen. 


7601] Für mein Kolonial- und 
Eijenwaaren-, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft, verbunden mit 
Hotelwirthſchaft, ſuche ich per ſo⸗ 
gleich oder auch ſpäter ein. tücht. 


jungen Mann 
u. einen Lehrling. 


Beide müſſen der poln. Sprache 


mächtig ſein. 


J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 


Für mein Zigarren⸗ und 
Schreibwaaren⸗Geſchäft ſuche ein. 
tüchtigen jungen Mann, der 
in der Papierbranche bewandert 
u. der poln. Sprache mächtig iſt. 


7453 


Paul Haß, Inowrazlaw. 


Ein energ. jg. Mann 
mit 21 75 Handſchrift, dem gute 
ehlungen zur Seite ſtehen, 


Emp 
findet in 


Gehaltsanſprüchen werd. 


den Geſelligen erbeten. 


BRITZ 2 r 3 
a 7609] Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur und Mode⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche per 
1.) Auguſt er. 

zwei Kommis 
tüchtige Verkäufer, und 
eine Kaſſirerin 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. Den Of⸗ 
ferten bitte Zeugniſſe und 
Photographie beizufügen m. 
Gehaltsangabe. 


D. Scharlach, Lyck Oſtpr. 


einen älteren, erfahrenen 
Kommis 


einf. Buchführung mächtig 


nur Berückſichtigung, 
A. Zawitowski, Dirſchau. 


wandten, ſoliden 3 
Kommis 


zu meiner perſönlichen, zuver⸗ 
Offerten 
müſſen Gehaltsanſprüche und ge⸗ 
naue Angaben über die bisherige 


läſſigen Vertretung. 


Thätigkeit enthalten. 
George Gronau, Danzig. 


7010] Zwei durchaus tüchtige 
Kommis und eine ſolche Ver⸗ 
käuſerin, welche in Delikateſſ., 
\ Conſerv., Fiſch, Wild, 
Geflügel, Aufſchnitt und Deko⸗ 
voll⸗ 
ind, ſucht per 


Colonialw. 


riren von Schüſſeln 

ſtändig vertraut 

1. Auguſt a. 0. 
A. Chriſten, Bromberg. 


Einen Kommis 
für unſer Stahl⸗ u. 
Geſchäft ſuchen zum ſofortigen 
oder ſpäteren Eintritt 


U. 


7271] 
Eiſengeſchäft ſuche einen N 
erfahrenen Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 


7589] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtitlations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort einen 


tüchtigen Gehilfen. 


H. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Jan mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche per 15. 
Juli einen tüchtigen und 
flotten 


Expedienten. 


Polniſche Sprache erſorder⸗ 


lich. Meldungen mit Zeug⸗ 


niß⸗Abſchr., Gehalts⸗Auſpr. 
S erw.), brief» 


ich mit Aufſchrift Nr. 7547 


an den Geſelligen erbeten. 


7356] Ein gewandter 


Expedient 


für Kolonialwaaren, der auch 
gleihaeitig ſich eignet, Engros⸗ 


unden u bejuchen, wird zum 
t E 
m 


Bewerber nur beiten 


Empfehlungen finden Berück⸗ 
Feinde 


ibo Looſch, Bromberg. 


em Komptoir eines 
Fabrikgeſchäfts in einer größeren 
Provinzialſtadt, mit theilweiſem 
Außendienſt, Stellung. Angebote 
unter Aufgabe von Referenzen u. 

briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7664 durch 


7381] Für mein Kolonial- und 
Schankgeſchäft ſuche p. 20. d. Mts. 


der der polniſchen Sprache und 
iſt. 
Bewerber über 24 Jahre nebſt 
beiliegender Photographie finden 


7393] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Detail ⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober er. einen älteren, ge⸗ 


Eiſenw.⸗ 

17608 
Gebr. Reſchte, Raſtenburg. 
Für mein Kolonial- u. 


J. Auftr. ſ. p. ſof. u. ſpät. tcht. 
Handlungs ee PR tat 
Meld. p. Okt. bitte frühz. Brief⸗ 
marke beil, ſof. Antw. J. Kos⸗ 
low Ski, Da nzig, Breitg. 62 II. 

Gewerbe u. Industrie 


7695] Ein junger, tüchtiger 
Uhrmachergehilſe 

findet dauernde Stellun 

Hugo Wegener, Bromberg. 


Ein Buchbinder 


der ſelbſtſtändig und zuverläſſig 
arbeitet und mit Einrahmung v. 
Bildern vertraut iſt, p. 1. Auguſt 
geſucht. Off, mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchr. an H. Baden⸗ 
gotb's Buch⸗ u. Papierhandlung, 
Lauenburg i. Pomm. 17380 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei [7596 
Fr. Wallrat, Barbier und 
Zahntechniker, Oſterode Oſtpr. 

7425] Zwei tüchtige > 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn. Meldung. erb. 
Skibnewski, Malermeiſter, 
Johannis burg Oſtpr. 
17665 Malergehilſen bei hohem 
Lohn u. dauernder Beſchäftigung 
ſtellt ein A. Zielinski, Maler, 
ThorulII, Brombergerſtraße 82. 
Kon Ein tüchtiger Maler⸗ 
ehilfe und ein Lehrling 

zonnen ſofort eintreten. 
L. Gutzeit, Marienwerder. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
G. Jacobi in Thorn. 


Zwei Wialergehilien 
ſtellt bei hohem Lohn u. dauernd. 
Beſchäftigung ſofort ein [7259 
Rob. Soenke, Maler, Dt. Eylau. 
7641] 50 bis 60 tüchtige 


Anſtreich 
zur Fordoner Brücke, können 
ſofort eintreten bei 

i. Kusserow, Fordon. 

‚Dajelbit kann ſich auch ein in 
dieſem Fach erfahrener 


Werkführer melden. 
Tüchtiger Drechsler 


findet dauernde und lohnende 

Beſchäftigung bei 17094 

Gebr. Staub, Allenſtein, 

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb. 

7448] Suche einen tüchtigen 
Sattlergeſellen. 

F. Molkentin, Sattlermeiſter, 

Gr. Kommorsk. 


7408] Ein tüchtiger 
Sattlergeſelle 

kann ſofort dauernde und gut 

lohnende Arbeit erhalten auf 

Sättel, Geſchirr und Polſter bei 

C. Laſchensky, Sattlermeiſter, 
Wormditt Oſtor. 


7595] 2 zuverläſſige, energiſche 


Maurerpolire 


für Bahnhofs⸗ 


30 Maurer- und 
10 Zimmergeſellen 


ofort geſucht. Beſchäftigung 
obem Lohn vorläufig bis 
zum Frühjahr nächſten Jahres, 
alſo auch Winterarbeit. Es wollen 
ſich nur tüchtige, nüchterne Polire, 
die gute Zeugniſſe über Ausfüh⸗ 
rung Königlicher Bauten nach⸗ 
weiſen können, melden. 
G. Montua, Baugeſchäft, 

Oſterode Oſtpr. 


Zimmergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Carl Bürger, Zimmer⸗ 
meiſter, Rehden Wpr. 


Zinmergeſellen 


auch Tiſchler und Stellmacher, 
werden eingeſtellt beim Neubau 
der Zuckerfabrik in Witaszyce 
(bei Jarotſchin). > 
jelbit bei H. Schuster. Bauführer. 


Mehr. Zimmergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
3. Katlewski, Bauunternehm., 
Liſſewo bei Kornatowo. 
2 Klempnergeſellen 
finden bei hohem Lohn Arbeit bei 
A. Litkowski, Culmſee. 
7428] Zwei tüchtige 2 
Maſchinenſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung b. 


Aelteren tüchtigen 


und Brücken⸗ 


Zu melden da⸗ 


auf landw. Maſchinen, zum bal⸗ 
digen Eintritt ſucht 
A. Bergmann, Wagen⸗ und 
Maſchinenfabrik mit Motoren⸗ 
betrieb, Angerburg Oſtpr. 
7246] In der neuen Sſteroder 
abrik v. 1. Rams 


Maſchinenſchloſſer 
und Monteure 
Beſchäftigung. 

7306] Mehrere tüchtige 
Lokomotivführer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
P. Tſchierſchke, Neuſtettin. 
| Dominium Plutowo, Kr. 


Culm, ſucht zu Martini d. J. 
einen tüchtigen 


Gutsſchmied mit 
Burſchen 


derſelbe muß eine Dampfmaſchine 
bedienen können, ferner 


6845] Ein verheir. Sattler ſucht 
Stellung in ein. Zuckerfabrik als 


Zuckerkocher und 


Sattler. 
Off. bitte z. richten an Sattlermſtr. 
Krauſe in Rieſenburg. 


7558] Für meine Möbeltiſchlerei 
mit Dampfbetrieb ſuche zum 15. 
er. einen tüchtigen, verheirath. 
Tiſchler, welcher auch aushilfs⸗ 
weiſe die Maſchinen zu bedienen 
hätte, als . 
Werkführer. 
Die Stellung iſt dauernd bei 
gutem Lohn. 
H. Quandt, Dt. Krone. 


7181] Ein tüchtiger 
Modelltiſchler 


findet ſof. dauernde u. lohnende 

Beſchäftigung in der 

Eiſengießerei und Maſch⸗Fabrik 
A. P. Muscate, Dirſchau. 


7500 Tüchtige 
Modelltiſchler 
Schloſſer, Dreher 


und Schmiede 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Carl Steimig & Co., 
Danzig. 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeiten werden ſofort 
verlangt, auch können. 17663 

zwei Lehrlinge 
eintreten. 

Brauſewetter, Dt. Eyl au. 
74191 Ein junger, ordentlicher 
Bäckergeſelle 
kann ber ſofort bei dauernder 


Beſchäftigung eintreten. 
P. Völzke, Rummelsburg Pom. 


Schuhmachergeſellen 


(verheirathete bevorzugt), ſucht 
7666 


für dauernde Arbeit 
H. Roſemann, Culmſee. 


7452] Tüchtige 
Maurergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftig. 
bei M. Sternberg 


Zimmer⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpr. 


Tücht. Maurergeſell. 


ſucht L. Doehlert, Maurermſtr., 
7406] Neidenburg. 


Zuverläſſige 


Maurergeſellen 


tüchtige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung 


ei Faw 7 
76439 Culmerſtraße 64. 


einen Schäfer und 
10 evang. Einwohner 


mit Scharwerkern 
bei gutem Lohn und Deputat. 
Tücht. Keſſelſchmiede 
Stemmer, Former 
und Dreher 
finden lohnende Beſchäftigung. 


Maſchinenfabrik A. Horſtmun, 
Preuß. Stargard. 6891 


7590] Ein verbeitatheter 


findet zu Martini d. Is. Stellg. 
Pröll, Roggenhauſen. 


E. Schmiedegeſellen 
ſucht von ſogleich 
Krüger, Schmiedemeiſter, 


Schmiedegeſellen 
welche möglichſt ſchon bei Re⸗ 
paratur der Utenſilien bei Aus⸗ 
führung großer Erdarbeiten mit 
Maſchinenbetrieb beſchäftigt ge⸗ 
weſen ſind, finden lohnende und 


Ausbau der Elbinger Weichſel. 
Meldungen beim Schmiedemeiſter 
Valzerowski auf der Bauſtelle 
bei Schoenbaum. 


2 Schmiedegeſellen 
verlangt J. Bleck in Iwitz. 

i Banfau, Kr. Danzig, an 
5 hauſſee, ſucht zu Martini 
einen Lohnſchmied 
der auch die Lokomobile z. führ. 


7447] Suche einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen. 
A. Leppek, Schmiedemeiſter, 
Gr. Kommorsk. 

73631 Ein junger 2 
Schmiede⸗ und ein 
Schloſſergeſelle 
find. v. jof. dauernd. Beſchäft. b. 


C. Schulz, Maſchinenfabrik, 
Konitz Weſtpr. 


566] Dom. Gr. Schönwalde 
cht zum ſofortigen Antritt 
einen Heizer 


zum Dampfpflug. 
Kienbaum, Oberinſpektor. 


2fücht.Kupferſchmiede 


erhalten noch auf Brennereiban 
en hohen Lohn 
Sturm, Kupfe 
Freienwalde i. 


Einen Geſellen 


cht ſofort Mühle Schwe 
reis ne ab baun, 


re 


AD ie ee Tr 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht für dauernde 
lohnende Arbeit, 
namentlich Breunerei Mon⸗ 
tage, unter Vergütung des 28 
Reiſegeldes bei Einſtellung. 7 
G. Voss, 
Neuenburg Wpr., 
Eiſengieſſerei, Maſchinen⸗ 
und Kupferwaaren⸗Fabrik. 


7686] Ein tücht., arbeitjamer | 
Mültergejelle 

findet in meiner Mühle als 

Alleiniger von ſogleich dauernde 

u. angenehme Stell. F. H. Wolff, 

Silberhammer bei Langfuhr. 

7594] Suche ſoſort einen jungen 


Müllergeſellen 


7 Für mehr. gute Wirthſchaft. 


junge Beamte. 


or 3—450 Mk. A. Werner, ldw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


SRERWIERRN > 


za) ‚Dom. Yltbütte N 
1 rombe 
® ſuche für nt Betrieb . 8 
& tüch chtigen 
Brennerei⸗ % 
Verwalter. 


Axnanxun 


7204] Mehrere Brauntwein⸗ 
brenner werd. für d. Breun⸗ 
campagne 1897/1898 geſucht. 
Näheres d. Dr. W. Keller Söhue, 
ı Berlin Blumenstr. 48 zu exfahr. 


Brennereiverwalter 

für bald geſucht. [7426 

Dom. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm. 

7073] Für die Begüterung Kl. 

Koſchlau Oſtpr., mit 1200 Morg. 

Fiſcherei, 1200 Morg. Forſt und 


auf dauernde Beſchäftigung. Lohn 9 Feldjagdterrain ſuche 


übereinkommend. C. Weimſe, per 1 


Polluow, Pommern. 
75611 Tüchtige 
Stellmacher 


8. er. einen tüchtigen, ver⸗ 
beiratheten, : 0—40 Jahre alten 


Jörſter 
mit Jagd», Fiſcherei⸗ u. Kultur⸗ 


finden ſofort dauernde Stellung] kenntuiß. Mit guten Zeugniſſen 


bei hohem Lohn in der 

Wagen⸗Fabrik von A. Gründer, 
Thorn. 

7707 Dom. 

Wrotzk ſucht von Martini d. J. 

gegen Lohn und Deputat einen 


verh Stellmacher 
mit Scharwerker 


und einen verhelratheten 
Schäfer 
mit Schäferknecht. 


TIweil Stellmachergeſellen 
finden Stellung bei 17687 
F. Schlawinski, Prauſt. 


E. Stell machergeſelle 
indet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 
E. Jurkſchat, Stellmadjermitr. 7 
Saalfeld Oſtpr. 
7245] Ein tüchtiger, verheir. 


Stellmacher 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini Stellung in 
Dom. Gr. Wattkowitz, 
p. Straszewo Wpr. 
Wunderlich, Oberinſpektor. 
7540] Für m. neu zu erbauende 
Ringofenziegelei ſuche ich einen 
tüchtigen, erfahrenen, mit den 
neueſten Anlagen vertrauten 


Zieglermeiſter 
— ſofortigen Antritt. Nur 
ewerber mit guten Zeugniſſen 
können ſich melden bei 
Grohn, Pieckel. 
7565] Einen 
Ringofenbrenner 
nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Gronau, Dargoröſe 
bei Zezenow Pomm. 
1592] Geſucht ein gebildeter 


Bau⸗Aufſeher 


mit guter Handſchrift, ver⸗ 
traut mit Erdarbeiten. Mel⸗ 
dungen an das 
Dominium Bissau 
bei Kokoſchten. 


Landwirtschaft 


76171 Zur Vertretung des Be⸗ 
ſitzers auf kürzere Zeit, für eine 
Gutswirthſchaft von ca. 1200 


Morgen, wird eine geeignete 


Perſönlichteit 


geſucht. Meldungen bei 
G. Zimmermann, e 
Kettenbrunnen⸗Str. 19. 


Juſpektor 
praktiſch erfahren, findet bei 
400 Mark Gehalt zum 1. Auguſt 
unter Leitung des Prinzipals 
Stellung in Kuxen bei Chriſt⸗ 
burg. 17610 


7613] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein energiſcher 


Hof⸗ und Rechnungs⸗ Schönberg b 


beamter 
welcher mit Guts⸗ und Amts⸗ 
vorſteher Geſchäften vollſtändig 
vertraut iſt. 
Off. unter K. R. poſtl. Roſen⸗ 
berg Weſtpr. erbeten. 


Ein jung. Landwirth 
der ſchon einige Vorkenntniſſe 
beſitzt, findet von ſogleich Stel⸗ 
lung in meiner Wirthſchaft bei 
freier Station. [ 
« _ Genihom, Kiesling 

bei Deutich Dameran Bor. 


ı 
Karczewo per 3 


verſehene Bewerber, kautions⸗ 
big können ſich ſchriftlich mel⸗ 
en bei dem Oberf. Strzelezyk 
ı Kl. Lubin bei Breitenfeld 
(Voſen). Agenten verbeten. 

In More zyn bei Oſtaszewo 
findet zu Martini ein 

tüchtiger Wirth 
Stellung. 17291 

1 Kämmerer 17373 

1 Hofmann 

1 Schäfer 
für eine Mutterheerde, werden 


von ſofort oder Martini geſucht in 
un u per Skottau Ditpr. _ 


Leutewirth 


[7270 mit Scharwerkern bei hohem Lohn 


u Martini geſucht von Dom. 
Niſin bei Damerau, Kreis ‚Eulm 
Weſtpreußen. 17390 
765914 Oberſchweiz., verh., zu ſof. 
geſ.,dav. e. n. Ruſſ.⸗Pol.3 100 Küh. u. 
ee 

a.g.bez.Freiit.u.vl.Anterjehweis. 
meer Sin Bur. Kl.GnieDitpr. 

ſof. o. 15. Juli e. Unterſchw. 
Oberſchweizer Herfer, 
ger bei Inowrazlaw. 
Dom. Straszewy p. Nielpin 
Kreis Loebau Weitpr. ſucht zu 
Martini d. J. einen tüchtigen 
Kuhmeiſter 
der den Melker zu ſtellen hat. 

Lohn und Deputat nach Ueber⸗ 
einkunft. Abſchriſt der Zeugniſſe 
erbeten. 5 

Ebendaſelbſt Ae ein Paar 
brauchbare, flotte 


Wagenpferde 


zum Verkauf. [6539 
Kuhmeiſter 


mit Perſonal zu 100 Stück Kühen 
bei hohem Lohn und Tantieme 
zu Martini geſucht von Dom. 
Nin bei Damerau, Kreis Culm 
Weſtpreußen. 17391 


"TEA 0] Geſucht zu ſofort 
ein Kuhfütterer 


der einen Gehilſen halten muß, 
bei hohem Loyn und Deputat, 
zwei unverheirathete 


Pferdekuechte 
gegen hoh. Lohn und gute Koſt, 
ferner zu Martini 


drei Juſtleute mit 


Scharwerkern. 
B. Noebel, Abbau Bobau, 
Kreis Pr. Stargard. 


73871 Ein unverheiratheter 


Autſeher 


(Soldat geweſen bevorzugt), 


ein verh. Gärtner 


finden von 1 Stellung in 
. Strelau, Bahnſt. 


7355] Suche 3. baldig. Antritt 
einfachen, unverheirath. 


Kutſcher 


Gehalt 450 Mark. b. 150 Mk. are. fr. Stat. 


755 Wäſche, ferner vr. bald od. 
Martini einen tüchtigen 


Wirth o. Wirthſchaft. 
b. hohem Lohn u. Deputat. Meld. 
m. Zeugnißabſchrift. an Gutsbeſ. 
Goedecke, Libartowo p. Koſt⸗ 
ſchin i. Poſen. 


75931 Berbeirathete 


Pferdeknechte 


Knecht 


nüchtern, fleißig und militär⸗ 
frei, findet im einſamen Forſt⸗ 
hauſe bei 180 Mk. Lohn u. freier 
Reiſe zum 1. September d. Is. 
tellung. Derſelbe muß mit 
2 Pferden ackern und im Winter 
Bon 8 Stück Rindvieh füttern. 
eglaubigte Zeugnißabſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werd., 
find einzureichen an 17418 
Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher, 
Forſthaus Jonasdorf, 
bei Altfelde, Kreis Marienburg. 


7655] Ein verheiratheter 
Geſpaunwirth 


der ein. Scharwerker halten muß. 

wird zu Martini geſucht. Per⸗ 

ſönliche 1 erforderlich. 
Dom. Hofleben bei Schönſee. 


Ein Vormäher 
mit 6 Mähern und 
7 Bindern 


findet lohnende Ernte⸗Akkord⸗ 
Arbeit bei Napromski, Wer⸗ 
nersdorf Wpr. [7525 


RE ‚Diverse RE 
7621] Ein ſolider, Be 


Kutf 


findet Stellung bei 


f. Esselbrügge, 2 


Baumaterialien ⸗Geſchäft. 


Arbeiter 


finden jofortige Beſchäftig. 
beim Bahnbau in Haß⸗ 
leben bei Prenzlau. Reiſe⸗ 
weg: Stargard Pomm., 
Stettin, Paſewall nach 
Prenzlau. 17679 
Ewald Göllner. 
7634) Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
der Chauſſirungsarbeiten aus⸗ 
führen kann, nebſt 15—20 tücht. 


Arbeitern, auch 810 Frauen, 
find. bei hoh. Lohn v. ſof. dauernde 


Beſchäft. in Hirſchfeld⸗Nam⸗ 
geiſt, Kr. Pr. Holland. 
H. Lange, Hirſchfeld Oſtpr. 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Tehrliagsstellen“ 
Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung kann 
eintreten bei 17526 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonialwaaren-, Wein⸗ und 
Zigarren-Geſchäft. 
7382] Für mein Manufaktux⸗, 
Konfektions⸗ und Maaßgeſchäft 
ſuche ver ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
Jacob Levyſohn, 
Strasburg ®pr. 
Zum ſofort. Antritt ſuche einen 
Lehrling. 
J. Wardacki, Thorn, 
Eiſenhandlung. [7377 


2 N 7 

in. Lehrling! 
6 + . 
ſucht für ſein Tuch⸗ und 
Manufakturwaarengeſchäft 


I. Moses, Graudenz. 


Einen Lehrling 
für Barbier- u. Friſeurgeſch. ſucht 
BNipkow, Dan ig, Schmiedeg. 22. 
76031 Für unſere Kolonial- 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗ u 
Zigarrenhandlung, Deſtillation 
ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 
einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Gebr. Pardon, Culm a. W. 


Barbierlehrling 
kann ſofort eintreten. 17716 


E. Woiczechowski, 
Grandenz., Marienwerderſt. 13. 


7631] Für mein Tuch⸗, Mauu⸗ 
| faktur-, Modewaaxen⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 


7539) Dom. Kujawki, Kreis 5 5 bei 150 Mark Lohn und | Schulbildung, bei freier Station. 


Wongrowitz, ſucht von ſofort 
einen der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Beamten 
bei 300 Mark Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche. 

In einer kleinen Werderwirth⸗ 
ſchaft findet ein erfahr., nüchtern. 
Landwirth 
der ſich nicht ſcheut, mit Hand 
anzulegen, auf 3 Monate ſofort 
Stellung. Offert. mit Gehalts⸗ 
forderung unter Nr. 7427 an den 

Gejelligen erbeten. 


76751 Zu ſofor Zu ee Antritt läſſiger, tüchtiger 


geſucht unverheiratheter, evang. 


tüchtiger Gärtner 
240 Mk., freie Stat. ohne Wäſche. 


hohem Deputat zu Martini d. 
Is. geſucht von 
Abramowski, Szezepanken 

bei Leſſen. 


7450] Mehrere 

verh. Pferdekuechte 
Schäferknechte 

Inſtleute und ein 
Nachtwächter 


werden Nit u Martini d. J. geſucht. 
Rittergut Germen bei 
Kl. Tromnau Wpr. 


7612] Ein evangeliſcher, zuver- 
chäſer 
mit Schäferknecht 


H. v. . Mueilern Rittmſtr. a. D., wird zu Martini d. J. geſucht in 


Soß now r. (Poſt.) 


Dom. Wibſch bei Unislaw. 


Sonn⸗ u. Feſttage geſchloſſen. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 
7667] Für meine Schuhwaaren⸗ 
und Lederhandlung (Sonnabends 
geſchloſſen), ſuche einen 


Lehrling oder 
Volontär 


Sohn anſtändiger Eltern mit 
guter 5 der möglichſt 
on ſpricht. 
Roſemann, Culmſee. 

7690] Für mein Kolonialwaar.», 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ und Baus 
materialien⸗Geſchäft ſuche zum 
ſofortigen Antritt 


zwei Lehrlinge und 


einen jungen Mann 9 
der vollſtändig mit der ee 
wagrenbranche vertraut 

Paul Schubert, Bude. 


rlinge 
Lehrli Buchbind Emi Bet 
4 ehrling eine Buchbinderei Em ro 
für mein Kolonial⸗, . Marienwerder. 110 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft. 6952 Suche für mein Getreide⸗, 


Futter⸗ und Düngemittel⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


Lehrling 
aus achtbarer Familie, mit gut. 
Schulbildung, unter günſtigen 
Bedingungen. 


S. Mendelſohn, Aſchersleben. 


E. Molkereilehrling 


Anfangsgehalt jährlich 80 Mark, 

verlangt die 16931 

Molkerei Störbuderkamp bei 

Stutthof, Danziger n 
F. Kirſcht. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 
per ſofort oder ſpäter Stell. bei 
Hermann Hein, Dirſchan, 
Dampfdeſtillation und Kolonial- 
waaren⸗Handlung en gros. 


Rohde, Margonin. 


7335] Für mein Kolonial- 
waaxen„Deſtillations⸗Eiſen⸗ 
u. Baumaterialien» Geſchäft 
ſuche ich zum baldigen Antritt 


2 Lehrlinge. 
Paul Schubert, Dliva, 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 


wit Alfred Jacob, 
eſ. der Schwanenapotheke, 


7660] Suche zu ſofortigem Zwei Lehr 
Eintritt einen Söhne Schi er 
Bromberg. 


Fre 


Für mein Schant⸗ Geſchäft 
ſuche per ſofort oder ſpäter 
eine umſichtige und ſaubere 


Verkäuferin 


Meldungen mit Gehalts-An⸗ 
ſprüchen und Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
7548 an den Geſelligen erb. 


Tücht. Verkäuferin 
für Putz-, Woll⸗, Weiß⸗ u. Kurz⸗ 
waaren p. 1. Auguſt geſucht. Off. 
mit Phot., Zeugn., Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station erbeten. 17545 
Siegfried Lewin, 
Landsberg ea. Warthe. 


Ein flottes Vertaufsge⸗ 
chäft in der Rheingegend 
ſucht per 1. September 
oder 1. Oktober 


2 Verkäuferinnen 
für Putz und 


2 Derkänferinnen 
für die Beſatz⸗Abtheilung. 
Die Stellungen ſind an⸗ 
genehm und von Dauer. 
Meldung. mit Photographie 
u. Zeuguiſſen werd. briefl. 
mit Aufschrift Nr. 7546 
durch den Geſelligen erbet. 


d. 20., m. nett. Ausſt. ſp. etw. Verm. 74. u In 9 Tuch, Ma- 

t ‚Innfaltur- und Modewaaren 
ſucht Stell., w. Heirath nicht ur Geſchaft findet per 15. Auguft 
oder 1. September eine 


tüchtige Verkäuferin 
dauernde Stellung 
Gebrüder Leß, Heiligenbeil. 


Steſſen⸗ Gesuche 


Ein nur anſtänd. Fräul, jucht 
Stell. in ein. Hotel a. Buffetfrl. 
oder in einem beſſer. Reſtaurant: 
vorzügliche Zeugniſſe zur Stelle. 
Offerten unter N. N. poſtlag. 
Neuenburg Wpr. 17485 


Au pair. 


Ein gebil. jung. Mädchen ſucht 
e. Platz in Hut. gar Dane genen]. 
Vergüt. Daſſ. will Hausfrau 
Geſellſch. leiſt. u. fich auch ſonſt 
in jed. Hinſicht nützlich erweiſen. 
(Sprachkenntnſſſe vorh.) Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7473 d. d. Geſelligen erbet. 


Erfahrenes 


Ladenmädch. 


mit ſehr guten Zengniſſe 


ſucht ſogleich Stellung; auch 
würde daſſelbe ein Gaſtwirth⸗ 
ſchafts⸗ oder Bahnhofsbuffet 
übernehmen. Offerten erbitt. 


J. Hildebrandt, Elbing, 


Beſitzertochter 
aus anſtändiger Familie 
Stellung vom 1. September zur 
weiteren Ausbildung in der 
Wirthſch. auf e. Gute b. kl. Ge⸗ 
halt. Gefl. Off. bitte unt. B. B. 
poſtl. Bredinken Dftpr. [7640 

Tücht., geb. Landwirth., Ende 


ſucht 


geſchloſſen. Gefl. Off. u. F. 
voſtlag. Bromberg, Poſtamt 1. 
7624] Selbitit. Wirthin, Wwe., 
31. m. g. Zeugn., ſ. ſof. St. Meld. m. 
Gehältsangabe unt. C. B. poſtl. 
Münſterwalde Wpr. einzuſend. 


E. jg., geb. Mädchen 
die d. f. Küche erl. hat, auch in d. 
Landwirthſch. erf. u. läng. Zeit im 
Reſtaurant a. Stütze thät. war, m. 
9. Zeugn., ſ. paſſ. Stell. v. ſogleich 
od. 1. Okt. Off. erb. u. M. G. 

voſtl. Rummelsburgl. Pom. [7628 


Offene Stellen 


7600 Für unſer Materials, 
Schank⸗ und Baumaterialien⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuch. w. p. 15. rejp. 20. d. M. 

eine Kaſſirerin. 
Meldungen ſindGehaltsanſprüche 
beizufügen. Retourmarke verbet. 
Gebr.Leßheim, Mohrungen Op. 


Modes. 
Tüchtige, ſelbſtſtändige 
Putzarbeiterinnen 

werden bei hohem Gehalt und 
angenehmer danernder Stel⸗ 
lung per ſofort geſucht. Meldg. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7706 
durch den Geſelligen erbeten. 


2. N. NN NR 


MW 7231] Tüchtige Haushälterin 
Direftrice wird geſucht, welche bei einem 
für feinen und mittleren Wittwer mit Sohn die Küche 
N Putz, bei hohem Salair % führen ſoll. Reflektanten wollen 
und dauernder ange⸗ 2 ſich mit Gehaltsangabe brieflich 
1 nehmer 12 50 ſucht SE u. Nr. 7674 an d. Geſellg. meld. 
derne Joſeph, 7703] Junge Damen, welche 


SERMIECHRER die feine Küche erlernen wollen, 
— 


können von ſofort eintreten. 
Offiziex⸗Kaſino der Unteroffizier⸗ 
7709] Eine tüchtige 
Direktriee 


ſchule Marienwerder. 
E Putz wird zum 15. Auguſt 


Glass, Porzellan⸗ u. 
Wirthſchaftseinricht. 


Suche für m. Geſchäft mehrere 
(tüchtige, - 
Verkäuferinnen ſow. 

zwei Lehrmädchen 


zum ſofortig. Autritt. Dieſelben 
müſſen beider Landesſprachen 
mächtig ſein. Gefl. Meldungen 
unt. Nr 7395 a. d. Geſell. erbet. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
ſuche per 1. Auguſt ein tüchtiges, 

jüdiſches Mädchen, das mit der 
Küche vollſtändig vertraut und 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbittet 

Jacob AQacob Leiſer, Erin. Exin. 


Cin junges Mädchen 


die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
die Wirthſchaft erlernen will, 
findet bei kleinem Gehalt ſo⸗ 
fort in einem Laudgaſthofe 
Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7644 an den Geſelligen erbeten. 
Eine jüdische 


Suche zum ſofort. Antritt für 

meinen nicht rit Haushalt eine 

J. geſucht. Photograph. nebſt in allen Zweigen d. Wirthſch. 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüch. 

N Kath. bevorzugt 


erfahr., gebildete Dame 
zur Stütze 
B. W. Kaczorek, Crone a. Br. 
7658] Tüchtige 


die gleich. 2 Kinder, 9—10 jähr., 
9888 95 gt. — ont: ae ail 
guten Zeuon. und Gehaltsanſpr. 
Pusdireftricen unt. Nr. 7708 a. d. Geſell. erbet. 
für die Karies ſucht 
J. lberſtein un, 
Bömiosbere i. 


a Suche zum jofortigen An» 
Tüchtige 


Putz- direktrite 


ein Fräulein 
als Stütze der Hausfrau, die auch 
perfekt im Kochen iſt. 
Hotelbeſitzer Rohde, 
Margonin. 
zur Aude gelen Leitung Ein Fräulein 
der Putzabtheilung geſucht. 
Dieſelbe . der polniſchen 
Sprache mächtig und tüchtige 
„ fein. © Salair 
100 Mark 3 


zur Führung des Haushalts und 

jur Erziehung von vier mutter- 
amilieuanſchluß. Meldung. 
15 ich 20 Aufſchrift Nr. 


oſen Kindern (4 2 8 Jahre alt) 
2 Maurermſtr. A 
7678 an den Geſelligen erb. 


lienſtein Oſtyr. Den Of⸗ 
ferten b Gehalts⸗Anſprüche, 
nale Abſchriften und, wenn 
lich Photographien bei züfüg. 


e —ũ! . eee. x se each ne a — 


Kadereit S 


7409] Ein j jun es Mädchen find. 
Stellung als a mn 


Verkäuferin 
in meiner Kuchenbäckerei. 
Julius Fiſcher, Nakel, Netze. 


Suche v. ſef. vorläuf. c. anſtänd. 


Laden mädchen 


für mein Material- und Schank⸗ 
geſchäft. Mädch., die in ſolchem 
Geſchäft geweſen, werden bevor⸗ 
Ech Meldungen an Domſchat, 
chöneich ver Podwitz 
7607| Von ſofort wird ein Alt, 
erfahrenes 


Mädchen 


das ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
ür eine Stadtwirthſchaft (Kon- 
itorei) als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Geh. 40—50 Thlr. Off. 
an Albert Weber, Konditorei, 
S Strasburg Wpr. 
7559] Ein tüchtiges, anſpruchsl. 
Mädchen 
geſetz. Alters, Küche bewandert, 
Schneiderei, Plätten geübt, Be⸗ 
aufſichtigung des Melkens, findet 
dauernde Stellung. Geb. 180 M. 
Angabe des Alters, d. Leiſtung. 


unter A. P. 300 poſtl. Marg⸗ 
grabowa. 


Zur Führung eines 4 
Haushalts und zur Erziehun 
von 2 mutterloſen Kindern wir 
eine ältere 


erfahrene Fran 
mit beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen werden brieflich mit 


der Aufſchrift Nr. 7582 an den 
Geſelligen erbeten. 


Günſtige Gelegenheit 


biet. ein. älter., anſtändigen, etw. 
vermög. Dame oder Wittwe für 
Pflege eines alten Herrn bls z. 
Tode. Ein Haus 11 5 Graudenz 
bill. zu erwerb. d. briefl. u. 
Nr. 7581 an den Geſelligen erb. 


Per jojort oder 1. Auguſt ein 


israelit. Mädchen 


welches kochen kann, wird bei 
einem unverheiratheten Kauf⸗ 
mann bei hohem Gehalt geſucht. 
Offerten brieflich unter Nr. 7454 
an den Geſelligen. 

7519] Suche zum 1. Oktober 
ein geſundes 


kräft. Mädchen 


nicht unter 17 Jahren, zur Er- 
lernung d. Wirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß wird A af 

Frau Clara Haas elau, 
Mehlend p. Blumenau Opr., 
an der Elbing⸗Miswalder Bahn. 


AlsStütze der ausfr. 


wird p. 1. Auguſt cr. ein junges, 
anſtändiges Mädchen, das plätten 
und nähen kann und gleichzeitig 
die Gaſtſtube verſehen muß, ge⸗ 
ſucht. Meld. briefl. mit Gebalts⸗ 
anſprüchen und Lebenslauf unt. 
Nr. 7307 an den Geſelligen erb. 
7518] Pom. Kroexen b. Ma 
rienwerder ſucht zum 1. Auguſt 


eine tüchtige Meierin 


die mit Alfa⸗Separator vertraut 

iſt, und eine erfahrene, 4 
tüchtige Wirthin. 

Zeugutßabſchriften und Gehalts⸗ 


anſprüche ſind den Meldungen 
beizufügen. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


7606] Zur felbı tftändigen Füh⸗ 
rung eines mittleren Haus shaltes 
ſuche ich zum 15. Auguſt eine in 
feiner Küche, Kälber⸗, Jungvieh⸗ 
aufzucht, im Buttern angeſäuert. 
Milch firme 


Wirthin. 

Erbitte Zeugnißabſchriften, die 
ich nicht zurückſende, mit Geb.» 
Forderungen 

von Weitzel, Warglitten 

bei Wittigwalde Oſtpreußen. 


7705] Zum 1. Oktober d. 38, 
oder auch früher, wird eine 
evangeliſche, ältere 


* 

+ 
Wirthin 
jeſucht, erfahren in Aufzucht von 
älbern, Federvieh, feiner Küche 
und Backen. Meld. mit Zeugn. 

u, Gehaltsford. briefl. unt. Nr. 
7705 an den Geſelligen erden 


7696] Mebrere Wirthſchaftsfrl., 
400M. Geh., Wirth., Meier. 2 Stüb, 
Kindgtn. I. u 2. Kl., Jungf., Stubm., 
77 85 Buffetfrl. FR ſucht für 

1. Okt. Pr. P. Kayrat, Königs- 
berg. Pr., Oberrollb. 21. 


7420] € 420 Eine mit Kälber⸗Aufgucht 
durchaus erfahrene 


Wirthin 
welche kochen kann, findet 
zum 1. Oktober oder Martini 
Stellung. Lohn 180 Mk. Tan 
tieme. Hengniſſe nebſt Photogr. 
ſind bis 2 dieſes Monats 
unter A. Z. poſtl. Culm einzuf, 


7538] Es wird p. ſofort ein 
ordentliches Haus⸗ 


reſp. Stuben mädchen 


aufs Land geſucht. Dienſt leicht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7538 
an ben Öejellinen erbeten. 


Eine perfekte Köchin 


für's Reſtaurant, ſucht vom 
1. Auguſt cr. 17597 
L. Thiel, Löbau Weſtpr. 
Dominium C, ruſtowo bei 

amter, Prov. Poſen, ſucht von 

ſogleich eine herrſchaftliche 

Köchin. 
Gehalt 180 Mk. pro Jahr. 


von Danziger 4% Kreis⸗ 
Obligationen. 


5486) Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der Zins⸗ 
fuß obiger Obligationen von 4% auf 3½ % herabgeſetzt. 


Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 
G 15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. 


8 Meyer & Gelhorn, 


Eisenconstruclionen, Wellblechbaulen. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure 
Eingehende Cataloge und Pr 


— 


0 else 


zu Rückspraehen zu Diensten. 
ospeete auf Verlangen, 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 3, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch, Probe geg. baar.od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an-ohne Anzahlung. Preisver- 


zeichniss fran:o, 13812 


— 11 Bestæ nd billigste 
5 5 f . euwender 
8 Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, maschinen | 
Danzig-Schellmühl, Dampfdreschsätze 

& en ; 

2 Dampfkessel-Fabrik: ee EVER Re Een -Wasser- Ernterechen 
8 Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparate: Abe kee Ken V. K. Fr. Dohng, Maschinonfabrik 
& Armaturen-Fabrik Metallyiesserei: B Aigen P. f. F. eser mier 

7 » Dare 


Porto 20 


. extra, in 8 Ta 
ii fenden. Na 


Ort u. Datum: (deutlich) 


N & 
durch Untgeichrift verpflichtet, den Preis Mt. 1,25 (ev. Briefm.) hi 


m. in Goldſchr. eingrav. 30 
achnahme. Bei Abn. v. M. 5 u. höh. (geg. Nachnahm.) 20% Rabatt. 


Breisbud m ca. 300 NHoblldungen fünnitk. Fabrik grat. u. franto. 4 


| | EEE (5 
1. Hamburger Gross-Kaffee-Rösterei I ale) & los . 1 
ſucht in Oſt⸗ und Weſtpreußen 17504 S2 1 fe 
| & 4 Dampfi-Breschmaschinen 15 
Agenten | GM a mM 
1 sende ım 
© 1 € N 
De pe den I nlalwanrenhänblern 4.70 bel Ins. | 2 0 a 2. 9 1 
erien mit Referenzen unter H. ©, 56 befördert . ED INN A eher a 
Rudolf Mosse, Hamburg. | : FR \\\ 0 & eg 1 
A mean coulante 
r 0 g Hl) N EN == Zahlungs- 
- . 5 5 Hin . | IB PR Sn beding. 
4533] Auf Wunſch zur Auſicht fendet die Stahlw.⸗Fabrit El 0 1 / allzu: nn 59: auf Lager ” 
. . 1 [garen va . 0 57 0 hl) 0 IN Mm bh 4 A ‚ager 
, , Sehr.Hermes, Köhscheid-Solingen57 a er an) NM 5 . Hillebrand. Dirschau, 
— 3 > x Landw. Maschin.-Gesch. mit 
> ee Rh — ? 72 2 Reparatur- Werkstatt, 
8 r Ollert. m. Katalog. eto. kostenfr. 
8 3 SE 
8 Zoll lang, aus & 
N chf. vernickelt, +7} 
5 GB goldet u. verziert, mit fein gravirter Wold⸗ 


Mc. Cormick -Mähemaschinen 


7 erhielten auch im Vorfahre auf allen beschiekten Konkurrenzen Siegerpreise. 
Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


Heu S ender, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen 


art 
= 


er) 


en ein⸗ oder die 


Scheere fr. retour 


v. M. 5.50 an 
Pfg. Mehrere Stück n. p. 


v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 


Unterſchrift: (leſerlich) 


T ͤ—— WW th 1 


ee 


Bei Beſtellung wolle man ſich dieſer 


J. Windeel 


Eiſengießerei, Maſchinen- und Waagen » Fabrik, 
Jastrow Westpr 


Annonce bedienen. 


1 > 66 7kı j 8 Fi 55 Ar: 
„Heureka“ Pat. Ventzki „Ligerkatze“., 6 
\ Neue verbesserte Konstruktion ; Regulateure 
£ durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 


von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko, 
Nichtkonvenirendes wird um- 
getauscht od. Betrag zurück- 


quemer Handhabung. solidest.Ausführung u. Haltbarkeit. 
9637 


sowie alle anderen l 


242 B 


m 


10 


Ie 


nen, Frieure ꝛc. . 


/ 2 
» JR en 


Waagen 


jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


e Porderechen, 


N E Drosehmaschinen # 
. jeden Syſtems. 


ezahlt. Schriftl. Garantie. 1 
Uhrenversandeeschäft 


barl Schaller, Konstanz. 


Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
pumpe, Schlüſſel ꝛc., unt. einjähr. N “7 | 
[Gar. vers. nach überall hin freo. „ 
für nur 180 Mk. O. Lehming, 5 
Bromberg. Proſp. grat. u. fr. 3 


landwirdischltlichn. Maschinen 


in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


| A. Ventzki, Graudenz ; 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


RER FF] 


45191 Eapfeble mein großes Lager = 
„Schladitz“ u. „Hercules“- 


5 Fahrrädern 
ſowie in ſämmtlichem Fahrrad⸗ 


1 6. Weiss, 
770 8 Muſikwerke, 
Schänech j. S. 30 


90) Zur Wäſche verſendet nach 5 
Einſendung des Betrages u 


var 


Daukſagung. 

Ich litt an Huſten und Aus⸗ 
wurf. Dazu hatten ſich ſtarke 
Schmerzen in der Bruft und im 
— 3 eingeſtellt, der Appetit 
war jehlecht und ich hatte viel⸗ 
fach Herzklopfen. Ich wandte 
mich daher an den homöo⸗ 
pathiſchen Arzt Herru Dr. 
med. Hope. Durch deſſen Be⸗ 
zen wurde ich in kurzer 

eit von meiner Krankheit ge⸗ 
beilt, wofür ich Herrn Dr. Hope 
meinen herzlichſten Dank aus⸗ 
ſpreche und ihn jedermann auf 
das wärmſte empfehle, welcher 
ärztlicher Hilfe bedarf. 

(gez.) Friedrich Hollburg, 

Schackensleben. 
Dr. med. Hope, homöo⸗ 
athiſcher Arzt in Halle a. S. 
uswärts brieflich. 


2 


1895er Moselwein 


dünn und duftig, 
die Flasche 0,60 Mk., 


Maringer Mosel 


blumig und zart. 
die Flasche 0,75 Mk, 
empfehlen 17196 


F. A. Gaehel Söhne 


Inhaber Paul Ertelt. 


* er 


Prima a h mit 

kurz Knörich, Saatſenf,Oel⸗ 
rett., Buchwz., Sandwck., Incarn.⸗ 
Klee, Stoppelrübenſ. u.g.übr. Feld⸗ 


7433] Circa 30 Stück 


Balken 


12 Mtr. I, 32/32 ſtark, 20 Kömtr. 


Bohlen 
2% 21/2", 3“ ſtark, 6,3010 Mtr. L, 
9“ breit, einige Lowries 


Pappdachſchalung 


koniſch beſäumt, einige Lowries 


Kiſtenbretter 


98% 9%, 4%, ſtark, hat abzugeben 
r. Kuchen becker, 
Heidemühle b. Roſenberg Wyr. 


ſeſenknörich, Mitteltndr., 


Jam. off. beit. u. ſeyr bill. Heinrich N 
Ebstein, Breslau, Siebenbufnjt.10 


Maihinenfabrit, Danzig. | a u 


Halbe Terpentinkermseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 

Poſtpacketen von 5 Kilo für 

Stifenfabrik von C. F. Schwabe 
Marienwerder Wpr. 


Tilſiter Magerkäſe 


A Verfendet für nur 
5 Mik 
41. eine 


15547 


Zubehör und Erſatztheilen. Fahr⸗ 1 
. Unterricht gratis. Theilzahlung ge⸗ N a: 
iſtattet Reparaturen werden | extrafeine ſtarke 

ſchnellſtens ausgeführt. 


er — 


0 
r⸗Fahrrad 
r. 3, 4 u. 5 Mk. 175,00 
franko jeder Bahnitation gegen 
vorherige Kaſſe, verſendet 7476 
GeorgBorstorif,Woldenberg NAM. 


% Lilerflaſchen 


Vrennabo 
Nr. 3 


L. (rodzs Machl, Juha. 3 un Swinarski,\ Konzertzjehharmonika 
Strasburg Weſtpr. 


mit Doppelbalg und Metallecken 
an jed Falte, 2chör., 10 Taſt., 2 
Doppelbäſſe, Lern⸗ u. Spielſchule 
Jnebſt 1 ff. Mundharmonika oder 
Occaxina gratis. Ill. Preisl. über 


mit Patentverſchluß, zu Braun⸗ alle Inſtr. unerreicht billig. ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, u 
bier geeignet, 10. Fl. 12 Me, hat Doppelſtimm. Orcheſtrion⸗ 2 rger 
abzugeben R. ie : Concertmundharmonika, 40 Limbu 9 K 


Culmer Vorſt ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 


unter Nachnahme offerirt [6446 
Central⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


Aufgepaßzt. 
Soeben eingetroffen: 1897er 


jeintte Schottiſche Heringe 


und empfehle: 16449 | 
T. B. Heringe & To. Nl. 20. „ 
Nediun & To. Ml. 24 u. 26. m 


Eine Partie Ihlen 
in ſchottiſch ſtrammer Packung 
a 


Fiſcher, Thorn, 0 5 barmoni 4 
17509 90 Tone 220 Mart ne 2 Mark, 
Dachpappen 
Theer 


Klebemaſſe 
empfiehlt billigſt [4266 
L. Bock, Thorn, 


am Kriegerdenkmal. 


x Anmenlos glücklich 


macht einzarter,weiker,rofiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 


Sommerſproſſen und Hautun⸗ 


Wr 


iſt die Erfindung, beftehend in der 


neuartigen Clavigtur meiner Con 
zert⸗Zug⸗Harmonita's mit der garan⸗ 


| 32%: reis verzeichniss. 8 
Portofreie Zusendung auf gefälfige Nachricht 


— reiniakei To. Bit. 18 und 20. | 
Urt Unzerbrechlichen Drathiptralfede | —— a AH reinigkeit, daher gebrauche man 1 
bein, e unter e beg! Auf dem Dampf-Sägewerk bei Sy pniewo, Bergmann's Lilienmilch-Neife eine kuh Forte N beringe * 
47,462 gejeplich geſchüzt. Krei lat d jetzt d d Ei itt! von Bergmann & Co. in Rade⸗ . 2. mer 20, a: er . “a | 
5 reis Flatow, ſin jetzt, nachdem der neue 6 inſchni | beni-Dresden & Stig 50 Pf. bei im, Ganzen und dur Probe, auch 3 
Für nur- 5 Mark beendet ift, wieder alle Sorten Fritz Kyser, Panl Schirmacher, in -zu. „ To. Berjand geg. Nacın, 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, A⸗chörig mit Drgelton, 10 
Taften, 40 breiten Stimmen, 2 Bäffen, 
2 Reglſtern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Clavlatur mit 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit Spiraiſederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtartem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 
2 Zuhaltern, ſortirten Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 


Lü wen- polh. u. Schwan.-Apoth. 
i.Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
J. Siewerth in Riesenburg, Avo- 
theker Lierau in Skurz. [2356 
Man verlange: Radebeuler Lilieumilchseife, 
PPT 


Lockeuwaſſer 


H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12.1 
— — hJ—— 


Peronospora-Spritzo 


für Glashaus garten, 
Bienen und Zimmer- 


krocken. kieferner Bretter u. Bohlen 


ſowie auch ein größerer Poſten 


guter birkener Bohlen 


1 7 Ib 
ftruntents 85 cm. Verpackung Und preiöwerth zu haben. Desgleichen Latten, Sant: Kit, Kein Diele 5 5 * u 
a, Satan e e holz, Balken, Kloben und Knüppelholz. Ferner Mean achte 9e. 


Landw. unentbehrliche Spritze, 
a. Harlem Zintbiech, grün kackt, 
ergiebt einen permanenten 
Waſſerſtrahl von ca. 20 Meter 
Tragweite und wird mit 3 Auf-, 
fäpen (Brauſen] geliefert. 
A. für Puderſtrahl, für zarte) 
Pflanzen und Blülhen 
R. für ſtärteren Strahl, zum) 
W Epheu. Se 
miäje, Gras ıc. 2 ’ 
C. mit einem 2 der 0 
0 


Pfg. Nur zu 
Erfinder 


2 e 
Heinr. Suhr, 
in Neuenrade (Weſtf.) 


Nachweislich ätteſtes und grö 
Bean dleſer Art in 1 


Man achte ge⸗ 
nau a. Schub: 
marke u. Firm. 
Franz Kulın, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Grau⸗ 
denz bei Hans 
RaddatzNchil. 
Drogexiez. Viktoria, Alteſtr. 5. 


zurückgeſetzte vorjährige Bretter zu ermäßigten Preiſen. 
W. Kittel. Geſchäftsführer. 


na Die, weltbekannte und in allen Orten ein- 
11852 . — Firma M. Jacobsohn, Berlin, 
jenstrasse 126, berühmt durch langjährige 
Lieferung an Mitglieder von Lehrer⸗, Krieger⸗, 
Poſt-, Militär- und Beamtenvereinen, ver- 


Einige gebrauchte 


Dampidreschapparate 


ſendet die neueſte hocharmige Familien⸗Näh⸗ 8 ele ec 
TT 


großen Raum ſoſort mi 
einem feinen Regen beſpritzt. 
Preis complet gegen Vocherſ. 
von nur Me. n ) 
Nachnahme Mt. 
6. Schubert & Co., Berüin Sw. 
Veuthktraße 17. 


eich, Anlbperdedimngen 


erſetzungs halber z. verkaufen 
Näher. durch M. Palm's Reit⸗ 
institut, Thorn, en 


Hausarbeit und gewerblichen Zwecken, mit Ver: 
ſchlußkaſten, Fußbetrieb, für 50 Mark. Bier 
wöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie. 
Alle Sorten Schuhmacher⸗, Schneider⸗ und 
Ringſchiſſchen⸗Maſchinen zu billigen Preiſen. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht kon⸗ 
veniren, 1 unbeanſtandet auf meine Koſten 
urück. M tiere Tangent⸗ 
Lan Pneumaticreifen, 175 Mart. 1 Jahr 
arantie. Cataloge gratis, franco. 12524 


maſchine, verbeſſ. fe ek Schneiderei, 


Wer 777 
9 kräftig stolzen 
Schnurrbart 
] wünscht, sende seme Adresses 


en frauge. F. KILb, Herford. 


vorzüglich erhalten und auf das 
Sorgfältigſte ausreparirt, haben 
billig und eventl. zu bequemen 
Zahlungsbedingungen abzugeben 


Hedam & Bessler, 


